— Indiana ſchwenkt zu Wilſon; 


—— 


Gibt's heute 


das iſt Alles. 


Uomination ? 


Gerühte und Sraftionsfisungen. — Was Bryan 


haben und nicht haben will—Llarf bleibt bis: 
zu Ende im Kampfe. 


Baltimore, 1. Juli. Das Ergebniß ! 
der 30. Abftimmung jtelt Wilfon 
Dbenan. Nämlich: 

Slarf, 455. 

PWilfon, 460. 

Underwoop, 12114. 

Harmon, 19. 

Kern, 2, 

Top, 30. 

Abmejend, 1% 

Bei .diefer Abftimmung ſchwenkten 
er Delegaten von $omwa zu Wilfon, 12 
ftimmten für Clarf. 

Vermont gab Yoß auf, und feine 8 
Stimmen wurden für Wilfon gegeben. 

Baltimore, 1. Juli. Bei dem Aufruf 
pe ? bie 31. Abftimmung zogen jich die 

nneffeer Delegaten nad) einem Vor— 

acht zurüd und hatten einen Kau- 
is mit den Underwoodführern. 

Die Wilfonleute behaupten, e8 jeien 
ihnen für die 33. Adftimmung nod) 30 
Stimmen mehr, und für die 34. no) 
102 Stimmen mehr verfprochen. Dies 
mürbe ihnen insgefamt 562 Stimmen 
geben, — eine Mehrheit. | 

Baltimore, 1. Zuli. Drei Minuten 

nah 11 Uhr Wormittags wurde 
# ‘ ‚bie Demokratifche Nationaltonvention 
e eröffnet. Bryan wurde mit 

enihufiäftiicen Hochrufen empfangen, 

@fR er erfehien und auf jeinen Gi au- 

Ichritt. 

Man erwartet auch von der nächſten 
Mbitimmung — welche die 27. ſein 
wird! ⸗noch feine Entſcheidung über 

die Praſidentſchaftsnomination! 

Die berſchiedenen Fraktionen hielten 

veor der Eröffnung Kaukuſſe ab. 

Srüchtweiſe verlautete, daß ent⸗ 
weber MWilfon, oder ein „dunkles 
Dierd" — vielleicht Senator Kern — 
bie Bräfidentfchaftsnomination erhal- 
"fen werbe. Aber Elart und feine 

© Mnbänger kündigten ihrem. Aushalten 

im Kampf bis zum Aeußerſten an. 

Bryan fagte in einer Unterredung, 
Blark würde annehmbar für ihn fein, 
“ ",.menn berjelbe offen die Unterjtügung 
Ber 90 Stimmen des „räuberijchen 

Rechtums“ von New Yort von ji 

ineife, die ihm der Bo Murphy zu- 

geführt hatte. Er erklärte nochmals 
auf das Beitimmtejte, nicht einmal 

Wilfon würde feine Unterftügung er- 

halten, menn derjelbe micht jeine 

Romination ohne Hilfe der New Yor- 

ter Stimmen befomme. 

Yerner jagte er, Harmon und Un- 
bermood feien abjolut unmöglih für 
bie Präfidentichaftsnomination. Auch) 
müfle als Bi 3 e präfidentjchaftstan- 
bibat unter allen Umftänden ein Fort- 
Thrittliher aufgeitellt werden. Und 
zu den Fortjchrittlichen rechnet er 
Saynor, Marjhall und Fok nicht. 

In Bezug auf die Herausforderung 
Cart?’ von Sonntag früh fagte er, 

er babe nicht behauptet, dat, Clarf per- 
— * mit den Murphyleuten von New 
ort paktirt habe; aber Clarks Agen—⸗ 
ten hätten eö getan, und Clag£ habe 
einfach nichts in der Sache bis jetzt ge- 
tan, obmohl es fi um ein Prinzip 
gehandelt, und das fei e3, was er ihm 
* zum VBormurf gemadt. 

Fe Raltimore, 1. Juli. Bei der 27. 
ü Abftimmung Über die Präfidentjchaftg- 
> nomination, im bemofratifchen Natio- 
= alkonvent, ftanden die Hauptkandida- 
2° en wie folgt: 

-  &larf 469, Wilfon 4061;. 

(Die 26. Abftimmung hatte für 
i Slart 463%, für Wilfon -4071% erge- 
ben.) 
= Die.58. Yllinoifer Delegaten blieben 

noch immer Clark treu. 

Die Übtigen Kandidaten erhielten: 


d 117, FoB 38, Marfhall 
v, Hatmon 29, Bryan 1. Abmwejend 


Die 28. Abftimmung blieb eben- 
[IS ergebnißlos. Bei ihr jchmentten 
A unter großem Hochrufen der Wil: 
ate, 29 Indianaer Delegaten zu 

* (fon über, während einer für Kern 


Bryan, 1. 
| Kern, 1. 
Foß, 38. 
| Abmejend, %%. 
| _Delegat John 8. Standjfield von 
| Nem Yort erregte bei der 27. Abſtim⸗ 
mung eine große Senſation mit einer 
Rede, in welcher er Bryan fürchter— 
| Ti anariff und fogar einen Geld- 
I grabjcher nannte! 

Baltimore, 1. Juli. Der ftändige 
Vorſitzer des Konvents, Sen. James, 
verkündete unter großem Gelächter, 
daß die Eiſenbahnfahrkarten ſüdlicher 
Delegaten bis zum 10. Juli verlängert 
worden ſeien! 

Ein Delegat rief dazwiſchen „io: 
Suli 1912 oder 1913?" 

Bier Minuten nach 1 Uhr Nachmit- 
tags murbe die 29. Abftimmung an- 
geordnet. 

Baltimore, 1. Juli. Auch bei ber 
neuen Abftimmung gab der Delegat 
Murphy die 90 New Yorker Stimmen 
unter der Einheitsregel gefchloffen für 
Clark ab, trogdem 9 diefer Delegaten 
fi für Wilfon, und 2 für Undertwood 
erklärt hatten (einer abmejend). 
Standfield hatte ebenfalls für Wilfon 
geitimmt, aber offenbar nur, um das 
Mort zur Erklärung feines Votums zu 
friegen und dann den fenfationellen 
Angriff auf Stjan machen zu fönuen. 

Baltimore, 1. Juli. Biel bedauert 
mwurbe bei der Wiedereröffnung der’ de- 
mofratifhen Konvention, daß feine 
Mufittapelle da ware, — der Kontzaft 
mit der bisherigen Kapelle war nämlich 
abgelaufen. Die Mufitertribüne war 
2 bon Baltimorer Schönheiten be- 

etzt. 

Baltimore, 1. Juli. Die 29. Ab— 
ſtimmung blieb ebenfalls unentſchie— 
den. Wilſon verlor 3 Stimmen an 
Indiana, weil 4 Delegaten von dort 
für Kern ſtimmten, ſtatt nur einer. 

Folgendes iſt das Geſammtergebniß 
der 29. Abſtimmung: Clark 46814 
Wilſon 436, Underwood 112, Harmon 
29, Kern 4, Foß 38; abiwefend 1 1%, 

Baltimore, 1. Juli. Die dreißigfte 
Adftimmung war furz vor halb 2 Uhr 
im Gange. 

Berläßlicher Mitteilung zufolge wird 
die „llinoifer Delegation fo lange zu 
Clark halten, wie noch irgend eine 
Möglichkeit vorhanden ift, daß derfelbe 
die Nomination erhält, — aber nachher 
mwird fie Ichwenten, — und zwar wahr: 
Icheinlich in die Wilfontolonne. 

Müflen fir Taft ftimmen? 

Madifon, Wis., 1. Juli. Vor über 
einem Monat wurden im Staat Wis- 
fonfin als Präfidentfchaftselettoren 
Männer erwählt, welche ausgefprochene 
Anhänger Larzollettes find, — aber e3 
wird jeht erklärt, da diefelben entmwe- 
der für Taft als Präfidenten ftimmen, 
oder &13 Elektoren zurüctreten müfjen, 
falls nämlich die Republifaner nädjiten 
Herbft i in Wistonfin gewinnen. 

In den lebten Toasn unterfuchten 
Hreunde La Follettes Methoden, tie 
Wistonfiner Stimmgeber für La Fol- 
lette jtimmen und das Zählen bes 
Eleftoralootums für ihren Kandida- 
ten erzwingen fönnten. Aber man 
fand, daß das Gefet feine Möglichkeit 
hierfür läßt, und die Namen der repu- 
blitantfchen Eleftoren unter den Na- 
men de3 republifanifchen Präfident- 
Ichafts- und des Vizepräfidentfchafts- 
fandidaten gejegt werden müffen. 

Kongrek tut Etwas: 
Damit die Regierungsmafcdinerie 
Gartag bleiben Fanın, 


MWafhington, D. K., 1. Juli. Beide 


Häufer bes Kongreffes nahmen eine 
Refolution an, welche die laufenden Be- 


im 


willigungen auch durch den Juli Hin-. 


durch ausbehnt; auf foldhe Art wird 
verhütet, daß die Regierungsmafchi- 
nerie ins Stoden fommt, mas geftern 
Nacht Stark befürchtet wurde! 

(Weil der Kongreß mehrere wichtige 
Bewilligungsbills noch nicht angenom⸗ 
men hatte.) 

Präf. Taft wird ohne Zmeifel die 
obige Refolution unterzeichnen. - 

Mafbington, D. K., 1. Juli. Bräf. 
Taft überfandte dem Senat die (er= 

"| wartete) Ernennung . von Mm. : Mar: 
ſhall Bullit von Louisville zum Gene 


Chicago, Montag, den 1..Zuli 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Senator Wort3 bon Kalifornien 


Fortſchrittlicher Republitaner) brachte 


im Senat eine Rejolution ein, melche 
eine Unterfuhung der neherlichen 
Kampagnebeiträge und Ausgaben ver- 
langt und behauptet, dag'Präf. Tafts 
Wiebernominirung auf dem Chicagoer 
Konvent in ungerechter und ungefeßli- 
her Weife erlangt worden jei. 

Er fügte Hinzu, Kalifornien brauche 
feine neue Partei, und e& wäre befjer, 
wenn die republitantfche Partei die3- 
mal für die Sünden ihrer Führer ge- 
Thlagen würde und nach vier Jahren 
wieder auferftände, um fich dann neu 
zu organifiren. 

Nordöftlidhes Sängerfeit 
Wirddiefe Woche in Philadelphiabegangen. 

Philadelphia, 1. Juli. Unter großer 
Beteiligung begann das 23. nationale 
Sängerfeit des Nordöftlichen Sänger: 
bundes, und es füllt diefe ganze Woche 
ard. Schon geitern war der Einzug 
ber Aktiven und ihrer Freunde. FFeit- 
präfident Detrur begrüßte di: Gäjte 
in der temporären, zugleich eingemeih- 
ten Kondentionshalle, die über $100,- 
000 gefoftet hat. Das Gleiche tat der 
Bürgermeifter Blantenburg. 

6000 aefchulte männliche Stirimen 
bilden den Chor der vereinigten Sän- 
ger. Auch werden bedeutende DOperr- 
foloiften fingen. Daz erfte Hauptton- 
zert findet heute ftatt, das zmeite am 
Dienstag. Sonntag. Abend war ein 
einlätendes Konzert, bei welchem bie 
Soloiften Frau Rappold und Hz. Heß 
gefeiert wurden. 

Die eingeladenen Botjchafter des 
Deutfchen Reichs und Defterreich-Un- 
garnz jagten mit großem Bedauern ab, 
megen Verhinderung durch amtliche 
Geihäfte, und fandten ihre Glüdwün- 
che. Das Gleiche tat der jchmweizerifche 
Gefandte. - Präfident Taft und Ge- 
mahlin. werden heute Abend erwartet; 
—— Hr. Taft wird eine Anſprache hal⸗ 
en. 

Bahufrevel. 


Albany, SU, 1. Juli. Der Süd— 
weſtſchnellzug auf der Chicago⸗, Mil⸗ 
maufee- & St. Baulbahn ftieß, mäh- 
trend er mit einer Schnelligteit von 60 
Meilen pro Stunde. fuhr, gegen einen 
Haufen Schwellen, welche offenbar 
vorſätzlich auf das Geleiſe gelegt wor⸗ 
den waren. * Die Lolomotive warf die 
Schwellen zur Seite, wurde aber dabei 
ſchlimm beſchädigt. Doch enigleiſte 
keiner der Waggons; und es wurde 
Niemand verleßzt. 


Auslan». 


36 Leihen gefunden. 


‚Totenzahl der HyPlonopfer in Sasfatbewan 
wahrlich 50. 


Regina, Sast., 1. Juli. Bis jebt 
ind 36 Leichen von Opfern des (jchon 
auf der nnenfeite gemeldeten) geftri- 
gen Wirbelfturmes aus den Trüm— 
mern gezogen worden. Wahrſcheinlich 
fommt die Gefamtzahl der Toten nicht 
über 50. 

(E3 wird nicht gejagt, ob nur die 
Menfchenopfer .in‘Reaina felbft ge- 
meint find, oder auch von’andermärt2.) 

Die Miliz ift aus ihren Feldlagern 
zurüdgerüfen worden, um die Obhut 
über die Stadt zu übernehmen. 

Unter den Toten find: X. 3. Bryan 
(Manager der. „Ihorpe & Anderjon 
Company“); %. Scott, George Era- 
ven, Frau Guthrie, Frau MW. T. Me: 
Denen, Frau Logie und Kind, Frau 

2. MeKay und 2 Rinder,. Frau 
Fred Hindfon, James Hindfon, Rev, 
Lewis Houfe, Heft und %cau Blont- 
born, Frau Willtam Sham, Kohn fyer- 


gufon, Laurence Hodsman (10 Jahre 


alt), Arthur ‚Donaldfon, D. Gray, 
Wiltam Me Murdo, William Crabb, 
Charles Lynn, E. Frempton, U. 8. 
MeKillopp, Frau MeDougal und 3 
Töchter, W. %. Wilfon, M. %. Reſtadd, 
Frau H. Ayra, Herr und Frau Frant 
Blenahom (früher von Illinois), Jas. 
PB. Coffee, Lisbon Jaland, T: W. Har- 
ri8 und 3 nicht identifizierte Chinejen. 
Meritos Bürgerfrieg. 

Stadt Merikto, %: Yuli. Präfident 
Madero hat Gen. Droztos Kapitula- 
tion abgelehnt, wie hier foeben befannt 
wurde. - Vor einigen Tagen foll der 
Rebellenführer beim Präfidenten von 
Merito telegraphiich angefragt haben, 
auf. welche Bedingungen die Rebellen 
im Falle einer Liebergabe rechnen fönn- 
ten. Prüf. Madero foll das Anerbie- 
ten glatt abgefchlagen haben. 

Rebellenlager, Bahimba, Merito, 
1. Juli.."Jn drei Kolonnen rüdten die 
Regierungsttuppen gegen die Rebellen- 
front von Confuelo aus vor, das 8 
Meilen jüdlih von bier if. Man 
Ihäßt, daß am.heutigen Kampfe insge— 
famt 10,000 Mann teilnehmen. 

Regierungstruppenlager, Eonfuelo, 
Meriko, 1. Zuli.. Dugende von Minen 
entdedend, welche von den Rebellen ge- 
legt — — Huerta bis 
auf ae Meilen von Bachimba vor, 


um den R er fpäter am og eine 
Schlacht zu 


. Aare iowerttau 

erlin, uli. T e 
Be er man ar 
wandfteier et der Gefund- 
= a ee Ale 


—— der Ber. Stuten, is | Raufe 


Abend 


Deutſchen Fliegers Tod. 
Erlag den Verletzungen, die er bei einer 
gewaltſamen Landung erlitt. — VNoch 
drei Verletzte. 


Altona, 1. Juli. Bruno König, 
hervorragender deutſcher Aviatiker, 
ſtarb an Verletzungen, welche er geſtern 
bei einer gewaltſamen Landung in 
einem Geſtrüpp davontrug. 

Er. nahm am wordweſtlichen 
Rundflug auf einer Bahn von 425 
Meilen teil, der wieder aufgenommen 
wurde, nachdem er am 2. Juni wegen 
des tragiſchen Todes von Albert Bu 
ftätter und feines Paffagiers Leutnz 
Stilfe vertagt morden war! 

Drei andere profeffionelle Flieger, 
welche an diefem Wettflug teilnahmen, 
murben ebenfalls verlebt, doch ermar= 
tet man, daß jte famtlich mit dem 
Leben davonkommen. 

Sieden Bitnifer getötet! 

Dampfroß rannte ihren Wagen an. 


Breslau, Schlefien, 1. Juli. Gejtern 
rannte ein Schnellzug einen 
Magen nieder, in meldhem fich eine 
Tifnitpartie befand. 

7 Berfonen wurden’ auf der Stelle 
getötet, und außerdem 2 tötlich ver- 
lebt. 


Lokalbericht. 
Fahrläſſig und herzlos. ch 


fuhren davon, ohne fih um die Deruns 
glücdten zu kümmern. 

Ein großer Kraftwagen, deffen Len- 
fer anfcheinend vom Saufefoller befal- 
len war, prallte gejtern an W.22. Str., 
ziwifchen Riverfide und La®range, mit 
einem von George Curtis, Nr. 5439 
Sadjon Blod., Auftin, feiner Frau und 
feinem fech& Jahre alten Söhndhen be- 
nußten Schnaufer! zufammen. Diefes 
wurde in den Graben gefchleudert und 
tippte um. Curtis, der unter das Ge- 
fährt zu liegen fam, erlitt einen Bein- 
bruch. Seine Lieben famen unverfehrt 
davon. 

Der fahrläſſige Wagenführer und 
ſeine Fahrgäſte fuhren, ohne ſich um 
die Verunglückten zu kümmern, in ra— 
ſender Eile davon. Sie entkamen un— 
behelligt und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. Cur— 
tis hat Aufnahme im Oak Parkhoſpi— 
tal gefunden. 


— — —û—— — 
Inqueſt eröffnet. 


— — 


Er wird vom KHoroner Peter M. Hoffman 
perfönlich geleitet. 


An der Countgmorque wurde heute 
Nachmittag vom Koroner Hoffman in 
eigener Perfon der Anqueft fiber den 
Tod des angeblich von feiner Mutter 
bergifteten Arthur Alfred Lindloff er- 
öffnet. Der Koroner hofft, dak das 
Leihenihaugericht noch heute feinen 
MWahripruc fällen wird, 

Er bat, um den Fall gemiflenhaft 
aufzuarbeiten, mehrere Tage außerhalb 
Chicagos zugebracdht. Ueber das Er- 
gebnif feiner Unterfuchung hat er fich 
bisher nicht ausgefprocdhen. Man mut= 
maßt aber, daß es Jich bei der lnter- 
fuhung um. das Teftament handelte, 
durch das der mutmaßlich auch von der 
Hrau vergiftete Gatte Wm. Lindloff 
bie Wittwe zur Nachlaßverwalterin er— 
nannte. 


— ze 
Durch Feuer vertrieben. 


Durch Feuer, das heute um die Mit— 
tagſtunde in der Stallung der A. 
Churny Erpreß Co. ausbrach, wurden 
die Bewohner des vierſtöckigen Vorder— 
baufes Nr. 146—148 Dit Illinois 
Str. zur Flucht auf die Straße genö— 
tigt. Sieben Pferde und zwölf Wa— 

en, die im Stall ſtanden, wurden ge— 
ettet. Das Teuer fonnte auf feinen 
Entjtehungsherd beihränft und ge- 
löjcht werden, nachdem es etwa $200 
Schaden angerichtet batte. 
— — — — 


Kinder im Countyſommerheim. 


Unter der Leitung von Countyrats⸗ 
präſident Bartzen und vom County⸗ 
armenpfleger Venecek wurden heute 
auf einem Sonderzuge der Rock 
Islandbahn 316 arme Kinder nach 
dem bei Oak Foreſt auf dem County— 
gelände errichteten Feldlager gebracht, 
wo ſie bis Samstag bleiben ſollen. 
Am * Montag wird eine gleich 
große Schaar anderer Kinder hinaus⸗ 
fahren, überhaupt jede Woche eine 
neue Schaar, bis zum September. 

— — ⸗ — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


— — 


In ihrer Küche iſt heute Frau 
Frieda Bolmes, Nr. 1538 N. 41. Str., 
an Leuhtgas erftidt. hr fehsjähri- 
ger Sohn Williams fand die Leiche. 
Nachbarn beftellten den Pulmotor der 
ee -Edifon Company. Die 
angeftellten : Wiederbelebungsver ſuche 
verliefen fruchtlos. . Nach Anficht der 


—7 ein Unfall vor. 
"Zötliger iger Sturz. 


Auf dem Neubau an an on, n 
La Salle Str,, — * 


= ae Gallagher einen Fehl⸗ 


Steuerwerte. 


Einſchätzungsbehörde rechnet große 
Zunaghme heraus. 


Abfchreibungen ſind ſicher. 


Die Reviſionsbehörde beginnt ihre Arbeit, 
am nächten Montag. — Die Derhand- 
lungen betreffs der Seenferfrage vor 
dem Kreisrichter Honore, 


Die Einſchätzungsbehörde hat ihre 
Arbeit, fomeit fteuerpflichtige Yahr- 
habe in Betracht fommt,, für diejes 
Jahr beendet. Nach den von ihr zu= 
fammengeftelltenZiften beziffert fich der 
volle Wert der fteuerpflichtigen Fahr: 
babe auf $675,263,304. Gegemüber 
der. im borigen Jahre von der Re- 
viſionsbehörde feitgeftellten Wert- 
fumme bedeutet das einen Zumad)s 
im Betrage von $84,392,931, doch 
werden bon den Repiforen hiervon un= 
fraglich wieder jehr bedeutende Ab- 
fohreibungen gemacht werden. DVorerft 
mird freilich die Reviſionsbehörde, die 
am Montag mit der Gichtungsarbeit 
beginnen will, fich nach Parteien um- 
tun, welche bei der Einſchätzung ent— 
weder übergangen worden, oder viel— 
leicht zu gut weggekommen ſind. 

Vergleichende Liſte. 
Nachſtehend folgt eine Tabelle, 
welche die Werte an Fahrhabe gibt, die 
von der Einſchätzungsbehörde in den 
verſchiedenen Steuerbezirken ermittelt 
worden ſind, und zum Vergleich damit 
die im vorigen Jahr von der Revi— 
ſionsbehörde für den betreffenden Be— 
zirk herausgerechnete Summe an be— 
weglichen Steuerwerten: 

Reviſions⸗ Einſchätzungs⸗ 

behörde. 1911 bebörde, 1912 
Barrington .........$ 215,451 $ 214,366 
BIC 00 ss üe esse { 7 
Mn 
Bremen 
GE suinnaesnasa 
Eicero sbonesenese 
EL Grobe .ununnnn. 
WIRRNOR .oecneceneee 
— 


un sea 
BEXden .....0000000 0. 
” 


401,390 
118,822 


SED ons neuen 0.600 
Normood Barf ...... 
Nortbield .......... 
Da ——— 
x 

BEBRERE - 0. 00. 0000 
ee lee danken 
ES 
Rich dirsssuhese 
Rldacbille essen 
Mderfide ...ruc0000.. 
Schaumberg 
Stidney Rt 
———— 
Bean IE EN 
Worth ohren 
Ode Rarl ea —— 
—— Ben 
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206.901 

126,072 
16,020,90 
1,142, 397 
11,319,175 
6,905 8.635 
J 22... 20,031,039 
South re .....  909,786,271 
Weſt Chicad . 7 81 034. 253 


„8106, 956 9 


5 33 
$225,087,708 

Zur Keflenerung herangezogen mor- 
ben find von der Einſchätzungsbehörde 
133,695 Parteien, dabon entfallen auf 
die Steuerbezirfe innerhalb der Stadt: 
grenzen Chicagos 105,772, verteilt, 
mie folgt: Hyde Park, 21,536; Seffer- 
fon, 3314; Late, 8595; Lake View, 
16,520; Nord Chicago, 6714; Süd 
S⸗ 26,520; Weſt Chicago, 22, 


Bufammen.. 


Die Seeuferfrage. 

Nur wenig weiter ift man heute vor 
Richter Honore bezüglich der Seeufer- 
frage gelommen, d. h. hinfichtlich des 
Abkommens zmwifchen der Parkbehörde 
der Gübfeite und der Illinois Zentral— 
bahn, welches dem Richter zur Beitäti- 
gung borliegt, da8 gber von verfchiebe- 
nen Seiten beanjtandet wird. Der 
Richter wies Heute die Einwände zu- 
rüd, melde im Namen verfchiebener 
Grumbbefiger und Steuerzahler der 
Südfeite (Urend Ban Bliffingen, 
George U. Hyer3 u. U.) von Anmalt 
Levering gegen das Abtommen erhoben 
morben find. 

Herr LZevering hatte unter anderem 
geltend gemacht, da3 Gejeg vom Yahre 
1907, melches der Bartbehörde der 
Süpdfeite das Befigrecht auf die unter 
MWaffer ftehenden Uferteile zufpricht 
und dem Kreisgeriht das Recht, die 
Uferlinie feftzujtellen, fei verfaffungs- 
mwibrig, meil e& dem Gericht gefegebe- 
tiiche Befugniffe einräume. 

yerner würde, nach der Anficht Ze= 
verings, der Gerichtshof in dem vorlie- 
genden Fall alle feine Befugniffe über- 
fchreiten, indem er das Abkommen be- 
ftätigt, da er hiermit ein Bejigrecht der 
Illinois Zentralbahn auf Liegenjchaf- 
ten anerfennen würde, die in einem 
zur Zeit im Staatdobergericht ſchwe— 
benden Prozeß vom Staat als öffent- 
liches Eigentum beanfprucdht werben. 
Der Richter mies die Einwände ab, 
Herr Levering meldete aber die Beru- 
fung gegen diefen Entjcheid an. 

StnalBanmwalt Wayman und An- 
malt Robert N. Holt, der Vertreter des 
Generalftaat3anmwalts3 Stead, mohn- 
ten heute der Verhandlung bei, wollen 
aber in bdiefe amtlich .erft morgen ein= 
erh ——— —— 
vo un en ©runde ge- 
ſchehen geplante Ab⸗ 
fommen * — ve 


lich darüber, daß die vereinigten Hoch- 
bahngefellihaften. noch immer fein 
Mitglied für die Dreierfommifftoner- 
nannt haben, welche verfuchen fol, bie 
Liegenichaften der Hochbahnen un 
parteiifch abzufchägen. E& wurde be- 
fürwortet, daß man nicht länger mar- 
ten, fondern nunmehr mit dem Bau 
von Tiefbahnen beginnen folle ohne 
Rückſicht auf die Hochbahngeſellſchaften 
und deren Intereſſen. Es wurde die 
Möglichkeit erwähnt, daß die Geſell— 
ſchaften das Mitglied für die Kom— 
miſſion bereits ernannt hätten und den 
Namen heute Abend, direlt an ben 
Stadtrat einſenden würden. Dieſe 
Möglichkeit wurde zugegeben, aber es 
wurde für ‚alle Falle beſchloſſen, mor⸗ 
gen eine meitere Situng abzuhalten 
und dann in der vorgejchlagenen Weife 
porzugehen, fall inzwifchen die Hoch- 
bahngejellihaften nicht ein Mitglied 
für die Abſchätzungskommiſſion ausge— 
wählt haben jollten. Zu der morgen 
ftattfindenden Sigung follen indeffen 
die Hochbahngefellihaften eingeladen 
erden. 


Aenderung der Durdlinien. 


Die Verkehrstommiffion Hat Ti 
auf verfchtevene Uenderungen geeinigt, 
die in den Routen von Straßenbahn- 
durdhlinien vorgenommen merden jo!- 
fen. €3 werden heute Abend dem 
Stadtrat entfprechende Empfehlungen 
gemacht werden, Begründet merben 
die geplanten Aenderungen zum Teil 
mit Verfchiebungen, die in den Be: 
völkerungsverhältniſſen zahlreicher 
Stadtteile vorgekommen ſind ſeit die 
jetzigen Routen der Durchlinien be— 
ſtimmt wurden. 


Die Elektrolyſe. 


Der Stadtratsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht befaßte ſich 
heute wieder mit den Vorſchlägen des 
Stadtelektriklers Palmer zur Verhü— 
tung der Elektrolyſe. Anwalt Gurley 
von der Chicago Railways Co. erklär⸗ 
te, daß die Straßenbahngeſellſchaften 
einfach nicht in der Lage ſeien, die 
Ausgabe von $3,600,000 zu madıen, 
melde ihnen für diefen Zmed zugemu= 
tet werde. Sie mürden ich dagegen 
mehren, meil fie jonft ihren Banterott 
anmelden müßten. 


Herr Palmer hielt e3 für fonderbar, 


daß Gefelfchaften, die zum Gefanitbe=" 


trage von $220,000,000 fapitalifirt 
feien, Durch eine verhäftnigmäßig ge- 
tingfügige Mehroelajtung jollien zum 
Banterott getrieben werde können. 
Herr Gurley gab ihm darauf fchroff 
zur Antwort, daf er ein ausgezeichne- 
ter Eleftrotechniter zu fein fcheine, aber 
bon dem TFinanzmwefen der Straßen- 
bahnen nicht das mindefte verftehe. Die 
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5a | Mitglieder des Ausfchuffes ließen fich 


indejfen durch Herrn Gurleys eifrige 
AUbmehr nicht gegen die Maßnahme 
ftimmen. €3 murde auf Antrag des 
Ad. Beilfuß befchloffen, am nächſten 
Freitag Vormittag in diefer Angele- 
genheit einen entjcheidenden Beichluß 
zu fafjen. 

Dem Sacperftändigen Bemis gab 
der Ausfhuß bis zum September 
Zeit, einen Bericht in Bezug auf Uen- 
derungen vorzulegen, die in den Tele- 
phonraten angeordnet werden könnten. 
Herr Bemis jagt, die Telephongefell- 
Schaft laffe ihn ungebührlich lange 
marten auf die vollftändigen Berichte 
über die Bewertung ihrer Anlagen. 
Man habe ihm die legten Berichte be- 
ftimmt für Ende Juni verfprochen ge= 
habt, erfläre aber jegt, fie nicht vor 
dem 15. Juli liefern zu fönnen. 

Aldermen, die befonderes Antereffe 
an der Müllfrage nehmen, geben ich 
der Hoffnung hin, daß der Yinanzaus- 
fhuß heute Mbend über diefe berichten 
merde, und daß .die Empfehlungen, 
weiche er machen mag, ohne Zögern 
werden angenommen werden 


Einfache Löſung. 


Die am 20. Juni verſchwundene 
ſiebzehnjährige Tochter von V. J. 
Schoenfeld, Nr. 454 Oſt 43. Straße, 
Elvira mit Vornamen, iſt heimge— 
kehrt. Sie war bei Freunden in 
South Haven, Mich., und verſichert, 
daß fie nur eine Erholungsreiſe ge— 
macht habe. Das Mädchen war in 
der Kinderabteilung eines  hiefigen 
Krantenhaufes angeftellt. 


Das Wetter, 


icago und — Heute Abend Hi 
morgen 9 abeiceiniie Kamen, BeBsinet 
or — & 
udliche 
—e— Abend und morgen im ee 
* Uar; —— Norden des Gebiet 
beute Mbend * 
ndiana: Heute end und morgen im Algo 
meinen: far; kin den nördlichen: und ‚mittleren 
Gebieisteilen beute Ahend 
Niedermichigan: Heute Abend 
par und mittleren 
heute Abend oärm 
BWistonfin: Beute. Abend und 
ftändia, jedod > —— — far; in ben fi öft- 
ti zu nördl len heute EN 


Ir Shicane dh ſich der Tempera 


Yo geftern A ttag wie fo 
Giab;, Morgens 6 Ude, 68 


———— beute: r 40. 
Sonnenaufgang, morgen: E 


und morgen 


Die „Abendpof« 


x”, 
— 
AUbeus ie. beri 


velvenſche ie Sänger, 4 


Das 8. Zeit veö fhweigeranierifan 
ſcheu Säugerbundes. 


Glanzvoll verlaufen. 


Die Leiſtungen im Eröfnunsstoger a 
Nachmittag waren wirklich große 
Das Preiswettfingen am Abend — 
Ritters Rede. — Doltsfeft als 


Einer mufitalifh mie pa 
glänzenden Eröffnung feines. 
Süngerfeftes darf der Schweizer 
Ameritanifhe Zentralfängerbund Fü 
rühmen. Der Bundesmaſſenchot 
beiden hiefigen, in Verbindung mit Den 
Vereinigten Schweizerbereinen das % 
veranftaltenden Gejangpereine * | 
Männerhor und Schmweizerflub- 
gerbund, die Dirigenten Karl Gut 
ler und Dr. E. Bertjchinger, 
manns DOrchefter, Frl. Virginia Si 
mann al3 Soliftin und Dr. Paul R 
ter, der Gefandte der Schmeiz, 
Feltrebner, vereinigten Ti geſt 
Nachmittag bei dem Eröffnungston; f 
in “der Orchefterhalle mit Zaufenk 
von Zuhörern zur Ehrung des Sch 
zer Voltsgefanges, der teuren geme 
famen Heimat und de3 nad Amerika 
verpflanzten helvetiſchen Vollsn 
das einen fo tüchtigen Beſtandieil 
Er Völterfamilie Kolumbiaz ” 
bet 


ee Sänger und Konzeri 
befucher die redenhafte Geitalt eine: 
baumlangen Landatnecht3, dem fi 

chen Treiben eine romantifche Note ver: 
leihend. Die Logenreihen füllten Fi 
bi3 auf den lekten Plat, und im Bars 
fett und auf der oberen Gallerie bie 
ben wenige Site .leer; unter den 

rern befanden fich auch die Sängerin 
nen, die erft am Abend, beim Preis- 
fingen, fich attiv beteiligten. Borläufig 
überließen fie die Site auf der Bühne 
dem mehrere hundert Mann ftarfen 
Maſſenchor 
unter Dr. Bertſchingers Leitung das 3 
Konzert mit der „Zannhäufer"-Dunene 7 
ture einleitete. 

Diefes oft mihhandelte Wert 
unſterblichen Meiſters, hier, diveg 
Händen eines Mufiters im Gi 
in ber Seele, murbe e3 einmalis 
zum Leben erwedt und imWBagmes 
Sinne gefpielt. Nicht in vollem 
MWeife — 3. B. mar dag Tempo 
Pilgerhors am Anfang jchleppend 
aber ber Geift des Lebens, das Treu 
mwaren.da, man fühlte fich im — 
ergriffen, und dieſer Vorzug berwog 
die kleinen Mängel. 

Mit gleichen Ehren beſtanden 
Grütli-Männerhor, der Schweizer = 
Hub-Sängerbund und ihr fange 
Chormeiiter, Feitdirigent GM —* 
bei dem Vortrage von Angerer 
mit“. Das befannte und bei dem mein 
ften Gefangvereinen mit Recht bei 
Lied murbe jo jchön gefungen 
ſprach ſo ‚lebhaft an, daß bie ie 
Sängerfhaar ein zmweites fo 

Einen vorzüglichen Eindr 
der nun mit ben Xiebern „In 
yerne” von Janaz Heim und „Eimig 
liebe Heimat” von Simon Breu D 
gende Maffenchor des Bundes. Gin 
fo fhönen Gelingen muß, — u 
diger, ernftftrebender Leitung, ein mie 
nur forgfältiges, jondern vor lem 
mit Liebe und Hingebung an bie Sad 
betriebene? Studium vorangegä 
fein. Herr Gugmiller Hatte jei 
geifterte Sängerfchaar ficher im 
und leitete fie dur) das —* J 
der Stärke, Zartheit und | 
zur Erzeugung von Tonbilder 
großer Wirkung und Klangichonde 
denn der Chor erwies fi ala 
fhmiegfam und im Befig guter, 
men und qut ausbalanzirter € 
gruppen. 

Die Begrüßungsanfpradk, X 
der Feſtpräſident. Konſuß 
Holinger, hierauf hielt, mar fur; — b 
herzlich. Konſul Holinger entbo 
Namen der feitgebenden Vereine? 
Sängern und Sängerinnen Grußu 
Billtommen und ftellte — 
Feſtredner, den Gefandten ber 
in BWafhington, Dr. Paul R 
meldher das Wort zu nadhft 
ſprache ergriff: er 
Dr. Ritters Rede — 


— \ 
— — 





und dem Orxcheſter, dae 


— — 


inois Trust8s 


SavingssBank 


offerirt zur- Geldanlage 


Erfiklaffige 


Rorporalions⸗, 


Oeffentl. Dienſt⸗ 


und Munisipal-Bonds 


Zirfulare auf Derlangen 


Rapital, Heberfhuh und unverteilte Profite 


S14, 800, 000. 00 


¶L Fortſetzung.) 


— “ Na; dem Lund, befand fi Seine 
e Bordiaft allein im Raudzimmer mit 


Mr. Morrifon, denn diejer wollte nod 
die Formalitäten in Orbnung bringen, 


Egon denen Lord Artfur früher ge 


© prodien hatte. 
erledigt mar, juchte 
I &hema zuzuienven, das alle feine Ge- 


Br; 
ei 


jr 


Nachdem dieſe Sache 
er ſich jenem 


banten beherrfähte. Er glaubte nicht, 
Shah Mr. Morrifon perfönlic mit Mr. 


Sehe belannt war, aber alö ge 


a 
hr 


I mefener Bantangeftellter mürbe er ge- 
Folk von dem Fallifjement des Finan- | 


& 
Bi 


"igierd erfahren haben. 


Schr traurige Sacdje das mit Mr. 
1 @cobell,“ begann er. 
„Der fragte Mr. Morrifon ver: 


\F tüfft und nernös. Cs war ihm ſehr 


— 


Halb zurüdziehen zu können. 


unangenehm, mit Lord Arthur allein 
fein zu müflen, denn er tonnte ihn 
Saicht ausftehen und hatte gehofft, fich 


Aber 


Seine Lordichaft Hatte ihm nodh einen 
 Kognat nachgegoffen, noch eine frifche 


Br 

— 

8: 
Ki 
* 
=. 


Br 


FE ;Bigarre angezündet und feinen Yau- 


teuil ganz nahe an den be3 alten Herrn 
‚gerüdt. 


Dr. Benjamin Scobell, der Ban- 
n tier,” 


erklärte Lord Arthur. „NH 
furde, ala ich mich in Amerifa auf: 
bielt, mit feiner Stieftochter befannt. 
Ein reizendes Mädchen das! Es muß 


= Für fie ein fohrmerer Schlag gemwefen 
Sen.” 


* 


Denn, 


Ein ſchwerer Schlag?“ wiederholte 
der andere verwirrt. 

Ich meine, als er ſein ganzes Geld 
verlor.“ 

Fr. Morrifon blidte noch- verblüff- 
ter. „Sein ganzes Geld verlor?“ 

„sch habe gehört, daß er Banterott 
gemacht hat.“ 

Mr. Morrifon fchüttelte den Kopf. 

„Der alte Scobell nicht. ch ver- 
mute, dab Sie von jemandem Anderen 
fprechen. Wenigftens habe ich, fo lange 
ich in ber Europäifchen und Aftatifchen 
Bank war, von nichts gehört. Er hatte 
ein jechsftelliges Konto bei uns und 
Batte e8 noch immer, ala ich mich ins 
Privatleben zurüdzog. Und ich würde 
Doc eiwas davon gehört haben, wenn 
er mittlerweile umgemorfen hätte. 
wenn der alte Scobell um- 
ferfen mürbe, jo gäbe das einen 


= Rürm, als ftürzten alle Bergmerfe der 


J 


= Ramen geirrt haben, Lord Hayling!“ 


Melt ein. Sie müflen fi ficher im 


Rord Arthur ftarrte vor fich hin. 
„Möglich,“ fagte er langſam. 


Schon jehr leicht möglich.“ 


Et erhob fich aus feinem Fautenil 


E in einem Zuftand völliger Verwirrung. 


= 


— 


Wenn ihre Stiefvater noch ein reicher 


Mann war, welchen menfchenmöglichen 
Grund konnte eö nur für Betty geben, 


E: als bezahlte Gejellihaftäpame mit die: 


een Morrifons zu reifen? Diefes Ge- 


mniß quälte ihn über alle Maßen 


Fund hörte auch nicht auf, ihm zu quä- 


BE 


Be; 
bi 


F Ien als er ſchon das Hotel verlaſſen 
Hatte und in feinen Klub zurüdgetehrt 
ar; wo er fich wieder in einer ruhigen 


@de des Rauchzimmers nieberlieh, fich 


eine Zigarre anzündete und fchliehlich, 
ld diefe ausgegangen war, daran ver- 


J 


gaß ſie aufs Neue anzuzünden, weil 


© ee fo ganz im feine Gebanten vertieft 


war. 


Das Diner nahm er im Klub 


urd de geſchah es ihm dei einer 


J 
x 


J 
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Zaſſe Kaffee, während feine Gedanten 
no immer um das ungelöfte Mätfel 
Heeiften, daß ihm plöhlich eine Löfung 
einfiel, die er für die einzig müaliche 


2 mb richtige Hielt. 


Das Ganze war nur ein Trid 
. Sie wollte ihn nur auf die 

be ftellen. Lord Arthurs ein wenig 

. € Augen erglänzten vor Er- 
tegung, ald er endlich biefen gran- 


— Riofen Einfall gründlich überleat hatte, 
TRichts ‚anderes alfo follte die ganze 


bebeuten, ala den phantaftijchen, 


— ee Einfall eines überfpann- 


nd. Auf die Probe wollie 

ihn aljo ftelen! Er hatte fie um 
Hand gebeten als fie noch reich ge- 

ein mar. Sie mollte nun miffen, 

5 fie in feinen Augen diefelbe bliebe, 
wenn fie ein beitelarmes Geſchöpf ſei, 
» angemiefen, fih den Lebens: 
unterbalt jelber zu verbienen. Nur 


om 2 biefen Zweifeln Gemiäheit 
— ‚, batte fie e8 fo einge 
Hit, ben Morrifons anfchließen 


Ah in 
onnen. Hundert und aberhundert 
balichteiten Tonnte e& ja für fie ge- 
eben haben, in Erfahrung zu bringen, 
h er mit den Morrifong befannt jet. 
Pn.2 Arthur weiter, 
IR verrechnet haben, 
* batan glaubte, daß er nicht 
die Wahrheit über die Lage ber 
tiefvaters heraus⸗ 


XII. Kapitel. 

Die kleine Geſellſchaft, die ſich unter 
dem Banner der Mır3. Morrifon im 
Hotel Eecil einguartiert hatte, genoß 
London euf verfhiedene Art. Della 
und ihre Mutter waren da, um Lone 
von zu „nehmen“, und fie „nahmen“ 
e& mit jener Gründlichkeit, die einen 
beitimmten Typus amerikaniſcher Rei— 
ſender auszeichnet. Den Bädeker in 
der Hand, eilten fie von Sehensmwür= 
bigfeit zu Sehenswürdigkeit, ver- 
fhlangen nacheinander den ITomer, die 
London Bridge, St. Paul’3 Cathe- 
drale, ven Eriftal Palace, Kem Gar— 
bens, den 300 und nod) einige Dubend 
anderer Sehensmwürdigfeiten in zwei 
bis drei Tagen. Betty begleitete fie 
gewöhnlich auf ihren Erkurfionen, aber 
Mr. Morrifon lehnte es behaglich lä- 
chelnd ab, an ihrer Hebjagd teilzuneh- 
men. 

Was Betty betrifft, jo wäre e3 noch 
fehr fraglich gemefen, felbft wenn ihre 
Ceele nicht von fo viel Kummer be- 
brüdt gemwefen wäre, ob fie fich in Zon= 
don glüdlich gefühlt hätte. Die Woche, 
die fie hier nun zubradte, jchien ihr 
die jämmerlichfte ihres ganzen Lebens. 
Die erfte Erregung, die fie zur Flucht 
aus Merpo verleitet Hatte, war nun 
vorüber, und die Augen be3 jungen 
Mädchens fahen nun nach vorwärts, 
in diejfe wahrfcheinlich noch fo unend- 
lich lange Reihe von Sahren, die ganz 
in Grau gehüllt, ohne Hoffnung und 
Freude vor ihr lagen. London fchien 
ihre trübe Laune nur noch verfchlim- 
mern zu wollen. Ein verhängter Him— 
mel, ein fchier unabjehbares Meer von 
troftlos8 tchlen Steinbauten und ein 
gleichgiliiges Vorüberfluten zahllos 
vieler fremder Menſchen, dies war der 
Eindrud, den fie von ber großen Stabt 
empfing. 

Della, redlich bemüht, die Freundin 
ein wenig aufzuheitern, bemühte jich, 
alle nur möglichen Orte ausfindig zu 
maden, mo man fih amüftren könne; 
aber jelbft Della war nicht allzu unzu= 
frieden, als Lord Arthur eines Mor: 
gens amkündigte, daß Mrs. Morrifons 
„Heines Schlößchen” bereit fei, feine 
neuen Bewohner aufzunehmen. Es 
wurde alfo beichlofien, daß die Land- 
flüchtigen fi am nädjften Tage nad 
Hampſhire aufmachen ſollten. Lord 
Arthur hatte ſich während der verfloſ— 
ſenen Woche gleich einem Junker Ueber— 
all benommen. Immer höflich, immer 
zur Hand, immer hilfsbereit, hatte er 
fih das Herz Mrs. Morrifons voll- 
fommen erobert, die ihn in den erften 
Tagen ihrer Belanntfchaft ftets3 im 
Verdacht gehabt hatte, Fehr adeläftolz 
zu fein. 

Gegen Betty war fein Benehmen ein 
Tolcheg, wie eö die Damen alter Zeiten 
mit dem Wort „henalerest“ bezeichnet 
hätten. Seine Ergebenheit gegen das 
junge Mädchen war fajt rührend; er 
mar beicheiden und doch jtet3 bienit- 
eifrig... eine gelungene Vereinigung 
von Schugengel und Minnefänar“. 

Betty war wirklich gründlich er- 
ftaunt; fie hatte nämlich ftet3 gedacht, 
daß die Seele des Lords mit. allen 
ihren Regungen mie ein offenes Buch 
bor ihr läge. Als er in Amerika ver- 
fucht hatte, fie zu feiner Gattin zu 
maden, da hatte fie ihm ohne Zögern 
einen Korb gegeben und ihn in bie 
Gruppe der „Mitgiftsjäger” einge: 
reift. Nun hatte fie erwartet, daß 
ihre Ankündigung, fie müffe gegen Be- 

ablung in den Dienjten der Morri- 
Tons jtehen, ihn veranlaffen werde, fie 
gänzlich zu ignoriren. Aber nun war 
feit damals fchon eine Woche vorbeis 
gegangen, und er mar doch, teoß ihrer 
veränderten Lebenzumftände, berfelbe 
ergebene Anbeter geblieben, ber er 
früher gewefen mar. Nicht den ae- 
tingiten Unterfchied merkte man in 
feinem Benehmen gegen die reiche Della 
und die arm gemorbene Betty. 

Nah und nad) begannen aud ihre 
Gefühle für den Lorb eine andere 
Yorm anzunehmen. Sie begann auf- 
richtige Freundfchaft für ihn zu em- 
pfinven. Sie hieß doch alles herzlich 
mwilltommen, ba8 über bie grauen 
Tage, deren fie enigegenging, einen 
verföhnlichen Sähleier breitete. Geine 
Rorbichaft Hätte fich nicht wenig er- 
mutigt gefühlt, wenn er geahnt hätte, 
wie hoch er plöglih in der Achtung 
bes jungen Mäbchens ftand. ber ba 
Betty in weiblichem Stolze nicht daran 
dachte, vem Lord die Aenderung ihrer 
Gefühle fihtbar werben zu laffen, fo 
blieb biefem nun nichts anderes übrig, 
als auf beffere fommende Tage zu hof- 
fen, und er befchloß, feine fühneren 
MWerbungen auf einen anderen Schau- 
plag, nämlich auf den bes fommenben 
Zanbaufenthaltes 


zu verlegen. 


J Die Spieldank von Meros. 


 Bumoriftifger Roman von ®. &. Wodehoufe 
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mufifa Komödie war gerade auf 

ben Tag feftgefeßt, ber ick uns 

ferer Reifegefellfichaft poranging, und 

Mies. Morrifon hatte wie zu allen 

Dingen, für die Reflame gemacht 
wurde, auch zu biefer Premiere eine 

Loge genommen. 

Lord Arthur follte im Theater mit 
den Damen zujammentreffen. Das 
Yamilienoberhaupt indeffen hatte, mie 
gewöhnlich, befchloffen, auch diesmal 
fih nicht in feiner Bequemlichkeit 
ftören zu laffen, und war im Hotel ge- 
blieben. Die mufitalifhe Komödie 
unterfchied fich in gar nichts von den 
anderen mufitalifhen KRomöbdien, bie 
Betty dieje Woche gehört hatte, und 
ber erfte Alt mar noch nicht einmal 
bi3 zur Hälfte vorgejchritten, als ihre 
Aufmertfamteit erlahmt war und fie 
Ihon begann, ihre Blide zerftreut im 
Theater umherwandern zu laffen. Das 
Haus war überfüllt. Neugierig blidte 
fie in die Logen und in das Parkett, 
um da3 Bublitum zu betrachten. Aber 
plöglih tat ihr Herz einen Tafend 
fhnellen Schlag, und fie lehnte fich 
baftig in die Ede ihrer Loge zurüd, 
hinter einen Vorhang, der fie fügen 
follte. Sie hatte John gefehen. 

Er jaß auf einem Edfit in ber 
neunten Reihe, neben einem jungen 
blondhaarigen Mann, der zu ihm zu 
gehören fhien, denn gerade ala Betty 
binblidte, beugie er fich zu ihm hin— 
über und fehien ihm eine Bemerfung 
zuzuflüſtern. 

John hatte ſie ſicher nicht bemerkt, 
enn als ſie einen Augenblick ſpäter 
wieder vorſichtig hinter ihrem Vor— 
hang hervorlugte, blickte er wieder auf⸗ 
merkſam auf die Bühne. 

Wie in einem tiefen Traum befan—⸗ 
gen, jaß Betty da. Die Schaufpieler 
auf der Bühne fchienen ihr einen mil» 
den, finnlofen Tanz aufzuführen, und 
das ganze Theater begann fich vor 
ihren Augen zu drehen; fie glaubte, fie 
müffe im nächften Augenblid erftiden. 
Der Anblid Yohns hatte in einem Nu 
alle die Gefühle wieder machgerufen, 
deren fie in den legten Tagen mit aller 
Anftrengung verfucht hatte, Herr zu 
merben. Ganz überrafchend flang nun 
ein dumpfes Geräufh an ihr Ohr, 
und fie verftand, daß nun der erfte Aft 
botüber fei, und die Zuhörer befriedigt 
Hatften. Lord Arthur erhob fid 
und verließ die Loge, um im Foyer 
eine Zigarette zu rauhen. Betty 
Ichmiegte fich tiefer in ihre Logenede, 
und fie faß nun faft an die Mauer ge- 
brüdt da. 

Della richtete irgendeine Frage an 
fie, die fie nicht veritand, und fie kam 
erit ein wenig zu fi, cl3 an die Lo— 
gentür geflopft murbe. 

„Darf ich eintreten?” 
Stimme von draußen. 

„Gegen Ende des Attes erblicte ich 
Sie, Della, und fam nun ber, um mid) 
zu überzeugen, ob Gie noch einem 
alten Freund die Hand  drüden 
wollen!“ 

Della ſtieß einen Schrei der Ueber— 
raſchung aus. 

„Sie, John Maude? Was tun 
denn Sie in London? Mutter, dies 
iſt Mr. Maude, den ich in New York 
ſehr gut kannte. John Maude, ich er— 
laube mir, Ihnen meine Freundin 
Betty Brown vorzuſtellen.“ 
(Forkſetzung folgt.) 


fragte eine 


——— — — —— 


Nationalbank in Ravenswood. 


In dem Gebäude 4600 Weſt Ra— 
venswood Park, in dem zwei Privat— 
banken in den letzten Jahren verkracht 
ſind, nämlich die Rabenswood Truſt 
Bank und Wr. A. Maſons Wilſon 
Ave. Bank, iſt heute die Ravenswooder 
National Bank eröffnet worden. Die 
Bank begann ihr Gefchäft mit $50,000 
Kapital und $10,000 Ueberfhuß. Die 
Beamten find: Walter D. Nathje, 
Präfident; John W. Hirft, Vizepräfi- 
dent; George E. Keeler, Kaffirer; Di- 
reftoren: Peter Reinberg, E. %. Nem- 
firt, John W. Hirft, Henry U. Rathje, 
Dr. Buffey, W. T. Perkins, William 

. Bryan, Adolph H. Weſemann, 

illiam W. Pollock und Walter E. 
Rathje. 


Aus Deretustreifen, 


Bei dem heutigen Schweizer Sän- 
gerfeft = Pilnik, meldhes in Brands 
Park ftattfindet, wird fich auch der 
Gejangverein Harmonie von Kate 
Vier beteiligen. Die Sänger find er: 
jucht, fich pünktlich) um 8 Uhr Abends 
in Brands Park einzufinden, um unter 
Sängern einige vergnügte Stunden zu 
berleben. 


Sicherheit und Bedienung 


[mb Leuten gefichert, die ihre Er- 
parnifje bei der älteften Bank in 
Ehicago hinterlegen. 
Diefer Bank wohlbefannte Nuf ge- 
funden Betriebes und gerechter Ber 
ganbiun tit erworben in fünfund- 
nfaig Sen treuer Befolgung 
der Grundſätze ficherer Banfrühe 
rung und mohlwollender Beachtung 
der NAntereijen ihrer Kunden. 


Epareinlagen am oder vor dem 12. 
rs — ziehen Zinſen vom 
Etablirt 18537. 


112 W. Adams Str. 


Ken Fr ee 
‘ g 


— 
— 


Eiweiß aufnehmen. Etwa drei 


Die „Me Peer * - R 
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Brattifhe Winte für den Geflügel | 


halter in Stadt und Land, 


Futter und Fütterung II. 


— 


Das €i hat immer diagleihe Zufammen- 
fegung. — Daher muß die Henne genü- 
gend Eiweiß und andere Stoffe im Futs 
ter erhalten. — ‚Balanzirende Ration’', 


Die Zufammenfegung des -Eies 
bleibt fich immer gleich, und e3 ift da= 
ber überflüffig, außer dem früher be- 
reitö Gefagten noch Weiteres darüber 
hier anzuführen. &3 fei aber noch her- 
borgehoben, daß demnad - au die 
Henne immer und jederzeit ein durd)- 
aus ehrlicher YFabrilant ift und bleibt; 
fie verfälfiht ihre Probuft,. das Ei, 
nieht, auch wenn man ihr verfälfchte 
Nahrungsmittel reiht. Denn immer 
überführt fie nur bdiefelben und die 
gleichen Futterftoffe in ein jedes ein- 
zelne Ei, und wenn fie biefe Yyutter- 
ftoffe in ihrer Nahrung nicht mehr er- 
hält, fo ftellt fie eher das Legen gänz- 
lich ein als verfälfchte oder andermeitig 
und unnormal zufammengefegte Eier 
aus anderen Futterftoffen herzuftellen. 


Genügend Eiweiß im Zutter. 


An einem Ei tft durchfchnittlich. eine 
piertel Unze Eiweiß enthalten. Wenn 
man die Henne nun nur mit Weizen 3. 
8. und im übrigen mit nicht? Anderem 
ernährt, jo kann fie bei diefer Ration 
mit Leichtigkeit täglich etwa vier Unzen 
Unzen 
hierfür benötigt fie für die Bebürfniffe 
ihres eigenen Körperd. 3 verbleibt 
alfo nod) eine Unge Eiweiß, die für bie 
Fabrikation von Eiern verwertet mer- 
den kann. Wir wollen aber ftatt deſſen 
einmal annehmen, daß ſämtliches auf⸗ 
genommenes Eiweiß — in einer Unze 
Weizen iſt etwa ein Zehntel Unze Ei— 
weiß enthalten — von der Henne ver⸗ 
daut würde (was aber unmöglich iſt), 
ſo würde die Henne nicht genügend 
Eiweiß erhalten, um täglich auch nur 
ein halbes Ei zu produzieren. Sie 
würde dann mit dem aufgenommenen 
Futter ſchließlich alle zwei oder drei 
Tage noch ein Ei aufbauen fönnen, 
was jchließlich ja au zu gemifjen 
Jahreszeiten noch ein ganz befriebigen- 
des Refultat wäre, 


Kalf und andere Beftandteile. 


Außer dem Eiweiß find aber auf) 
noch andere Stoffe im Ei enthalten. 
&o enthält das Ei 3. ®. ungefähr eine 
viertel Unze Kalt in der Schale. Eine 
Unze Weizen dagegen enthält weniger 
Kalt, ala das Hhun zur Schalenbil- 
dung eines Gies benötigt. Das Ei 
enthält ferner Yett, aber bedeutend me- 
niger al3 eine viertel Unge; der Wei- 
zen würde pro Unze daher dem Huhne 
mohl dreimal jo viel Fett liefern, als 
ed zur Bildung eines Eies benötigt. 

Die Notwendigkeit der „balanzixenden’’ 
Sutterration. 

Aus dem Gefagten ift erfichtlich, daß 
die Henne, um regulär und gut Eier 
legen zu können, eine Nahrung erhalten 
muß, die fih aus verſchiedenen Fut— 
terftoffen zujammenfegt. Die einfei- 
tige Fütterung mit einem ‚einzigen 
Futtermittel, 3. B. mit Weizen, mürbe 
dem Huhn nur foviel Eimeiß liefern, 
daß ed nur alle drei Tage ein Ei bil 
den könnte; würde ihm ferner nur ge: 
nügend Kalt liefern, um erft alle 
alle zwölf Tage einmal damit die 
Schale eines Eies herftellen zu fön- 
nen, und nur genügend Kohlenhydrate 
und Fett für die tägliche Produktion 
eines Eied dem Tiere zur Verfügung 
ftellen.. Die Henne würde dabei aljo 
in große DVerlegenheit geraten. Trei- 
lich ftände ihr genügend Tyett zur Ver- 
fügung, um damit den Raum Kir einen 
Zeil des Eimeißes im Ei auszufüllen, 
fie fönnte damit alfo ein, wenn man 
fo fagen darf, verfälfchtes ProPpuft 
beritellen, aber da8 geht ihr nun ein- 
mal im mahrften Sinne des Worte 
gegen die Natur. Gie ftellt unter fol- 
hen Umftänden deshalb einfach die 
Produktion ein und legt folange feine 
Eier mehr, bis man fie durch eine rich» 
tige Fütterung mit den für die Eier- 
produktion benötigten Materialien in 
ausreichender Weile und in jeder Hin- 
fit verforgt Hat. Hieraus erfehen 
wir, daß die Henne, wenn fie gut legen 
foll, auch in der richtigen Weile gefüt- 
tert werden muß. E83 miürde alfo 
grundfalfch fein, einer Legehenne z. 8. 
ausjchlieplich Weizen vorzufegen, und 
dasfelbe würde für die ausfchließliche 
Verfütterung von Maid ober irgend 
einem anderen Getreide zutreffen, weil 
all diefe für fich allein feine ausgegli- 
hene oder „balanzirende” Futterration 
für die Legehenne, varftellen. 

Die „balanzirende“ Futterration. 

Was iſt denn nun eine balanzirende 

utteration? Darauf können wir 

urz und Inapp antmwotten, 4 
balanzirende Yutterration folche 
tft, in melcher all’ die igen Nähr- 
foffe im richtigen Verbältniffe für 
ben Ziwed, zu meldhem man füttert, 
borhanden find, 

Um zu wiffen, ob toir eine balanzi⸗ 
tende Futterration verabreichen, můſ⸗ 
fen wir deshalb zuerſt natütlich auch 
die Zuſammenſetzung der Futtermittel, 
welche wir benuhen, lennen. Denn nur 
ſo lönnen wir ausrechnen, ob dieRation 
balanzirt oder n In der Praris 
tft es inbeffen mohl kaum und jeden- 

alls bei weitem immer notwen- 


‚| verbeffern oder die 


Weiſe die verabreichten Rationen zu 
Yütterung dem 
borhandenen Vorrat an Futtermitteln 
mehr angupaffen, fo follte er immer: 
bin aber auch) etwas von der Zufam- 
menfehung der für gewöhnlich in der 
Praris der Geflüigelzucht verwendeten 
Yuftermittel tennen. 
Das Erhaltungsfuiter. 

Die Yütterung der Henne muß na- 
türlich dem Zmede, zu mweldhem man 
die Henne hält, angepaßt fein. Sie 
muß alfo immer einen ganz beftimm- 
ten und ausgeſprochenen Zweck ver⸗ 
folgen. Zuerſt hat das Futter der 
Henne die nötigen Materialien für die 
Aufrechterhaltung der Funktionen 
ihre Körpers zu liefern, muß alfo 
in erfler Linie und immer als foge- 
nanntes „Erhaltungsfutter“ betrachtet 
werden. Ym Körper der Henne voll: 
zieht fi nämlid, mie im Sörper 
eines jeden anderen Tieres, fortgejegt 
eine gewiſſe Abnutzung und ein gemil- 
fer Verbrauch beftimmter Beitandteile, 
die dur das Futter aldbald mieder 
erjegt umd neu aufgebaut werben müf- 
fen, damit das Tier überhaupt am 
Leben bleibt und feine Tätigkeit auch 
meiterhin verrichten fantı; das Futter 
bat alfo in erfter Linie für die Erhal: 
tung der Gefundheit und Lebenätraft 
der Henne zu dienen und ihr die nöti- 
gen Betriebömaterialien für die Aus- 
übung ihrer Körperfunttionen zu lie 
fern und wird in biefem Sinne ala 
Erhaltungsfutter in ber Yütterungs- 
lehre bezeichnet. 

Das Produftionsfutter. 

Daneben aber benötigt bie Lege- 
benne auch noch Futter, meldhes fie für 
die yabrikation der Eier gebrauchen 
muß. Was fie über das Ethaltungäfut- 
ter hinaus noch an Futter befommt, 
vermertet fie zu biefem e, und bie- 
fen Zeil des yutters bezeichnen wir 
in der Yütterungslehre daher ald Pro- 
duktiondfutter. Die Eier werben alfo 
aus dem Weberfchuß des Yyutters ber- 
geftellt, den bie Kentte für die eige- 
nen Körperbedürfniffe nicht mehr ge- 
braudt. Soll die Henne gut Cr 
legen, jo muß fie beshalb entfpre- 
hend auch mehr Futter erhalten, ala 
fie für die Ernährung ihres eigenen 
Körpers benötigt; zu geringe FFütte- 
rung einer Legehenne wäre alio eine 
ganz verfehrte und armfelige Prari3; 
mie fich umgekehrt auch bie Zu ſchwere 
und ftarte Fütterung der Legehennen 
nicht bezahlen mürbe, 

F. 5. Matenaerd, 


— — — 


Sotalbericht.· 


„Serrenbegleitung.‘‘ 


Die eine zur Wahrung des Anftands erw 
laffene Derordnung in der Praris wirft. 

Eine ftädtifehe Verordnung bejagt, 
dah e3 Frauen und Mädchen nicht ge- 
ftattet fein joll, ohne Herrenbegleitung 
Speiferwirtjchaften zu betreten, in be> 
nen auch geiftige Getränfe verfauft- 
werden, bezw. Schantlofale, mit denen 
Garküchen verbunden find. Diefe 
Verordnung ift zwar vom Stadtgericht 
für verfaffungsmidrig erflärt worden, 
aber die Polizei erhält fie nichts defto 
weniger aufrecht, und die Inhaber der 
betreffenden Lofale fügen fich hierein 
— teils, meil fie feine Scherereien mit 
der Polizei haben wollen, teild aber 
auch, weil die Beitimmung ihnen zum 
Vorteil gereicht vermöge des Syftems, 
das fie zu deren Befolgiing ausge: 
tlügelt. 

Anwalt Carl A Waldron vom hie⸗ 
ſigen Fünfzehnerausſchuß des Ameri—⸗ 
taniſchen Vigilanzverbandes will feſt⸗ 
—— haben, daß die beireffenden Lo⸗ 
lalinhaber Herrenbegleitung für ihre 
alleinſtehenden Kundinnen ſozuſagen 
auf Lager halten. Dieſe Kundinnen 
werden angewieſen, an beſtimmten Ti⸗ 
ſchen Plat zu nehmen, ſobald ſie das 
Lokal betreten. Sie finden dort den 
für fie beſtimmten „Begleitherrn“, 
welcher in diefer Ekgenfchaft allabend- 
lich einer ganzen Anzahl von Damen 
dient. Jede von diefen hat für Die 
„Begleitung“ allabendlich 25c zu erle- 
gen, außerdem hat fie für bie Zeche des 
„Begleitheren“ aufzulommen. Ob fie 
jeden Abend in das Lokal tommt, ober 
nicht, die „Geleitägebühr” hat fie doch 
zu erlegen, wenn fie in dem Plahe ge 
duldet werden will. Herr Waldron ift 
nun der Anfiht, daß die gemerbämä- 
Bige Ausübung des Geleitädienftes 
aus ne 6 befämpft 


werden muß. Er ift im Zu gegen 
die „Geleitäheren” vorzugehen. 
BSBohmiſches Singfeſt. 


Die vereinigten böhmiſchen Geſang⸗ 
vereine von Chicago veranſtalteten ge⸗ 
—* Abend zum Beſten der böhmiſchen 

ohltätigkeilsvereine im Coliſeum un⸗ 
ter Leitung von Hetrn Jan Kulas ein 
Singfeſt, bei dem ein Chor von 250 
Stimmen, Bohumil Ptak, Tenor der 
Oper in Prag, andere Soliſten und ein 
DOrchefter von 52 Mann mitwirkten. 
E3 murden nur Lieder böhmifcher 
Kompmmiften gefungen, und von Slin- 
dern der George Hollandfchule wurde 
böhmniteer Satteneklang“ aufgchifet 

& i 
—— 400 Zuſchauer halten ſich ein⸗ 
g 

Am 13. Zult werben bart die fehime- 
difchen > 
a 


2 - ein Konzert glei» 


7 OS" \ k 
u 


Co u 


und 


Bictor Eisſchrank — 
Nr. 700, für nur 

Eisſchrünke —wie Ab⸗ 
bildung — nur 


Dieſe Eisſchränke, aus dem beſten 
Hartholz gemacht, ſind zwiſchen den 
Bänden mit Mineralmolle gefüllt und 
dürfen abfolut nicht mit minderiwertis 

m ger Waare verglichen werden. 


Prima Oualität Meffingbeiten— wie 

in der Abbildung, 2Z0U jtarke endloje 

Außenpfoften und 10 fenfredi Tau- 
w 


Be Spindeln, 1 4. 50 
1.25 


Starte Eifenbetten, 3.75 
wert, für. 


Bartie ſtarke Eiſenbetten — 

wie Bild — wert 33.75, wer⸗ 

en, damit aufzuräu⸗ 2 
men, verfauft für 


Keine Zahlungen verlangt, wenn 
Sie frank find oder nicht arbeiten. 
isses 


uf Kredit faufen 
Eatfagen, Est Yaben zine veihänpige Sutmah 


r 
die liberalſten Zahlungsbedingungen. 


wollen 


bon den na 
reelle Baaren, 


Da die Teppich-Saifon jest bei 
sm — 
aroſſe Partien von bdenfelben amf 
Lager haben, entſchloſſen wir und 
um damit ſchneller — 
dieſelben für ein —— 9 
Drittel unter den reg 
fen loszuſchlagen. 


Russ, wert 13.90, Tür... +00. 
jet Bugs, wert 22.00.. 19O. 
Russ; 2.00 mert zu. 1O-DO 


9 Hei 12 Wilton Rugs, 35.00 


wert 55.00, für 


Alle Gastochherde werben von 


uns frdi aufgefekt unb ver- 
bunden. 


New Method Gas⸗ſKochherde 


ſpegiell für 
17.00 


nur 


Stewart Gaskodh- 
herde für nur 


6 Fuß Ansziehtifche, genau tie 
Abbildung, aus beſtem amerilani⸗ 
ſchem viertelgeſägtem —— 
diejelben find billig für. 16,50, 
geben aber bei diejem 9 5 

erkauf für 


mic nern, Splegehr. De FED 


Eichenhalz Sibe- 16.50 


boarb3, 


* 


Morih Ave. Furniture bo. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. _ 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str, 


Abends sifen bis 9 Uhr. — Mittwods und Freitags bis 6 Uhr. 


— [00 4 


MOXLEY’S 


BUTTERINE 


Roftet ungefähr 


Nahrhaft 
Wohlſchmeckend 
Kein 


Zuipigirt vom 


u. S. Sove rumen⸗ 


die Hälfte was die Butter koſtet 


Fragt Euren Händler nach Moxley’s. 
SIEHE ERBEN DIE De 


Streitwolten. 


Bahnhandwerfer verlangen Befprehurg 
gemwiffer forderungen. 

Der aus den Präfidenten der neun 
internationalen Gemwerffchaftsperbän- 
de der an den Eifenbahnen beichäftig- 
ten Handmwerter, nämlich Mafchiniften, 
Grobſchmiede, Keſſelſchmiede, Wagen⸗ 
bauer, Dampfröhrenleger, Metallar—⸗ 
beiter, Anſtreicher u. gewöhnlichen Ar⸗ 
beiter, beſtehende Vertrauensrat hat 
Namens diefer Gewerkſchaftler von den 
Bahngeſellſchaften, deren Linien weſt⸗ 
lich von Chicago ſind, eine Zuſammen⸗ 

der! behufs 


Loui3 abgehaltenen Sihung bei Ber» 5 


“ 


RER re er ee u, ee 


* 


trauensrats wurde feſtgeſtellt, daß 


Gewerkſchaftler überwiegend für Ars 
beitsniederlegung ſind, ſollte die Zu⸗ 
fammentunft abgelehnt oder jener 
Streit nicht gefhlichtet werben, Wlan 
erwartet in den nächften Zagen D 
Antwort W, U. Garrett3, 
figers des Vereins der Eifenbahn 
Ichäftsführer. Davon hängt 8 ab, 
der Ausftand erflärt werben mizrb, 
gen den einige ber Gemerkfchaflän 


werben würden, ie 


Dingen [ften in eisen 


er Syſteme. 
tn ‚tehr würde unter dem Ausſta 





um 


* 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. * 
Bienfiag und Mittwoh, 2. Iuli u. 3. Iuli. 
| Juli Räumungs-Verkauf. 


Hauptfloor-Bargains. 


214 Vard3 breites ungebleichtes Bett: © 
 tußzeua, 209 Oualität, die PYarb..... 20€ 


Mei. finifged, Nard breites Cam: 
Drie, 1235 Bert, die Yard.......... Sic 


Chmwrrier Eruib Handiudftoff, 6 
u Nenn bekennen nee nee c 


Seleiderftoff- Dept. — Haupffloor. 
’#93Öllige Seide Goline, 81.25 
tät, Die Hard zu 
S4sdllige China Seide, 40c Mert, 
poste Die Yard zU.neeennenennnnnnnn 
Herrenausitattunes- Dept. — 2. Floor. 


MW Geripptes Mürnmner-Unterzeug, alle < 
eoben, 506 Wert, äll....2..ursncnene 330 


Mnabenblufcen in Größen bis 15, 
u ieeeonoocsaussu en * Een 1 9% 


Schuh-Dept. — 2. zyloor 
Bunmetel Deonaoia Saus Slipners für Da- 
ehe DC 
— Slippers für Da—⸗ 29€ 

Teppich- Dept. — 3. floor. 


8 1000 Yards fhrmere wollene Ingrain Tep- 
pihe in lürgen Zängen von 1 bis 7 


35 
Dards, Ihöue Miuiter, die Pard zu.... a | 


800 Parts iiverer. Velvet und Bruifels 
Teppiche in fırrzen Längen bon 1 bis 750 
....... > 
a 
“ Grocery- Dept. — 4. Floor. 


Pint Enider Catfup 

10 Etüde Santa Claus Seife 

@anto3 Kaffee 

3 Pfund für 

Mafbburn oder Villsburb Mehl, 4% Faß 
Cad, 780; 4 Faß Sad, 81,55; 83 10 
—— ———— UI 

15c Büdhfe AR. E. Badpulver 120 
Sroßes Pacet Gold Dırlt...............- 170 
Friſche Fig Bars oder Lemon Cooflies....Se 
2 Rd. Bühle Armour Bohnen c 


Lelegtaphiſche Depeſchen. 


GSelie ſert don det Associated Press’ 


Ausland. 


400 bis 500 Tote? 
Furchtbarer Wirbelſturm 
"liben Kanada. 
 Winnipeg, Man., 1. Juli. Ueber 
Regina, Sastetheman, das anläßlich 
bes Dominialtages feitli mit ylag- 
gen und bunten Lichtern geſchmückt 
mar, unb meithin über die Umgegend 
Braufte geftern Abend ein fchredlicher 
MWirbelfturm dahin. Heute früh hie 


im nordmweft- 


68, dak 400 bis 500 Menfchen dabei 
umgelommen jeten! der Zerftörung der 
- telegraphifchen und telephonifchen Ver- 
Bindungen, macht eö viele Umftänbe, 


n 
lübere Ausfunft zu erlangen. E3 fteht 
j feſt, daß das Unheil ſehr groß 


im Diele auch find verlegt. Ein be— 
beutender Zeil von Regina ift in 
Krümmern gelegt, darunter drei ber 
otößten Kirchen und anvere große Ge- 
baube inmitten der Stadt. 

Der Eigentumsfchaden in Regina 
bürfte nicht unter 4 Millionen Dollars 
tommen. \ 

Seſonders ſchwer ſollen auch die 
‚Stäbte Appelle und: Neloille gelitten 


— 

Eine ſpätere Angabe ſpricht nur 
von etiva 50 Toten. Regina hat 12,- 
000 Einmohner.) i 

Me Bier ertrinfen! 

Ende eines Derfuches, Zwei entiprungene 
? Irre zu reiten. — Sur jüngften Lenk⸗ 
“ ballonzerftörung. — Gendarm wird das 
Opfer von AUutorafern. — Oeſterreichi⸗ 
ſches Herrenhaus nimmt gleichfalls die 
“ Wehrvorlage an. — Gefterreichifcher 

Preisflieger bricht Höhenreford. —- 

Deutihradifale pruteftiren gegen den 

flawenfeindlihen Kultusminifter. 
(BSpesiallabeldepeiche der „N.D. Staatözeitung.”) 

Berlin, 1. Juli. Ein beflagens- 
iweries Un;lüdf wird aus Yena gemel- 
bet. Näätlichermeile entwichen zivei 
Snfaffer aus der dortigen Irrenan— 
ftalt und fpranger in die Saale. 

Kaufmann Habe, melcher in Be- 
gleitung feiner Braui eine Bootfahrt 
cuf dem Ylık unternahm, wurde der 
mit den Wellen Ringenden gemahr. 
Beide ruderten auf die Stelle zu, um 
einen Neitungsverfuh zu machen. 
Aber die Geiitesgeitörten tlammerten 
fi derart an da3 Boot an, daß e3 
umihlug. Die Folge war, daß alle 
vier Berfonen ertranfen. 

Sadverftändige mweifen an der 
Hand der, über die „Schwaben“ -Kata- 
2 Strophe gemeldeten Cinzelbeiter dar— 

auf bin, daß prehbbare Hallen un- 
Feumgänglic notwendig find und mit 
Ber Errichtung feiter Hallen aufge: 
tumt werden muß. Das Luftfchiff 
Baktetvegen fonträren Windes nicht in 
Pie Halle gebracht werden können und 


- »ot biefer verantert werden müffen. | 


3 mirb betont, dat Seeichiffe in der 


Liför- Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Flaihe DId Settler3 Ktentudy 
Bourbon, volles Duart ITe 


California Port⸗ oder füßer Catamwba- 59e 
wein, die Gallone > 


Ertra feiner Richterd3 Getreidefümmel, 46c 


belle Duart...... 
= 
45c 


Ealifornia Brandy, 3 tar, in drabt- 
umflodtenen Flaichen, nur 


Zafelbier, Kiite mit 2 Dußend 
Sarben-Drpt. — 3. Floor. 


Varnift für, ale Zmwede in % Ga. & 
Ionen Ranutn. jede 60€ 


Sertig/gemiihte Farben, die Gallone..89o 
Drug⸗Dept. — Hauptfloor. 

25c Grohe Bromo Seltzer 

50c Grüße Jaba Reis. Gefihtäpuder.... 


25c Peroride Srrohhiut-Reiniger......... 
50c Ealifornia Fia Sprup 


50 Sipißco oder Danderine Haar Tonic 34e 
Eifenwaaren-Tept. — 4. Floor. 


N 


Damabdratfüh zu.... 


Drabttüren, regulär $1.19, fpeziell 
jede zu ve 


—— 3 8 
Wire Screen, regulär 2c, der 114c 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Magere friſche Porl Butts............ 13%e 
Prima Chuck Roaſt................4.... 180 
Magere friſche Porkl Leind..............t4e 
Mageres Kippenfupvenfleilh...........IS4e 
Srifh gemachtes gebadtes Rindfleilh 10%%e 
Mageres fübgepöf. Ruımp Corned Beef..10c 
Vorderbiertel Kalbfleilh..............» 11*60 
Mageres ſüßgepöl. Brealfaſt Bacon 19360 
Nr. 1 fühaepöl. California Schultern 12%ce 


| den Marftplat umfäumt, vom Brande 


zeritört. Diele Bewohner haben ihre 
gefammte Habe eingebüßt. 

Ein brutaler Att von Autorafern 
wird aus Kranichfeld, Thüringen, be- 
richtet. Der Gendarm Zudelohr mırrde 
Abends auf der Chauffee von einem 
Automobil überfahren und auf ber 
Stelle getotet. 

Die Inſaſſen des Kraftwagens 
ſchleiften ihr Opfer in den Chauſeegra— 
ben und bedeckten es mit dem Dienſt— 
helm. Darauf fuhren ſie fort. 

Die Polizei fahndet eifrig nach den 
Tätern, und es wird gehofft, ihrer bald 
habhaft zu werden. 

Endlich hat ſich der Magiſtrat von 
Frankfurt a, M. bereit finden laſſen, 
ſeine Zuſtimmung zur Errichtung 
eines Heinedenkmals in der Stadt zu 
geben. 

Vor Jahr und Tag hatte Herr 
Danny Gürtler fein Heinedentmal der 
Stadt Frankfurt angeboten. Damals 
erhielt er von dem Oberbürgermeiiter 
Dr. Adides im Namen des Magiltrats 
ben Beicheid, daß man nichi in ber 
Lage fei, das Gejchent anzunehmen. 

MWien,l.Quli. Das Herrenhaus 
des Reichgrats hat dieWehrporlagen in 
der Faflung, mie fie ihm vom Abge— 
ordnetenhauje überantwortet morben 
waren, erledigt. Die notwendigen Ab— 
ftimmungen waren im Herrenhauje 
eine reine -Formfadhe. E& ftand von 
vornherein feit, daß fie dort auf feinen 
Widerſtand ſtoßen würden. 

Inzwiſchen hat es ein Mitglied des 
Miniſteriums bei den Deutſchradi— 
kalen gewaltig verſchüttet. Dieſe haben 
ſoeben den Beſchluß gefaßt, gegen das 
Budgetproviſorium zu ſtimmen, und 
zwar als Proteſt gegen den Miniſter 
für Kultus und Unterricht, Dr. Huffa- 
ref v. Heinlein. 

Dr. Huflaref hat fich jüngft an ber 
allilamiichen Sofolfeier in Prag be= 
teiligt und dadurch auf deutfcher Seite 
den größten Anftoß erregt. 

E3 mird bejonderer Anjtrengungen 
feitena der Regierung bebürfen, um 
den beraufbeihmorenen Sturm zu be= 
Ihivichtigen. 

Auf der internationalen Wiener 
Flugwoche Hat der öftfterreichifche 
Flieger Cfafay, — in Wirklichkeit 
Leutnant dv. Blafchte — eine Höhe von 
4200 Meter (13,779 Fuß) erreicht und 
dabei einen Paffagier in feinem Aero- 
plan achabt. 

(Zentnant vd. Blafchte führt, wie ug- 
ter den Dffizteren bier gebräudlich, 
als Flieger einen anderen Namen, in 
diefem Falle den feiner Braut. Er ift 
der öftereichifche Yylieger, dem bei dem 
groben Fernflug Berlin— Wien, in 
dem Helmuth Hirth den Sieg danpon- 
trug, wegen jeiner Brapourleiftung 
zweite Preis zugelprochen. murde.) 

Der bisherige Höhentelord mit 
Paſſagier war von Prevoft in Eourcy 
aufgeftellt worden und beitrug 9840 
Fuß. Den Höhbentelord für Einzel- 
flug hält Garros mit 13,943 Fuß. 

Budapeft,1. Juli.‘ Eine Stan- 


| dalgefhichte, melde au Munfacs im 


übe des Landes gleichermaßen ge= | Komitat Bereg berichtet wird, macht 


fäbhrbet jind und nur foitfpielige 
Dods, Kais und fonftige Hafenbauten 
"Die geeignete Sicherung geben. 
| Mas die Urfache der Kataftrophe, 
ber daB Lurtichiff zum Opfer fiel, an- 
-belangt, fo ijt;e8 mahrjcheiniih, daß 
elektrifche Funken, welche durch Reiben 
t Gummimand an Metalf entftan- 
den, die verhängnißpolle Erplofion 
rten. 
Daß es bei de Vernichtung bes 
‚Beppelinfeglers wiederum ohne Verluft 
Menſchenleben abgeagngen ift, wird 
mein unterjtrichen. 
ie gewaltige Freueräbrunft hat die 
iDE Spangenberg im Regierung3be- 
Kafiel heimgefudht. Bei dem vot=- 


reis IT| zu ah 


namentlich in militärifchen Kreifen viel 
bon fich reden. 

Der Meldung zufolge hat die un- 
ebeliche Tochter dess Oberftleutnants 
Hirthl dem neuen Korpatommandan: 
ten dv. Borömwicz öffentlich eine Ohbr- 
feige gegeben. Lebterer war angeblich 
megen der anftößigen Yamilienverhält- 
niffe penfionirt murbde. 


Totegraphihe Nollzen. 


Inland. 


— 


— 4 Tote, 3 Verlegte durch Erplo- 
—* in einer Sprengſtofffabrik zu 
Magdeburg. 


—— durch 
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‚meldet: 


‚ihren Wohnungen 


no 
I € 


IM 
tötfich! 


— Gefttige Bafeball spiele: 
„Rational Leaque”— EC hicago 4, 
Pittsburg 7; Cincinnati 7, St. Louis 
4. „American League“— Detroit O, 
Chicago 12; Dretroit 11, Ehi- 
cago 9 (2. Spiel); St. Louis 6, 
Eleveland 4. 

— Aus Seattle, Wafh., wirb ge- 
Alle Negerfoldaten der 4 
Kompagnien des 25. Ynfanterieregi- 
mentes, das ala „Bromnäpiller” Re- 
giment wenig vorteilhaft befannt - tft, 
zu Fort Lamton, werden in ihren 
QDuartieren fejtgehalten, um einen 
Soldaten zu ibentifiziren, welcher be- 
Ihuldigt ift, Samftagnaht die Meike 
Mrs. F. Pratt in deren Wohnung an: 
gegriffen«zu haben. Das tft in Seattle 
Ihon der zmweite Fall diefer Art. 


Ausland. 


— Dampfer „Finland“ mit ber 
amerifanifchen Hauptteilnehmern an 
den Dlympifchen Weltfpielen in ber 
großartig gefhmüdten Stadt Stod- 


holm angelangt und enthufiaftifch be=_ 


grüßt. 


— Wie der fubanifche Regierungs- 
truppengeneral Monteagudo meldet, 
gelang e3 dem Rebellengeneral Ivonet 
nad) dem Gefecht, in welchem der Ober: 
general der Rebellen, Ejtenoz, fiel, den 
Kordon der Regierungstruppen zu 
durchbrechen und nah Guantanamo 
hin zu entfommen. Monteagubo 
fügt hinzu, e3 jeien Vorkehrungen ges 
troffen, ihn bald einzufangen. - 

— Unmittelbar nad) dem Erfchei: 
nen des \aadtagebuches des beutjchen 
Kronprinzen im Buchhandel fommt 
die Unfündigung, daß die Prinzek 
Eitelfriedrih, Gemahlin des zmeiten 
Sohnes des Kaijers, einen Kalender 
verfaßt bat, der, mit Bildern und 
poetijchen Beiträgen von ihr felbft und 
der Prinzeß Feodora von Schleswig— 
Holſtein geſchmückt, im Herbſt in den 
Markt kommen und zu Wohltätigkeits— 
zwecken verkauft werden wird. 


Lotalbericht. 
„Rette ſich, wer tann!“ 


Vier tolle Hunde verurſachten fieberhafte 
Aufregung auf der Weſtſeite. 


Heute Vormittag wurde eine ſäu— 
gende Wachtelhündin auf der hinteren 
Veranda der Wohnung ihres Herrn, 
Stanley Podowinski, Nr. 1819 Wa— 
banſia Ave. toll, zerfleiſchte ihre Jun— 
gen, lief auf die Straße hinaus, verur— 
ſachte paniſchen Schrecken unter Frauen 
und Kindern, nötigte dieſe zu wilder 
Flucht, fiel an Gixard Str. über einen 
anderen Hund her und riß ihm mit den 
Fängen den Rücken auf. Von dem ge— 
biſſenen und dadurch anſcheinend 
gleichfalls toll gewordenen Köter ge— 
folgt, lief die Hündin zurück und biß 
vor dem Hauſe Nr. 1820 Wabanſia 
Ave. einen zweiten Hund. Dann tum— 
melten ſich die Hunde in den Straßen 
herum, bis ihnen der Garaus gemacht 
werden konnte. Einer verendete unter 
Knüppelhieben, die beiden anderen 
wurden von Poliziſten erſchoſſen. 

Bald darauf tauchte ein anſcheinend 
toller Köter vor der polniſch-katholi— 


ſchen St. Stanislauskirche an Bradley 


und Noble Str. auf und biß drei Per— 
ſonen, ehe er von beherzten Männern 
erſchlagen wurde. 

Die Opfer ſind: 

Karl Kaups, 30 Jahre alt, Nr. 1322 
Wolfram Str.; zwei Bißwunden im 
rechten Bein. 

Stanley Shabak, 26 Jahre alt, Nr. 
1336 Cleaver Str.; im Arme und Bein 
gebiſſen. 

Unbekannter Mann; in Hände und 
Arm gebiſſen. 

Der Unbekannte ließ ſich im nächſt— 
gelegenen Sprechzimmer eines Arztes 
die Wunden ausbeizen und entfernte 
ſich dann, ohne ſeine Adreſſe angegeben 
zu haben. 

Kaups und Shabak befinden ſich in 
in ärztlicher Be— 
handlung. 

Der Eigentümer des letzterwähnten 
Hundes hat nicht ermittelt merden fön- 
nen. Das Tier hatte fi angeblich 
fchon wochenlang in jener Gegend her⸗ 
umgetrieben. 


——— 1. 9° —— 
Poſtſchluß am BVigrten. 


Am 4. Juli werden von der Poft 
feine Briefe ausgetragen werden und 
alle Poftämter gefchloffen fein. Im 


Hauptpoftamt merden, nur die Auß- 


funftei und ein Briefmartenjchalter 
den ganzen Tag und der Schalter zur 
Ablieferung ‚von MPoftfachen von 10 
Uhr früh bis 13 Uhr Mittags offen ge- 
halten werden. Am Abend werden die 


‚Boitjachen einmah eingefammelt mer 


den. Die Eilbriefabteilung wird ni 
feiern. 


— Hinderni. — Elfe: Mein Bräu- 
tigam ift eigentlich ein reizenber 
Menfch. Schade, daß er mein erfter 
if Tonft würde ich ihn heiraten. 


Geht /= 
—— Ihr einen. \ 
ihwachen Magen ' 


träge Leber oder ver- 
Eingeweide 


tung gefungen. | 
I note aufnehnend und. fortfegend, Tieß 
inter Dr. Bert- 


Aicher 


F ſich, ſehr ſinnig, die Klänge von 
Da 


— Vchait 
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nt fine Monet gu Ä 
Bei den ſan igen Appengzel⸗ 
lern, welche A T- molerikden Tracht 
und mit ihren Jodlern noch heute an al⸗ 
len unſern rohmut verbreiten. 
pflegten die Ufchaften beim Erjchei- 
nen auf der Yardögemeinde zumeilen ein 
baterländifches Lied zu fingen. Der mu 
fiffundige "Piarrer. Samuel Weishaupt 
machte "Daher im Herbſit 1823 den Bor» 
‘dab; die berfchiedenen Gruppen 
in um Vortrage eines gemein 
famen. Liedes zufammentum mögen, und 
ed eröffnete im nächiten Jahre der Ap- 
“enzeller Sängerverein, 130 Mann itart, 
die Landgemeinde zum eriten Mal mit 
einem bolltöncrtden Choral. 

„Diefe Leiftung erwedte ungeahnten 
DVedeiiterung, und der Ruf ertönte, der 
Gefang folle nicht nur fantonal fein, jon- 
dern national werden. 

_„Annö 1836 war in &t. Gallen das 
oitichweizeriihe  Sängerberbrüderungss- 
feit, und in der Stadt Narau verſammel⸗ 
tem ich im Jahre 1842 zum dritten Mal 
die Sänger. Dort wurde der eidgenöffi- 
ide Sängerverein gegründet, und 1843 
teleiteten die Aarauer da3 VBanner, das 
ie dem Eängerbunde geitiftet hatten, zum 
eriten eidgenöfjiichen Sängerfeft nad) 
Zürich. Sc: 

„Da3 waren Zeiten, mo man auch bei 
uns nod), nicht don. Eifenbahnen mußte; 
Die erite Strede von 23 Kilometern, Zü— 
rich-®aden, ijt erit im Nahre 18347 Dem 
Vetriche übergeben worden. Das Reifen 
in unferem Lande, troßdem es nur 36 Te 
groß ijt, als. der Staat AXllinoid, war da=- 
mals eine jchwierige Sare, Berge und 
Zäler' verhinderten, daß die Genfer und 
die Turgauer, die Basler und die Grau- 
bündner jich fannten. Die eidgenöfftichen 
Reite find es gemefen, melde die Schtvei- 
er aufammenbracdteh, fie haben bater- 
ändiiches Empfinden entflammt und viel 
zum Tempelbau jchtveizeriicher Einheit 
und fehmwerzerifchen Nationalgefiihls bei= 
netranen. 

„Ireffend waren die Worte, mit denen 
Bundespräiident Echent bei der Fahnen- 
iütbergabe zu Bern anno 1865 den ethi- 
fchen Wert der Sängerfeite und des volfs- 
tümlichen Männergefanges herdorgeho- 
ben hat. Er jagte: 

„Einjt jahen wir Dorf negen Dorf cb- 
neichloifen. Auf genenfeitige Kränfung 
var Die Nugend bedacht. Jede Zuſam— 
menfunft in milditreitendem Volfstnäuel 
endigend, roh die Sitten, barbariich die 
Gebräuche, und jet, tie ganz anders vit 
ed innerhalb von 20 Nahren gemmorden. 
Freundlich fchließt fi Dorf an Dorf, 
und Land an LZand. Allerorten mettei- 
fert die Yuaend in der Pilege des Schö- 
nen, aut fröhlichen Feiten ruft bald Dieie, 
bald jene Gemeinde, frieblich flattern bi 
allen Kämpfen die fantonalen Fahnen 
nebeneinander, und brüderlid) ſchlägt 
Hand in Hand, zu edlerem, höheren 
Menschenleben. hermufgehoben find tau= 
jfende des Volles — ımd das haft zum 
großen Teile du getan, eidgenöfjiiches 
Cängerbanner.“ 

„Bräctiq it der Samen aufgegangen! 
Heute gibt e3 tmohl wenige Genenden in 
Europa,: wo namentlich der Chorgejang 
mehr gepflegt mird, mo man mit mehr 
Necht das ganze Volt ein fingendes nen 
nen fönnte ald bei un3, 


„a, jo_baterländifch, jo volfstümlich 
it unjer. Gefang getvorden, daß ev mit 
den Schmeizern fortzieht, dak fie ihn ala 
wertvolle Gaftgeichent mitzunehmen ver- 
mögen über die Meere, in neue Welten, 
daß er ihnen da3 fernite Yand zur Hei: 
mat madt. Und die Kinder der Aus: 
gewanderten, fie wachen auf mit Liedern 
in der Bruft- und mit dem brennenden 
Sehnen „im ‚Herzen, „eined Tages das 


Land jehen zu Dürfen, von welchem der 


Sater jo mwınderfam fingt: wie jo timig 
feurie Tieb ich Dich! 

„Sett dem eriten beicheidenen eidgen. 
Gejangfeite von 1843 bis zu den heuti- 
gen, melche viele Taufende von Sängern 
berjammeln, iit natürlich mandie3 anders 
neworden. Gbenfomwentr mie ımfere Ruls 
tur die eines Hirtenvolfes geblieben iit, 
ebenfoweniq hat man fich mit den einfd= 
chen Hirtenliedern begnügt. Mäctia tit 
‚die Entmidelung in den Bahnen des 
Kunftaefanaes fortgefchritten, fo mädhtig, 
daß die jtrenge Zucht die frei herumitret- 
fenden, lebensfrohen, fonngebräunten 
Kinder der Berge, die ‚Volkslieder, zu 
berjcheuchen drohte. Aber noch in Zeiten 
hat fich ich: möchte beinahe jagen der 
„Heimatichuß“, fich auch diejer nefährde- 
ten Nafurfchönheiten. angenommen, und 
heller Als je eritrahlen in den lebten 
Rahren wieder auf ıumferen nationalen 
Feiten „S’ PVreneli ab em Guggiäberg“, 
und twie die Perlen alle heifen, die jedem 
fangesfroben Schweizer gegeben find, um 
tich felbit, feine. Familie, fein Haus und 
fein . Tiebe3 aterland  feitlich zu 
ichmüden. 

„Werte Landsleute! Man hört itet3 
jo viel von der Schweizer Vaterland3- 
2 und bom Schweizerheimmeh re- 

en. 

„Sind unfere Gefühle tirflich jtärfer 
al3 diejenigen unferer Nebenmenfchen? 

‚ „jedes danfbare Kind erinnert jich 
immerfort jeiner Mutter, die e8 geboren, 
genäbrt, gepflegt und erzogen hat; immer 
hat e3 ihre lieben Züge vor Augen, und 
findet darin Bemwundernsivertes, auch 
wenn Diefe Mutter nie -n dem fchönen 
Frauen gehört hat. Aber wir Schweizer 
aben eine befonders jchöne Mutter! Je⸗ 
den Tag boren wir und leſen wir ihr 
Lob. Trotzdem prahlt der Schweizer nie— 
mals mit den Wundern, die der Welten⸗ 
meiſter in ſo reicher Fülle über feine Hei- 
mat audgegoffen it. Aber wenn er in 
fremder Xerne das Land feiner Väiter 
mit der Seele, fucht, dann drängen fich 
ihm die Lieder der Heimat auf die Lip- 
pen,.dann überwindet er feine Xejcheiden- 
heit, umd er jubelt feine Kreude, cin 
Schweizer au fein, feine Danfbarfeit. und 
die Verficherung der Treue an das teure 
Land, fein Herz erleichternd hinaus. 

‚„ „Eritaunt hören e3 die fremden. Das 
ift da3 Schmweizerheimmeh, fagen fie. 

„Aber nicht immer, liebe Freumde, it 
e& Seimiveh oder Perameh, Am Gegen- 
teil, oft fogar ein freudevolles Anjchlagen 
der Saite, Die da& Herz des in der rem 
de glüdlichen Schtweizers mit jeinem gott- 
begnadeten NQaterlande verbindet. eine 
Saite, die vielleicht läm,,ıt veritummt oder 
gar zerriffen wäre, hätten nicht feine Bä- 
ter als heiliges Feuer das Schiweizerlied 
über die Meere gebracht, und hätten nicht 
die Schtweizervereine ald treue Wächter 
den wertvollen Funfen bier jtet3 fo jorg- 
fam gebütet und Zu leuchtender Flamme 
gejchür:. 

„So tft der Gefang und das Schmwei- 
erlied de3 ausgerwanderten Eidgenvjien 
eiter Sefährte geworden, und wenn mein 
Blid heute die patriotifche Verfammlung 
überffiegt und auf.den vielen holden 
zartempfindenden rauen rußt, dann 
meiß ich, daß auch fommende Generatio- 
nen bon Echweizern "und Amerifanern 
genau jo wie Sie e8 hente tun, dem alten 
aterlande und dem Schiveizerliede hul- 
digen werden. Heil dir Helvetia!” 


An diefe fchlichten, von patriotifchem 


"Geifte getragenen und tief zu Herzen 


gehenden Worte des Gefandten fchlof- 


allge ———— = 
e eierlih und m geiſte⸗ 
— — be Stimmungs⸗ 


Clark Straße, 


A 


uffen zu Dem Deutfäen Ro- 


mantite: Schube machte. 

Frl. Virginia Liftemann, die in mu- 

talifchen Kreifen Chicagos längft ge 
Hähe Sängerin, mar e3, welche jene? 
Meifters Tieblithen Gefang „Der Hirt 
auf. dem Felfen“ mit ihrer in Europa 
erworbenen gebiegenen Kunft und 
mohlausgebildeten jchönen Stimme er- 
tönen ließ. Die Drchefterbegleitung, 
bei melcher Herr Anton Quitzow ſich 
mit dem Klarinettenobligato auszeich- 
nete, mar bei dem zmeiten Liebe, das 
Frl. Liftemann, ftürmifhen Verlangen 
nachgebend, fang, leider nicht jo disfret 
wie beim erften. 

Nachdem der Maffenchor mit dem 
Bortrage „Zu Straßburg auf der 
langen Brüd’* dargetan hatte, daß er 
Volksweiſen ebenſo ſtimmungsvoll zu 
ſingen verſteht, wie Kunſtgeſänge, 
ſchloß das Konzert mit der ſymphoni⸗ 
ſchenStippe „Das Rütli“ für Orcheſter 
und Volkschor von Dr. Bertſchinger. 
Der Komponiſt, deſſen Werk bei dem 
aoldenen Jubiläum des Grütlivereins 
im Jahre 1906 bier zuerft aufgeführt 
morden tft, hat hauptfächlich Motive 
des Rütliliedeg zur Schilderung des 
Rütli, der Bedrängung der Schweizer 
durch Landvögte, des Rütlifchwures 
und des Anbrechens des Freiheitsmor— 
gens mit Anſchluß des Liedes „Von 
ferne ſei herzlich gegrüßet“ benutzt. 
Die Art und Weiſe, wie er das getan, 
die packende Stimmungsmalerei als 
Ergebniß ſowohl geſchickter Verwen— 
dung der verſchiedenen Inſtrumente 
und Orcheſtergruppen, wie warmherzi— 
ger muſikaliſcher Konzeptionsfähig— 
keit, laſſen Dr. Bertſchinger als 
einen Muſiker von nicht gewöhnlichen 
Fähigleiten erkennen. Er hatte geſtern 
als Dirigent die Freude, daß ſein aus 
tüchtigen Leuten zuſammengefetztes Or— 
cheſter ſein Werk aufs Neue zu Ehren 
brachte. Der Schlußchor, das Rütli— 
lied, wurde von allen Anweſenden be— 
geiſtert geſungen. Die Wirkung des 
Ganzen war groß und erhebend, man— 
ches Auge wurde feucht bei den Feier⸗ 
klängen des Liedes, in welchem gleich— 
ſam die ganze Bedeutung dieſer Ver— 
ſammlung vonSchweizern noch einmal 
in kraftvollen Worten und Tönen zu— 
ſammengefaßt erſchien. 

Das Preisſingen. 

Vor beinahe ausverfauftem Haufe 
fand am Abend das Preisſingen der 21 
Bundesvereine jtatt. Eingeleitet wurde 
bag Konzert mit dem Gefang „O 
Schußgeiit alles Schönen“ feitena bes 
Schmeizer‘ Männerchors, des Griütli- 
Männerchor und des Schweizerflub- 
Sängerbundes. Später fang Frl. Elfa 
Holinger, herzlich begrüßt, das von ih- 
rem Vater, Konful Holinger, gedichtete 
und von Wr. Bertfchinger vertonte 
Ihöne Lied „Heimatgloden“ mit ihrer 
Hlangvollen Stimme und holte jich da- 
mit frifche Lorbeeren zu den vielen, 
melche fie bereit$ in der Vergan- 
genheit oft gefammelt hat. Zum Dant 
für braufenden Beifall fang Frl. Ho- 
"linger ein zweites Lied... Der gemifchte 
Maffenchor bewährte fich glänzend mit 
dem Vortrage von Jüngſt's „Spinn, 
ſpinn“ und beſonders Mendelsfohns 
„Abſchied vom Walde“. „Heil Kolum— 
bia“, geſungen von allen Anweſenden, 
ſchloß den Abend ab. Das Hauptinter— 
eſſe wendete ſich begreiflicherweiſe den 
Vorträgen der wettſingenden einzelnen 
Vereine zu, unter denen ſich auch meh— 
rere Frauenchöre befanden. Die Preis— 
richter waren die Herren Guſtav Ehr— 
horn, Wilhelm Böppler, Ottomar Ge— 
raſch, Heinrich von Oppen und Dr. C. 
Bertſchinger. 

Die Preisrichter waren heute den 
ganzen Vormittag hinter verſchloſſenen 
Türen in Sitzung, und ihre Entſchei— 
dung wird erſt auf dem Volksfeſt in 
Brands Park, welches heute Nachmit- 
tag ſeinen Anfang nahm, bekannt ge— 
geben werden. E3 verlautet jedoch, 
daß jeber Verein einen Preis erhalten 
wird: ein Drittel Qorbeerfränge, zmei 
Drittel Eichentränge; erjtere Auszeich- 
nung gilt al3 bie ehrendere. 


Die Sitzung der Delegaten. 


m Zurnfaale der Halle der Zurn- 
gemeinde „Chicago“, an der Nord 
fand heute Morgen 
unter Bundespräfident Emil Boller3 
Vorfig die achte Delegatenfigung des 
Sängerbundes ftatt. E83 murde be= 
fhlofien, den Namen „Schmeizer- 
amerifanifcher Zentral »- Sängerbund“ 
in „Schmweizerameritanifcher Sänger: 
bund“ umzuändern. Als für das 
nächfte, 1914 ftattfindende, Sängerfeit 
wurden Peoria, XU.; Cleveland, D., 
und St. Louis, Mo., vorgefchlagen. 

St. Louis z0g fi zurüd, lebe: 
land erhielt 8 und Peoria 25 Stim- 
men, Peoria war jfomit gemählt. Fer— 
ner murde bejchloffen, die Mitglieder: 
zahl de Mufitausfchuffes von fünf 
auf drei zu vermindefn. Den Aus- 
fhuß follen bilden der lete, der gegen- 
märtige und der nächite Feitbirigent; 
eö merben alfo den Ausichuß bilden 
die Herren Gugmiller, Witte von 
Zouispille und der von der Bunbes- 
behörbe zu ernennende Dirigent des 
nächſten Feſtes. Früher erwählte die 
Feſtbehörde den Dirigenten; das wurde 
heute auch geändert. 

Des Weiteren murbe befchloffen, daß 
fünftig jeder Verein auf dem Sänger: 
feft fingen darf, mas er will, während 
bislang der Verein, welcher zuerft ein 
Lied zum Vortrag anmeldete, allein 
zu dejjen Vortrag berechtigt war. 

Nach dem Vorbild des eidgenöffi- 
Then Sängerbundes in der Schweiz 
follen die Sängerfeftlieder in zmei 
Aubriten geteilt merden, folche des 
leichten und folche des ſchwereren 
Volksgeſanges. Ferner ſollen die 
Preiſe ausſchließlich in Lorbeer- und 
Eichenkränzen beſtehen, von erſterer 
Art ein Drittel und von letzterer zwei 
Drittel verteilt werden. 

Dem ſchweizeramerikaniſchen Sän—⸗ 
erbumd gehören 27 Vereine an; die 

ännerchöte haben 450, die Gemijd- 

Damen 


Kae) 


liede 
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Belannten bie 


zen und 
Mehr al in andern Großflädten | Saicr, Ssmiegefbaier und Gropvater 


hat man in der Hauptitadt des bri⸗ 
tichen Reiches inmitien des Straßen⸗ 
lebens das Gefühl, in einem uferloſen 


Karl Wilhelm Gutzeit 


am 29. Juni im Alter von 60 


— ift. Beerdigung am A 


uli, 12:30 Mittags, vom Trauerhaufe, 5; 
ch * Salemslirche, 


EStr. na 
Fleer, dann mit Kutſchen na 


Meere dahin zu treiben, das jede& | moodfriedbof, lm _ ftilles 


Verfuches fpottet, ein abgefchloffenes | "reden 


Bild daraus zu maden. Xatfächlich 
gibt e& auch mur äußerft menige ge- 


. lungene malerifche Darftellungen der 


Londoner Straße. Sie hat nicht das 
Farbige und Pittoreste der Parifer 


Hinterbliebenen: 
Maria Gutzeit, geb. Ainzinger, Gattin. 
Lonife Schwarz, geb. Sutzeit, Tochter. 
Gharles Schwarz, Samiegerfohn, 
Gharled? Schwarz ir. umd ifdreb 
Schwarz, Großlinder. modi 


Ferienſchulen eröffnet. 


und Difziplinierte der Berliner Stra- 
Be. Sie hat überhaupt im ganzen 
feinen monumentalen Charafter, 
wenn man ein paar Cityftraßen aus- 
nimmt, und in diefem Puntte werden 
ihr jene beiden Rivalen ftet3 überle- 
gen fein. Uber dafür melde Yülle 
der Erfcheinungen, melche Abmech3- 
lung in den Tippen, melche ?yreiheit 
der Bewegungen! Gerade im Som- 
mer tritt da& hervor, wenn alles fi 
freier gibt, der Handel auf der Gtra- 
he lebhafter flutet, da3 Gefpenft de3 
Nebels fehlt, das den Verkehr hemmt 
und bei jedem Schritt zur VBorficht 
mebnt. 

Um die topifche Londoner Straße 
fennen zu lernen, dürfen mir und 
nun freilich nicht mit Piccadillyg be— 
gnügen, mo die Modelöwen ihre ele- 
ganten Röcke fpazierenführen, oder 
mit dem Strand, deffen geräufchpol- 
le8 Iheaterleben die fremden anzieht, 
nein, gehen mir einmal nad Norden 
hinauf, nach einer der langen Stra= 
Benzeilen von Horton oder Isling⸗ 
ton, oder in die Gegend um den Re- 
gentäpart und Eufton Road! Da 


dehnen fich jene endlofen Straßenzei=" 


fen, die oberflächlich angefehen nur 
aus zmwei Farben gemifcht erfcheinen, 
aus dem Braun oder Rot der Zie- 
gelhäuer, die die Straße -bilden, und 
aus dem Griin der Squares oder Flei- 
nen Vorgärten, die diefe Ziegelflächen 
unterbrehen. Ab und zu taucht in 
dem Meer diefer einförmigen Häufer 
der fpite Turm einer nüchternen Kir- 
che auf, die in jenem charakteriftifchen 
grauen Stein gebaut ift, der mit der 
Zeit und durch die Niederfchläge ded 
Londoner Himmels immer verwachle- 
ner mwird. Dann bilden noch die 
Eingänge zur Untergrundbahn mit 
ihren roten und blauen emaillierten 
Kacheln eine milltommene lUnterbre- 
hung; in der Nacht erfcheinen fie mit 
den Reihen ihrer flammenden Bud 
ftaben mie mohlbeitellte LQeuchttürme, 
die dies mild dahinhajtende Leben 
braudt. ber den ITag über, mas 
fieht man nicht alles hier-über den 
Alphalt eilen. 

Um progigften mit ihrer Eile ge- 
bärden fich die Autobuffe, die daher: 
ftürmen mie riefige rotangeftrichene 
Schlahtwagen, von oben bi3 unten 
mit Reflamen bededt, al mollten fie 
die ganze Weisheit der Großftadt auf 
der Fahrt- für einen Penny mit feil- 
bieten. Am Rande Se3 Fahrdammes 
fteßt ein Leierfaftenmann, deſſen 
Werkzeug an der Front das grell ge- 
malte Bild eines Schiffbruds auf- 
meift: feiner Behauptung nad ift er 
ein inpalider Matrofe, der genötigt 
tft, fich auf diefe Weife fein tägliches 
Brot zu verfchaffen. Da zieht 
ein Trupp Sandwichmänner, lang-— 
ſam und methodiſch einen 
nen Fuß nach dem andern hebend, 
am Straßenrande mit großen Re— 
klameplakaten daher; ſie haben die 
Geſichter geſchwärzt, tragen weiße An—⸗ 
züge und ihre Plakate ſind grellrot, 
ſo daß die Straßenjugend, entzückt 
von dieſer Farbenſinfonie, ſie bewun— 
dernd betrachtet. Eine behäbige Ma— 
trone bietet und Scotch heather! 
(Heather, fchottifches Heidelraut) ar 
und hält ung die Büfchel mit dem 
fleinen trodenen Duft der matt» 
blauen und mattroter Blume vor die 
Nafe; in der Tat zaubert diefer Duft 
in da3 Londoner Straßengetriebe et- 
maß von dem Geruch ferner Heiden 
und einfamer Bergmwielen. 


Andere Ynduftriele des bergigen 
Kaledoniens tanzen abends auf dem 
Londoner Straßenpflafter por der an 
den Xheatereingängen wartenden 
Menge den fchottiichen Schmerttang, 
im Kilt natürlih,und das Hochland: 
fchmwert, den Claymore, vor fih auf 
den Afphalt gelegt. Die Fruchthänd- 
ler ziehen mit ihren Karren bor 
una borbei; den meiften Abfag fin- 
bet der Bananenhändler, denn Ba- 
nanen find eine fürmliche Voltänah- 
tung in 2ondon geworden, und bis- 
metlen befommt man für einen Penny 
fchon zwei Stüd. Die Londoner Stra- 
Be hat eben Plag für alles, und fie 
macht alles zum Schaufpiel, die fal- 
fche und die echte Wohltätigfeit, das 
Elend, da8 zum Gefchäft wird, und 
dba3 Gefhäft, dad vor dem Elend 
retten fol. 


——. — 


— Gemagt. — „Wirft Du Deinen 
Manne gleih am erjten Tage fein 
Leibgericht kochen?” — Braut: „Aber 
Grete! Frage doch Iieber gleich, ob ich 
in den Lömenfäfig gehen möchte!” 


— Neues Wort. — Afritaforfcher: 
„Kaum hatte ich das Boot beitiegen, 
da tauchten por und hinter mir je ein 
Krokodil auf.” — Saft: „Ulfo befan- 
den Sie fich in einem wahren Kroko— 
dilemma!” 


— Auch ein Grund. — Herr (zu ei- 
nem Buben): Nazl, warum bifte denn 
nicht bei dem Schufter in bie Lehre 
getreten?— Bube: Ach, der hatte mir 
gar au maffive Hände! 

— Ralau in Berlin. — „Ach fann 
diefe gräßliche Zugluft. nicht vertra- 
gen.“ — „Nun, warum jehüßen Gie' 
fich denn nicht dagegen? Schließen Sie 


doch die Fyenfter. während der Bahn» 


"von Detroit, Mich., it Vorfier. 


richt teil. — Wo die Schulen find. iR 
Statt fiebzehn, wie im legten Som- 


mer, find heuer 21 Ferienfchulen im > 
Gange; fie wurden heute eröffnet, und 
menn auch über die Teilnahme am Un= ä 
terricht noch feine genauen Zahlen vor⸗ 


liegen, fo wird jie vom Leiter ber 

Terienfchulen, . Hilfafuperintenbent 
Shoop, doch auf 14,000 vetanfchlagt, 

2000 mehr als im Vorjahre. Für die 
älteren Schüler bietet der 
Gelegenheit, fich in folchen Fächern, 
in denen fie zurüctgeblieben find, aus- 
zubilden, und diefem Zmede dienen bie 
Graham, die Von Humboldt: umd‘ 
die Agaffizfchule, ferner die Erane-, 
die Lane- und die Englewood-Hoch⸗ . 
ſchule. In den Kleintinderklaffen ft 
dafür Sorge getragen worden, daß bie 
Kinder jede Woche einen Ausflug 
machen, bald in3 Zand, bald aufs 
Maffer. Handfertigfeits-, Werkftatt- 
arbeit, ferner Mufit und Künfte find 
die Hauptunterrichtäfächer. 

Die Terienfchulen find in folgenden 
Schulgebäuben: 

Auf der Nordfeite: Ugaffiz, Semi- 
nary Ave. und Wolfram Str. 

Auf der Weſtſeite: Burr, Aſhland 
und Wabanſia Ave.; Clarke, Süd Aſh— 
land Ave. und Weſt 13. Str.; Dante, 
Desplained und Forquer Str.; Jack⸗ 
fon, Sholto und Better Str.; Jung— 
man, Nutt und W. 18. Str.; Mar—⸗ 
quette, Süd Wood und Weſt Harriſon 
Str.; MeCormick, Süd Sawyher und 
Weſt 27. Str.; Smyth, Weſt 13. Str. 
und Blue Island Ave.; Talcott, Weſt 
Ohio und Nord Lincoln Str.; Von 
Humboldt, Nord Rockwell und Hirſch 
Str.; Waſhington, Nord Morgan Str. 
und Grand Ave. 

Auf der Südſeite: Burnſide, 91. Pl. 
und Langley Ave.; Graham, Weſt 45. 
Str. und Union Ave.; Greene, Weſt 
36. und ©. Paulina Str.; Hamline; 
Meft 48. und Bifhop Str.; Harrifon, 
Meit 23. Place und Princeton Ave; 
Holden, Weft’31. und Loomi3 GStr.; 
Raymond, ©. Wabafh Ave. und Oft 
36. Place; Y%. NR. Ihorp, Superior 
Abe. und 89. Str. 


‚ Konvente. 


„Bübneraugendoftoren‘, Zahnärzte und 
Botelclerfs hier zur Zeit verfammelt. 
In Chicago tagen feit heute Vormit- 

tag drei Konvente im Hotel LaSalle 

behuf3 Bildung eines Nationalvereing, 
darunter mehrere hundert Hühneraus 
genoperateure, auf Einladung von Dr. 

A. Joſephs von New York. DerVerband 

ſoll bezwecken, den Berufsgenoſſen 

einen wirklichen geſellſchaftlichen Rang 
zu verſchaffen und die Ausübung des 

Berufs von Sachkenntnifſen und einer 

Lizens, die nur auf Grund einer ſtaat— 

lichen Prüfung zu gewähren wäre, ab— 

hängig zu machen, wie es ſchon in New 

VYort geſchieht. 

Die amerikaniſche Geſellſchaft der 
Orthodoniſten tagt ebenfalls im Hotel 
LaSalle. Die 75 Vereinsmitglieder 
ſind Zahnärzte, die ſich ausſchließlich 
mit dem Gradmachen von Zähnen be— 
ſchäftigen. Dr. Milton T. Be 

ie 

Geſellſchaft wird bis Mittwoch im 

Sitzung ſein. 

Im Congreßhotel tagen die Hotel—⸗ 
clerks des Landes, deren Verein die 
Greeters of America heißt. Redakteur 
Henry J. Bohn von der „Hotel 
MWorld“ begrüßte die Delegaten, mel- 
che fi auf 37 Staaten verteilen. Der 
Verein hat 1200 Mitglieder. 


Die Bungersnot in Hufland. 


Dem ruffifhen Hilfskomitee im 
London ging diefer Tage ein Bericht 
über die Zuftände in den ausgehun= 
gerten rujfilhen Bezirten zu, ber 
traurige Verhältniffe aufgededi. So 
befigen 3. B. in der Provinz Saranoım 
zahlreihe Bauern faum aud nur 
einige Qumpen zur Befleivung, mit 
benen fie ihre Hütten verlaffen füne= 
ten. In dem Dorfe Yyeodoromfa find 
die Kinder faft durchicheinend mie 
Machs, wie einer der Schullekrer er= 
zählte, und alle Frauen beantworten 
fie mit dem Ruf nad) Brot. Ein Elei- 
ne3 Mädchen in dem Dorfe Marinft 
in der Provinz Zobdolft bat feine 
Mutter unaufbörlid um Nahrung. 
Und die unglüdliche Mutter, die jelbit 
feit Wochen nichts gegefien Hatte, 
wurde plößlich bei dem Anblid ihres 
hungernden Kindes mahnfinnig, 
ftürzte fih auf e8 und begann e3 mie 
ein mwildes Tier anzunagen. 

An den Steppen von Samara leidet 
die Benölferung am Storbut. Ein 
Arzt, der den Kranten beiftand, fand 
in einer faft vollitändig zerfallenen 
Hütte ein fterbendes Weib. Nicht 
einen einzigen Zahn Hatte fie im 
Munde, und neben ihr lagen fünf 
Hleine Kinder. Die Mutter erzählte, 
daß fie ihren Kindern, wenn fie e8 
möglich maden konnte, Brot gab. Bel 
ber Unterfuchung ftellte fich heraus, 
daß zwei der Kinder am Typhus er⸗ 
franft waren. Die Mutter jah aus 
ie eine Greifin und zählte doch nur 
28 Jahre. Die Not foll gerade in 
biefem Diftrift ungeheuer jein, unb 
das fchredlichite ift, daß die Bauern 
alle Hoffnung auf eine Bellerung 
ihrer Lage aufgegeben haben. Sie 
legen fich der Länge nach nebeneinans 


fahrt. "— „Dann. bleibt die fchlechte,| der auf den Fußboden und erwarten 


Luft doch erſt recht im Zug!“ 


ee? 





Unterricht 
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die Platform bequem und gro 


Bra je Kammer, hend er 
7 der Sonntag ...2 Gen 


nel... 
ih, m I den Sn. 
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088, at Ihe Post Office st Chicage, Illinois, under 
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Dünner Wein, 


Während wir e3 mehr oder weniger 
sebuldig abwarten, ob, bezw. bis e& 
dem populiftiich = prohibitionifchen 
„Aud“-Demotraten von Nebrasfa ge: 
fallt, die demofratifche Konvention 
eine Nomination machen zu laffen — 
ober die Mehrzahl der in Baltimore 
in Konvention verfammelten Demo- 
raten fi cufrafft, die Bryan’iche 
Herriaft abjchüttelt und den Körnel 
bon Nebrasfa zum Tempel binaus- 
wirft — mag e3 angebracht fein, einen 
Bid auf die Platform zu werfen, für 
bie man einen „Bannerträger” fucht. 
Die Platform wurde allerdings der 
Konvention noch nicht vorgelegt, Toll 
jedoch von allen Mitgliedern des Plat- 


. formausfhufjes quigeheifen morben 


fein und wird aller Wahrjcheinlichkeit 
nach, ohne Abänderung von der Kon- 
vention angenommen werben. 
Das ift umfo mahrjcheinlicher ala 
B und 
einen 
ift an feiner Stelle jo 


breit genug ift für fo ziemlich 
Jeden. Sie 


| fireng und jcharf, dak nicht auch fol- 


die „eigentlih”" anderer Anficht 
db, jich Damit abfinden fünnten und 
enthält jo viel verjchiebene und 
bequeme Planten, daß ein jeder deren 
genug finden könnte für beide Beine 
und’ben Sit dazu, ohne daß er ber 
ihn unbequemeren benötigte. Man 
Sam Tagen, die Platform ift der alte 
bemofratiiie Hammelbraten mit 
einer neuen mobifchen Yunfe; ober,, 
der befannte demofratifche Wein, et- 
mas verwäflert, bamit er leicht ver- 
fragen- werben fönne, und etwas pro= 
zeifivifeh gewürzt, damit er dem mut 
maßlihen Geijhmad der Zeit ent- 
fpreche. Das Befte daran ift, daß mas 
fie nicht enthält — an „progreffinem“ 
Gewürz. Die fpricht fi} für die prä- 
fibentlichen Vorwahlen aus und für 
bie „birefte” Ermählung der Bunded- 
fenatoren, jchmeigt aber über Ynitia- 
tive, Referendum und Rüdruf: Die 
Köche bemühten fi, den fogenannten 
„Progreffiven” entgegen zu fommen, 
büteten fi) aber, meit genug zu 
gehen, die Speife den SKonfer- 
pativen ganz zu verefeln. Gomie 
fie ift, wird fie die Schmärmer für bie 
reine Demofratie nicht begeiftern und 
Die überzeugten Anhänger des Reprä- 
fentatipinitem3 faum befriedigen fön- 
nennen. Sie ijt in der Hinficht nicht 


Fleiich noch Fiſch. 


Es iſt geſagt worden, demokrati— 
ſcherſeits werde die Zollfrage zum 
Hauptiſſue der Kampagne gemacht 
werden. Deshalb durfte man eine 
ſtarke Zollplanke erwarten. Diejenige, 
die die vom Ausſchuß angenommene 


Platform enthält, ſcheint aber wenig 


geeignet, dem Feinde Schrecken und 
den demokratiſchen Mannen Zuverſicht 
einzuflößen. Denn fie |pricht fich zwar 
für einen reinen Finanzzolltarif aus, 
und für eine allgemeine Ermäßigung, 
ber Zölle, befonders für die Herab- 
fegung der Zölle auf „Qebensbepürf- 
niſſe“, aber ſie beeilt ſich, hinzuzufü— 
gen, daß die Zollermäßigung eine „all—⸗ 
mählige“ ſein ſoll, ſo daß niemand 
ſonderlich zu erſchrecken, aber auch kei— 
ner ſich mit kühnen Hoffnungen zu 
beſchweren braucht. Denn wenn es 
ſchon wahr iſt, daß nichts ſo heiß 
gegeſſen wird, wie's gekocht wurde, 
dann darf man ſich angeſichts jener 


Verſicherung doch wohl darauf ver— 


laſſen, daß die demokratiſche Zollſuppe 
für den Fall eines demokratiſchen Sie- 
ges ſo kühl auf den Tiſch kommen 
wird, daß auch das zarteſte Induſtrie— 
baby ſich den Mund nicht daran ver⸗ 
brennen wird. Die vom demokrati—⸗ 
ſchen Hauſe kürzlich angenommenen 
Zollgeſetze ſind ja zum Teil kräftig 
upd „heiß“ genug, aber — Kronprin⸗ 
zen find immer radikal. 

Menn die Zollfrage mirfli das 
Haupt-fjue der Wahl merden follte 
(oder fönnte), dann mwird fich’3 tat- 
fählich nur um die fyrage handeln, mer 
bon den beiden Parteien dad meijte 
Vertrauen verdient. Denn aud die 
republifanifche Platform erklärt einige 
Zölle für zu hoch und verfpricht eine 
Repifion und zwar eine „mwillenjchaft- 
liche“, auf Grund der Studien und 
Erfahrungen einer Zolltommilfion. 
Die demofratifche Platform mill die 
fogenannten „holding companies“, bie 
bie Herrfchaft über eine Reihe gleichar- 
tiger Gejelihaften durch die Weber- 
nahme der Aftien derfelben ausüben, 
die Ermählung derfelben Männer zu 
Direftoren mehrerer gefchäftlich mit 
einander in Berbindung ftehendber 
Befelfchaften und die Verausgabung 
bon „Waffer“-Attien, und menbet fich 
Scharf gegen die Irufts. Diefe Truft- 
plante ift qut, aber: der Schußzoll 
it Die Mutter der Trufts, und 
aus der X, mie man ber 
Mutter zuleibe geht, Be man 
doch wohl fließen können, ioie gefähr- 
lich, oder harmlos, die Manahmen ge: 
gen die Kinder fein werben und bie 
Mutter fcheint mar mit Glacehand- 
fchuben anfafjen zu wollen. 

Unter den Umjtänden werben die De- 
moftaten, beziv. diejenigen, die bislang 
immer bemofratifc) ftimmten, ober aus 

biefen oder jenen. (andern) Gründen 

mal zur —— Par⸗ 
eiaer Bette demo⸗ 


2, 
I 


-| babenden 


pußfitanifche Zidet fimmen (immer * 
porausgejeht, dak nichts Unporherge- 


fehenes eintritt und ber Kampf zii- 
ſchen diefen beiden bleibt) — von ber 
Zollfrage werben fich fchmwerlich viele 
beftimmen laffen und ebenſowenig 
wird irgend eine andere einzelne Plante 
ber bemofratifchen Platform der Par- 
tei größeren Zuzug bringen fünnen. 
Sie find famtlich nur darauf berechnet, 
Abfall zu verhüten und die ganze 
Platform macht den Eindrud, al3 habe 
die demofratifche Bartei beichloffen, 
fi auf die Verteidigung zu beichrän- 
ten. Sie baut offenfichtlich auf die re- 
publitanifche Zerfplitterung und auf 
ben demofratifchen Wind, der anfchei= 
nend weht. Ihre Platform foll fo 
ziemlich jedem genießbar fein. In 
folgedeffen murdhe fie eine Wafler- 
fuppe, für die Niemand fich begeiftern 
kann. — — — 


Die Einfommenfteuer. 


Bor nunmehr drei Jahren hatten 
beide Häufer des Kongrefjes einen ge- 
meinfamen Beichluß angenommen, ben 
gefeggebenben Körperfchaften der Ein- 
zelftaaten ein Einkommenſteuergeſetz 
zur Beichlußfaffung vorzulegen. m 
jenem Beihluß mar die Beltimmung 
enthalten, daß drei Viertel aller Staa- 
ten jih für eine Einfommenfteuer 


‚ausfprechen müßten, damit diefer Zu⸗ 


ſatz zur Bundesverfaſſung in Kraft 
treten könne, und ſeit jenem Zeitpunkt 
— dem S. Juli 1909 — haben ſich 
bereits eine große Anzahl Einzelftaa- 
ten mit diefer Frage befaßt. Bis zu 
Beginnen diefes Jahres hatten ich die 
Regislaturen der folgenden 31 Staa= 
ten für die Einfommenfteuer erklärt: 
Alabama, Nrkanfad, California, 
Colorado, Georgia, Idaho, Illi— 
nois, Soma, ndiana, Kentudy, 
Kanjas, Maine, Maryland, Michi- 
gan, Miffisfippi, Montana, New Xorf, 
Nevada, North Carolina, Mijfouri, 
Nebraska, North Dakota, Ohio, Dfla- 
boma, Dregon, South Carolina, 
South Dakota, Tenneffee, Texas, 
Wafhington und Wistonfin. Die Zahl 
der Einzeljtaaten der Union beträgt 
bekanntlich achtundvierzig, ſodaß da— 
mit die Zuſtimmung der Legislaturen 
von mindeſtens ſechsunddreißig Staa— 
ten notwendig iſt, um dem Lande tat⸗ 
ſächlich die Einkommenſteuer zu geben, 
als deren Vorläufer gewiſſermaßen 
die Korporationsſteuer bereits in Kraft 
getreten iſt. 

Anfangs des Jahres waren es alſo 
noch fünf Staaten, welche ſich für die 
Einführung der Einkommenſteuer zu 
erklären hatten, um der Kongreßreſo— 
lution Geſetzeskraft zu verleihen. In— 
zwiſchen ſind jedoch zwei weitere 
Staaten hinzugekommen, nämlich 
Arizona und Minneſota, ſodaß gegen— 
wärtig nur noch drei Staaten an der 
erforderlichen Zahl fehlen. Arizona 
hat ſich bereits vor mehreren Mona— 
ten für den Zuſatz zur Bundesverfaſ⸗— 
ſung ausgeſprochen, Minneſota dage— 
gen erſt vor einigen Tagen. Das Un— 
terhaus des letzteren Staates hatte 
ſich bereits im Vorjahre für die Ein— 
kommenſteuer erklärt, doch hatte der 
Senat des Staates die Frage uner— 
ledigt gelaſſen. Als nun Gouverneur 
Eberhart vor einigen Wochen eine 
Spezialtagung der Legislatur von 
Minneſota behufs Neueinteilung der 
Wahldiſtrikte des Staates und An— 
nahme eines Primärwahlgeſetzes ein— 
berief, nahm auch der Senat zur all⸗ 
gemeinen Ueberraſchung die Einkom— 
menſteuer auf und ſchloß ſich dem Be— 
ſchluſſe des Unterhauſes mit 49 gegen 
nur 5 Stimmen an. 

Es haben noch die Legislaturen 
bon fünfzehn Staaten über die Ein- 
fommenfteuer zu bejchließen. Unter 
ihnen merden Louijiana, Florida, 
Utah, Wyoming, Welt Virginia und 
Penniglvania ala folche bezeichnet, 
melche aller Wahrfcheinlichkeit nach im 
Laufe des näcften Winters dieſen 
Verfaflungszufa, der von fo außer: 
ordentlich meitreihender Bedeutung 
ift, ebenfallö guiheißen werben, wenn 
man auch in feinem diejer Staaten 
bie mit abjoluter Gemißheit porau3- 
fagen fann. So hat 3. B. die demo- 
fratifche Staatstonvention von Louis 
fiana, welche vor einiger Zeit dort ab- 
gehalten wurde, zwar bie Legiälatur 
angemiefen, jich für die Einfommen- 
fteuer auszusprechen, aber die Befiter 
der Zuderplantagen bes Staates mi- 
berjegen fich der Annahme eines fol- 
hen Beichluffee, da fie der Anficht 
find, daß eine Einfommenfteuer zu ber 
ſchleunigen Herabjegung der Zölle 
auf Robzuder führen mürbe,- momit 
fie ganz und gar nicht einverftanden 
fein würden. Man weiß nun nicht, 
inwieweit ihr Einfluß die Annahme 
eines Legiälaturbefchluffes zu Gunften 
der Einfommenfteuer gefährvden mag. 
Noch ungemifler erfcheint die Lage in 
Pennfplvanien und aud in MWeft PVir- 
ginia. Die Republifaner von Penn- 
folvanien haben fich zwar in ihrer 
jüngiten Konvention für eine ganze 
Reihe” von Neformporfchlägen und 
splänen ausgefprochen, haben aber 
zum allgemeinen Erftaunen feinerlei 
StellungzumEintommenfteuergefeg ge: 
nommen, wahrjcheinlich, um eine große 
Anzahl von Gefchäftsleuten und mohl- 
nbuftriellen, melcdhe "zur 
tebublifaniihen Partei des Staates 
gehören und Gegner Ddiejer direkten 
Belteuerung find, micht direfi vor 
den Kopf zu ftoßen. Da aber die vor- 
läufige Platform, welche der Ausfhuh 
für Beichlüfle der gegenwärtig in 
Baltimore tagenden Nationaltonven- 
tion der Demokraten nad; Nominirung 
des Präfidentichafts - Kandidaten ben 
Delegaten vorlegen wird, furz, aber 
deutlich für die Einfommenfteuer ein- 
tritt und biefe Planfe zmeifelloa in 
der enbailtigen Platform verbleiben 
wird, , fo ift begründete Ausficht für 
die Ahnahme, daß diefer Einfommen- 
fteuer-Zufag zur Bundesverfaffung 
„bi zum Frühjahr des nächſten Jahres 
von Zr — großen Anzahl | K 
von Staatslegislaturen gutgeheißen 
* wird, um m fen re * 

eibe Häufer des Rongrefleg be 
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när bor einigen 

der Kieler Segelmoche bei Kaifer Wil: 
beim zu Gafte war, fgll der deutſche 
Kaifer geäußert haben, daß ber ameri- 
fanifche Konfulardienft der befte aller 
banbestreibenden Nationen fei. Diefe 
Aeußerung des deutſchen Kaiſers hat 
ſelbſt hier im Lande, wo wir durchaus 
nicht an einem Mangel bon Gelbit- 
überhebung leiden, nicht geringes Auf- 
fehen erregt, und vielfadh, bejonbers 
bon Seiten fommerzieller und inbu= 
ftrieller Vereinigungen, murde aldAnt- 
mwort darauf erklärt, daß fi unſer 
Konfulardienft zwar im Laufe ber 
legten Yahre ganz erheblich gebeffert 
babe, aber doch noch in vieler Hinficht 
arg zu wünjchen übrig ließe. Um nun 
ben legten Uebelftänden abzubelfen, hat 
ber Nem Yorker Kongreßabgeorbnete 
Sulzer vor einiger Zeit im Repräfen- 
tantenhaufe eine „Borlage zur Verbeſ⸗ 
ferung de3 amerifanifhen Ausland- 
dienftes“ eingereicht, deren Annahme 
die Demofraten im Unterhaufe jo bald 
ala möglich durchgefegt fehen möchten. 
Der Springende PBuntt in diefer Bor: 
lage ift die Einführung des Verbienft- 
fpftemeß bei Beförderungen im diplo- 
matifhen und Konfularbienft. Gegen- 
märtig werden alle Ernennüungen in 
biefem Dienft vollſtändig unbeſchränkt 
durch den Präſidenten der Vereinigten 
Staaten vorgenommen, und ſowohl 
dem Expräſidenten Rooſevelt, wie auch 
Präſident Taft wurde häufig der an— 
ſcheinend berechtigte Vorwurf gemacht, 
daß Reichtum und geſellſchaftlicher 
Einfluß des Bewerbers bei den Ernen- 
nungen einen größeren Ausſchlag ga— 
ben, als die perſönliche Befähigung 
und Tüchtigkeit eines Kandidaten für 
ein derartiges, für unſer Land ſo wich⸗ 
tiges Amt. Wenn nun der Kongreß 
ſich ausdrücklich für ein Verdienſt— 
ſyſtem bei derartigen Ernennungen 
ausſpricht, ſo wird kein Präſident des 
Landes es wagen können, ſich darüber 
gänzlich hinwegzuſetzen, wenn man 
auch in dieſer Frage demPräſidenten 
aus Verfaſſungsrückſichten nicht voll⸗ 
kommen die Hände binden kann. 

Die Sulzer'ſche Vorlage enthält nur 
wenige beſondere Punkte. Zunächſt 
ſollen die Ernennungen für Poſten als 
Sekretäre im diplomatiſchen Dienſt 
oder für Konſulatspoſten nicht mehr 
für einen jeweilig offenen Poſten, ſon— 
dern in eine beſtimmte Klaſſe hinein 
erfolgen. Wenn es ſich gegenwärtig 
heraugjtellt, daß ein Konfulct an einem 
beitimmten Orte überflüffig ift, fo 
fann der Präfident wohl die Schlie- 
Bung diejes Konfulat3 anorbnen, hat 
aber nicht das Recht, den Konful an 
einen andern Drt zu verfegen, wo fi 
ein Konfulat ald dringendes Erforber: 
niß für unfern Handel und Wanbel 
eriwiefen haben mag. Dazu muß ber 
Kongreß erft feine Einwilligung geben, 
indem er an dem neuen Orte ein Kon 
fulat ins Leben ruft. Ein Gefandt- 
Ichaftsjetretär kann unter den jegt 
obmaltenden Verhältniffen nicht ein- 
mal zeitweilig fich zu einer andern Ge: 
fandtfhaft verfehen laffen, wenn er 
nicht fein Einfommen auf3 Spiel fegen 
will, denn merfmürdigermeife ift hier 
das Gehalt nicht für den Beamten feits 
gelegt, jondern für das Amt, das er in 
irgend einer ausländifchen Hauptitabt 
befleibet. E3 ift alfo jet nahezu un» 
möglich, einen unbefchäftigten Sefte- 
tär einer amerifanifhen Geſandtſchaft 
zu einer andern zeitweilig zu verfeßen, 
wenn e3 dort außergewöhnlich viel zu 
tun gibt. Dies foll dureh die Sulzer: 
[de Vorlage ebenfall3 geändert mer- 


Falls die Vorlage durch den Kon— 

greß angenommen werden ſollte, was 
allerdings durchaus noch nicht feſt— 
ſteht, ſoll der Staatsſekretär von Zeit 
zu Zeit dem Präſidenten, gleichzeitig 
mit Empfehlungen über Beförderungen 
und Verſetzungen, eine Lifte jener Be: 
amten und Angeftellten im amerifani- 
fhen Auslandadienfte unterbreiten, 
welche fich befonders ausgezeichnet oder 
ganz befondere Tüchtigfeit in der Er- 
füllung ihrer AUmtöpflihten an den 
Zag gelegt haben. iyerner foll er dem 
Prafidenten eine Lifte jener Kandi⸗ 
daten unterbreiten, welche eine neu ein⸗ 
zuführende Prüfung beſonders gut be— 
ſtanden haben. Die Vorlage enthält 
auch genaue Angaben, wie dieſe Prü— 
fung beſchaffen ſein ſoll, um der jetzt 
ſo häufig auftretenden Klage ein Ende 
zu machen, daß unſere Auslandsver— 
treter nicht die genügenden Kenntniffe, 
Schulung und Grundlage für ihr ver» 
antmortungspolles Amt befäßen. Die 
Kandidaten, die fich die diplomiatifche 
oder fonjularifche Laufbahn ala ihren 
Zebenäberuf erwählen mollen, jollen 
fich in diefer Prüfung über ihre ge- 
Ichäftlichen Erfahrungen und Fähig⸗ 
feiten, fordie über ihre Kenntnifje der 
Hilfsquellen des Landes, und feines 
Handeld und befonderer Berüdfichti- 
gung der Entmwidelung unferes Er- 
porthanbel3, der internationalen, Han 
vela- und Schiffahrtsgefeggebung und 
Geſchichte, ſowie der amerikaniſchen 
Geſchichte und Verwaltungsgrund⸗ 
ſätze ausweiſen und außerdem, neben 
der engliſchen, eine fremde Sprache 
vollſtändig beherrſchen können. Mit 
einem Wort: Es ſoll ein wirklicher Be⸗ 
amtenſtand für die Diplomatie und 
den Konſulardienſt geſchaffen werden, 
wie ihn andere Länder ſchon lange vor 
uns voraushaben. 

Präſident Clebveland hatte bereits 
eine Art Verdienſtſyſtem in unſeren 
Konfulardienft eingeführt. Als Prä- 
fident Mefinleyg and Ruder fam, lieh 
er. diefe Beitimmung anſcheinend befte- 
ben, aber innerhalb von zwei Jahren 
hatte er 238 der 272 Konfularvertre: 
ter umferes Landes von ihren Poften 
abberufen und fie durch neue und un- 
erprobte Männer erfeht. Auch die 
ls ngen der Anwärter auf berar: 
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AS ein ameritonifeier Multimilio- “ 


poften nur ein einziger zurüdge 
wurde. Es iſt natürlich dafı 
biefer Kap Männer in den d ne 
—* n und konſulariſchen 

andes kamen, welche ni hi 
richtigen Leute am richtigen lage 
waren. Zweifellos wäre die Gchaf- 
fung eines eigenen Diplomaten- und 
KRonfularftandes für die Vereinigten 
Staaten durchaus wünſchenswert, 
denn damit würden wahrſcheinlich ſehr 
bald von ſelbſt die letzten Uebelſtände 
verſchwinden, welche gegenwärtig noch 
unſerm Auslandsdienſte anhaften. 


—— —— 
Ein ganz Gefährlicher. 


Ein aus dem Zuchthaus in Columbus 
entſprungener Mörder hier verhaftet. 


Hat viel auf dem Kerbholz. 


Iſt geſtändig, hier in vier Wochen acht 
Raubüberfälle verübt und eines der 
Opfer ſchwer verwundet zu haben. — 
Schwer mißhandelt. — „Hände hochl“ 


— — 


Der 43jährige Frank O'Neil, auch 
Louis Burke, genannt, ein gefähr— 
licher Verbrecher, der vor Monatsfrijt 
aus dem Zuchthaus in Columbus, D., 
ausbrach, ift Heute zu früher Morgen- 
ftunde bier verhaftet worden, nachdem 
er einenRaubüberfall in der von Cha®. 
Ehurm im Haufe Nr. 1558 ©. Lamn- 
dale Xoe., betriebenen Wirtfchaft ver- 
übt und $30 erbeutet hatte, Das Geld, 
eine Gefichtämasfe und ein Revolver 
wurden in feinem Befi gefunden. 

Anfangs verlegte er fich aufs Leug- 
nen. Nach längerem SKreugverhör 
beichtete er aber und gab, um hier pro= 
zefftrt und nicht nad) dem Zuchthaufe 
in Ohio zurüdgefandt zu werden, auch 
zu, in ben legten vier Wochen hier in3- 
gefamt acht Raubüberfälle verübt und 
eine3 der Opfer, den Schantwirt Geo. 
Hrik, Elfton und Ridgemay Ape., nie 
bergefnallt und jchmer verwundet zu 
haben. 

Sein Sündenregifter. 


Seinen Angaben gemäß wurde er im 
Sabre 1890 und dann mwieber im Jahre 
1897 megen Raubes ins Zuchthaus 
geftedt. Während er den zmeiten Ter⸗ 
min abſaß, erfuhr er, daß die Sträf- 
linge aus Columbus nach derStrafan— 
ſtalt in Lima, Ohio, überführt werden 
ſollten. Da ihm das nicht in den 
Kram paßte, ſeien er und ein gewiſſer 
Clark ausgebrochen. Einen Wärter, 
Namens Lauderbach, der ſie verfolgte, 
hätten ſie erſchoſſen. Ihn habe man 
wieder eingefangen und wegen des 
Mordes zu lebenslänglicher Zuchthaus— 
ſtrafe verurteilt. Des Clark ſeien die 
Behörden nicht wieder habhaft gewor⸗ 
den. 

Im Jahre 1888 ſei er, O'Neil, mit 
einem anderen Sträfling, Namens 
Heß, wieder ausgebrochen. Vor Mo— 
naisfriſt ſei er nach Chicago gekom⸗ 
men. Hier habe er ſeither acht Raub⸗ 
überſälle verübt. Unter Anderem habe 
er am 7. Juni den Schankwirt Georg 
Meyer, Nr. 3585 Irving Park Blod., 
um $40 erleichtert. Am 12. Yuni habe 
er im Verlaufe einer Stunde dem 
Schantwirt Charles Brüfh, Nr. 4201 
Elfton Xoe., $50 abgenommen; ben 
Schanfmwirt Frik, Elfton und Ridge: 
way Ave., um $400 beraubt und ihm 
als Quittung eine Kugel in bie. Iinte 
Schulter gejagt, und in Frant Latalla 
Schankwirtihaft, Nr. 3932 - Elfton 
Xoe., $60 erbeutet. Heute früh habe 
er Ehurm und drei Gäjfte überfallen, 
mit einem Schredfchuß fie eingeſchüch⸗ 
tert und dann den Kaffenapparat um 
den aus $30 beftehenden Anhalt ges 
plündert. Der Xoreffen der übrigen 
Dpfer fünne er fich nicht entfinnen. 

Der gefährliche Burfche wurde von 
den Deteltives Home und D’Donalb 
an ®W. 12. Straße und ©. Kebzie 
Une. verhaftet. Die Behörden in Co— 
lumbu3 find von der Verhaftung in 
Kenntnif gefegt worden. 

Es ſetzte Hiebe. 

m Hauſe Nr. 862 Sedgwick Str. 
artete geſtern früh eine Geburtst 
feier in eine wüſte Keilerei aus. ie 
Polizei mußte einfchreiten. Sie ber- 
haftete Tony Thomas, Nr. 862 Sebg- 

ie Straße, und James Orler, Nr. 
1710 Nemberry Ave. Zonys Bruder 
"Yohn mar fo jämmerlih verbläut 
morben, daß er in ärztliche Behand» 
"Tung gegeben werben mußte. 

Leichenfund. 


Nahe der Clark Str.Brücke wurde 
geſtern die Leiche eines etwa 80jähri⸗ 
gen Mannes aus dem Fluſſe ee 
Der Tote Hatte feinerlei Papiere bei 
fich, die eine etftellung feiner Perfo- 
nalien ermöglicht hätten. Die Poligei 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Sielen unter die Räuber. 


9. M. Kennedy, Nr. 509 @. 61. 
Str., wurde geftern früh an 63, Str. 
und Indiana Ave. von zwei bewaffne⸗ 
ten Wegelagerern um Uhr nebſt Kette 
und 75 Cents in Baar erleichtert. Es 
waren wahrſcheinlich dieſelben Raub⸗ 
geſellen, die bald darauf an 52. Straße 
und Shields Ave. über Harry Mor⸗ 

enthal, Nr. 5211 Ingleſide Abe. her⸗ 
ielen, ihn mit dem Tode bedrohten, 
und um eine Diamantnadel, ſowie 
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enblid fehlug der mit de * 
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— Einbrecheralarm an. Der 

Spitzbube beeilte ſich, das Weite zu ſu—⸗ 

chen. Er hat ſeine Flucht bewerkſielligt. 
Wurde beſtohlen. 

Samſtag Abend mietete ein etwa 
22jähriger Burfche von Frau Emma 
Eichert, Nr. 1029 La Salle Abe, ein 
möblirtes Zimmer, da8 er aber icon 
nad Verlauf einer Stunde wieder auf> 
gab. Bald. darauf bermißte Frau 
Eihert Schmud im Werte von $30. 
Die Polizei fahndet jegt auf den 
Süngling. Er fteht im Verdacht, in 
ber porigen Woche eine ganze Reihe 
ähnlicher Diebftähle verübt zu haben. 

Der Grundeigentumshänbler €. F. 
MWahlberg aus Cincinnati, der bier im 
Raiferhof abgeftiegen. ift, murde ge 
ftern Nachmittag in einer Elarf Str.: 
Eleitrifhen von zmei Tafchendieben 
um $50 beftohlen. Die Täter find 
entkommen. 

Fackelte nicht lang. 


Angeblich in Notwehr hat geſtern 
früh der farbige Polizift Wm. Mil: 
liam3 von der Wache an, der 22, Str. 
den 18jährigen Earl Farrell, Nr. 3153 
©. Halfted Straße, erfchoffen und def- 
fen Bruder Edward, einen Dachdeder, 
lebensgefährlich verwundet. Edmward, 
deifen rechter Arm und deffen Nieren 
bon Kugeln durdhbohrt wurden, ringt 
im Beoples Hofpital mit dem Xobe, 

Williams, der erft feit. etwa vier 
Monaten ftädtifcher Polizift ift, machte 
folgende Angaben zur Sache: „Gegen 
Mitternat jprang ein aus Schäbel- 
mwunden biutender Mann an der 81. 
Straße von einer Halfted Str.-Elet- 
trifchen ab und meldete mir, dab cr 
bon zwei Zafjchendieben beraubt und 
mißhanbelt worden fei. ch riet ihm, 
ärztliche Hilfe in Unfpruch zu nehmen, 
und folgte den flüchtigen Tätern in 
ber von dem Opfer bezeichneten Nich- 
tung nad, febrte aber bald nad) ber 
borermähnten Straßenede zurüd, he- 
trat €. R. Murray Wirtichaft, fand 
auch dort zwei verdächtige"Gefellen und 
nahm einen ber Burfchen feft. Der an- 
dere ging mir durch die Qappen. Ich 
hatte mit dem Häftling eben den Mel- 
defaften erreicht, al ich von fünf Bur- 
[chen überfallen, niedergefhlagen und 
ſchwer mißhandelt wurde. Meine An 
greifer hatten mir fehon den Amtsſtern 
und den Knüppel entriſſen, als es mir 
gelang, meinen Revolver zu ziehen 
und zwei der Gegner niederzuknallen. 
Als dieſe zuſammenbrachen, gaben ihre 
Spießgeſellen und der Burſche, den ich 
verhaftet hatte, Ferſengeld. Das Opfer 
ber Zafchendiebe war verfchwunden.“ 

Später wurde al3 der Beteiligung 
an dem Ueberfall auf den Schergen 
berbächtig Daniel %. Roonan, St. 
3125 Emerald Une, verhaftet. Er 
mubte aber bald darauf megen Man» 
gels an Bemeifen miebder in Freiheit 
gejegt werden. 

Zigeunertrieb. 


Zum 80. Male in vier Jahren iſt 
Samſtag der zwölfjährige Raymond 
Williams ſeiner Mutter, Frau Mary 
Willlams, Nr. 2847 W. Huron Str, 
entlaufen. Er beteiligte ſich an einem 
bon ber Heildarmee in Michigan City 
veranftalteten Pitnit. Bon diefem Aus—⸗ 
fluge tft er nicht zurüdaelehrt. Die 
Mutter hat ihn unermüblid,, aber ver- 
geblich gefucht. Yeht ift wieder die Po- 
lizei erfuht morben, doch Nadfor- 
ſchungen nad feinem Verbleib anzu= 
ftellen. 

Schlagende Argumente, 


In der Nähe feiner. Wohnung Nr. 
606 N. Halfted Straße geriet heute 
früh der Adjährige Kofeph Peaba mit 
dem 21jährigen Yofeph Menza, Nr. 
615 N. Morgan Straße, und dem 
gleichaltrigen Kofeph Lefner, Nr, 964 
MW. Ohio Straße, in Streit. An W. 
Erie und NR. Halfted Straße fielen bie 
Gegner über ihn her und fchlugen ihn 
nieder. Der Mibhanbdelte, der einen 
Schäbdelbrud erlitt, fand Aufnahme 
in der Poliklinit. An feinem Auf: 
fommen wird gezmweifelt. Menza und 
Lefner befinden ji in Haft. Sie fol: 
len ein Geftändniß abgelegt haben. 

Straßenraub. 


Edward Drinkwater, Nr. 2101 W. 
Chicago AUpe., murbe heute früh an 
N. Alhlarıd und Grand Abe. ven 
zehn Strolchen überfallen und um 
feine aus $7 beftehende Baarfchaft be= 
raubt. Als der Zeilnahme am Ueber: 
fall verbädjtig murbe jpäter der 21- 
jährige 2. D’Brien, Nr. 1601 Grand 
Uoe., verhaftet. Drintwater hat ihn 
angeblih als einen feiner Angreifer 
identifizirt. 

An 63.,und, ©. Sangamon Straße 
murbe geftern Abend Wın. Stamimer, 
Rt. 6050 ©. Sangamon Str. bon 
drei mit Revolvern bewaffneten Wege: 
lagerern gezimungen, ‚Ähnen die Tas 
fchenuhr und feine aus $10 beftehende 

arfhaft außzuhänbigen. Bald dar- 

uf wurde, mahrfcheinlich von demfel- 
ben Raubgelichter, Robert Loemen- 
fttom, Rr. 6002 ©. Carpenter Str., an 
MW. 60. und ©. Songamon Str. auß- 
geplündert. Von ihm erdeuteten die 
Schnapphähne $1.45. 
— e — 


VBraͤchtige Kunſtblaätter. 


Die Unzeigeabteilung der An- 
häufer-Bufch Breming Afl’n.’ m St. 
Louis macht fi in anerfennendiwerter 
Meife —* * die es 
amerifanifcher Kunftwer i 
neuerdings vortreffliche —— 
von fünf Gemälden der —— 0 


a“ 


Brandftiftung vorliegen; 


zit, daß unfer lieber Sohn und 


Beerdigung ‚ranı 
Hacım., 2 U 


— 
exilo aufgeſchlagen * hat 
Bie drei anderen in ie Serie tunftvoll 
nachgebildeten Gemälde geihaffen: 
„Ein Kampf um- die Ueberlandpoit“, 

„Weftiward Ho!" und „Der Hilfe: 


Man abreflire: Abvertifing Depart- 
ment, Anhäufer-Bufh Breming Al: 
fociation, St. Louis, Mo. 


Schofel behandelt, 


Dom abfliegenden Kopfitüd eines 
ſchweren Hammers wurde im Waſh—⸗ 
ington Str.-Iunnel heute früh der 25- 
jährige Nofeph Debona, Nr. 1034 W. 
Volt Straße, vor den Unterleib ge- 
troffen. Statt nad) einem der nädhjit- 
— Hoſpitäler lietz die Chicago 

ailways Co. den in ihren Dienſten 
ſtehenden Mann nach dem vier Meilen 
entfernten Sheridan Parkhoſpital 
ſchaffen. 


— — — —— — 
Brandſtiftung vermutet. 


Ein von der Süd Halſted und Weſt 
61. Straße fortgeſchafftes, zweiſtöcki— 
ges hölzernes Wohnhaus, welches über 
Sonntag auf der Süd Sangamon 
Straße, zwiſchen der Weſt 61. und 62. 
Straße, ſiehen gelaſſen worden mar, 
iſt heute früh abgebrannt. Es ſoll 
die Unter⸗ 
ſuchung iſt im Gange. 


— — —⸗ — ⸗ñ⸗ —— 
Kleiner Knabe verbrannt. 


Bei einem FFreudenfeuer in der Nähe 
ber elterlichen Wohnung, Nr. 4512 
Calumet Ape., erlitt vor at Tagen 
ber fechsjährige Kohn Afchermann fo 
[here Brandmwunden, daß er heute 
früh geftorben ift. 


- Schwaben, heraus! 


Schwaden-Nummer bon Weber Land und Meer 
foeben wieder —— S ausgeſtattet 
mit vielen farbigen B 500 

— 
art, gebu 


A. KROCH & Co,, 
59 Oſt Monrose Straße. 
Bilden Wabalb und Michtaan UAbenue. 


Bild 
edichte in Tsmiöiider Mund» 
400 


Todesanzeige. 


xeunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß Hi bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Rat 
Peter Gottfried 


Im N bon 53 Jahren am 29. Juni fanft ent» 
Den ea m * Beerdigung findet ftatt am 
tenita 


faziuögottedader. Um ftille Teilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Geutsien, geb. Krebs, — 
Garoline, Mofie und R — —— Kinder 
rein Wright ter 
—— u nase. nebft Ver⸗ 


Bitte teine Blumen. 


Tponesanzeige 


reunden unb Belannten bie traurige .Nadi» 
d Bruder 


Hohn M. Meader 


(geliebter Gatte der berftorb. Margaret Meader 
und Sohn der beritorb. Zohbanna Meader), am 
uni 1912 geitorben tft: Die Beerdigung 

itatt am Mittwod, den 3. Juli, 9 Uhr 

vom Trauerhauſe, 2254 W. 37. Str, 

nach der St. Mauritiusfiche, wo Hochmelfe jele- 
Birt wird, bon da mit Kutihen nadh_dem St. 
Marienfriedhof. Mitglied de3 Emerh A. Etorr® 


Eouneil Nr. 1071, Royal Arcanım. Um ftille 


orm., 


Teilnahme bitten die trauernden Sinterdliebenen 
= . Meader, Bater. 
— 


18 Gatherine, Roſe 
vB ichloif fter. 
TR BeBanzeıge. 


eader, Geſch 
Sreunden unb Belannten —* — Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Brud 
Anthony —J 
geliebter Sohn der Beufigebenen Matthew und 
Iherefia Wagn 
im Nlter bon 26 —3 aeftorben ift. Die Bes 
eh ae tatt am Dienitag, den 2. Juli, 
dom De ee 4827 Su tine 
Etr., —R Der &t. Auguituslirde, von da mit 
der Grand Trumfbahn nah dem St. Mariens 
friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Sohn 3., Beter, Nicholas, Jacob und 
enrn Wagner und Zda Mingeh, 
eichmtiter, 


u — 


Todesanzeige. 
Freunden unb Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dak meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Marie Haehnlein, geb. Tatge, 
am 29. Jımi 1912 im Alter von 73 Jahren 3 
Monaten geftorben ilt. Die Beerdigung, findet 
ftatt am Dienftag, den 2. Juli, 11 Uhpr VBorm., 
dom Trauerhaufe, 2223 Arder vi nad der 
Trinitpfirhe, 25. Place und Canal Str., bon 
da mit NKutihen nach NRofebill. um ſtille Zeil 
nahme bitten die trauernden en 
Charles Hachnlein, Gaft 
ti arled, Guftav, Bernhard 
db Lena, Kinder 
Elgin Zeitungen bitte zu topiten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trauxige Nach—⸗ 

richt, daß unſere innigſtgeliebte Mutter 
Minnie Paulſen, geb. Meng, 

Gattin des verſtorb. Max Paulſen, im Alter a. 
54 Jahren nad langem Leiden am Gonn 
Abend 8 Uhr fanft im Herrn entichlafen ift. "Sie 
ftat am Mittwoch, den 3. 
uli, br 30, vom Trauerbaufe, 3728 

ee er a dem Gracelandfriephof. Um 
fine Zeilnapme bitten bie trauernden Hinter» 


bliebenen 
Edward, Louiia, Maz, Stella und 
Herbe rt, Kinder, nebit Ber 
Be, modi 


Todesanzetge. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
a — daß meine geliebte Gattin und uniere 
Magdalena nr geb. Ladner, 
Sonntag, Suni, im Alter bon 49 
im 2... entfehlafen ift. Die 4* 
ſindet am Dienitag, den 2. 
ze Borm,, —— AR g 
onfustichhe, von a 
In iusgottesader. Im ftille 


— — und ae iNarie Manerte, 
ter, sc, nebit Verwandten, 


Tobesanzeise. 


en n und Sermenhton die traurige Nach⸗ 

t, baB mein gelebteg Gatte und unfer Bater 
+ Gharied Hehben 

am = Yurı Morgens 6 Ubr,, im Altes bon 49 

e , B 2 Bet all e —* 

n e Bee nde am , 

de miete dr Pa ‚ bom Zrauer- 


4 e übe, m Concordia» 
aufs „PO aim Miige „yna0 Bam Gone 


med, HSehden, aeb. Brunn, u 
ae cp tam Hehden, Söhn 
i Bee, men, Bater; mebit ungen: 


— 
nten die traurige Nach⸗ 
ri Bub unlee Lieben eder Bruder ’ 


— 
—5* — findet pitatt am 
ee = Pak — 1 dr n Soch⸗ 
orth 2* —* 
var Um ftile Teilnahme bitten die trauern: 
ben Hinter! en: 
* Julius und sion 


if 
2e8 kan, der —— 1 tage, a 


gen one ucrum und Ge 34 


Freunden und Bekannten die traurige Rai A 
tiht, dab unfere geliebte Gatfin und 2 


det ffatt am 2. Ju 
baufe, 1923 Barıh Abe, 
friedhof. - 
10 Un 

der verftorbenen Schweſter die letzte Ehre zu 
weiſen. 

lichſt erſuch 


533138 iſt. 


— Irauerhaufe, 529 W. 26 

nad Se fi Mount — — 
mera en jind gebeten zu ericheinen und 

2 Ubr an der © o Lei 
su derjamıneln. 


Den Brüdern die traurige Nachricht, 
Bruder 


geitorben ift. 
Dienitag, den 2. Zuli, Borm. 10 
WB. North Ape. — Die Brüder find erfucht, punit 
9:15 in der Logenballe zu erigeinen, um dem 
beritorbenen Bruder die legte Ehre 3 


Geftorben: red Beder, 78 
ter Gatte von Eva Eli aber 
red J. Louts U, Sit x 8 ne — 
eerdigung am Mitt 3.3ult, * 
bom Trauerhaufe nac "Roreht, ‚de u 
Haufe und in der ® * 
ftone Loge Nr. 639 
inaton 
nab Temple 


Geitorben: Au id Ri 
68 Jabre alt; 
Beerdigun 
ZTrauerbaufe, 400 
Greenwood. 


und Belannten 
dab unfer geliebter 
s John Müller 
Feadigung om 2 60 Jahren g eh 
8:90, Dom Srauebaite 3018 © 
der. &t. Anton 
Sodam —— 


b E 
utihen nah dem . Frie 
— der — nee — 


eiyase Müller gebor, ou. 
attin. 
Gharled und Frant Müller, = 
Kinder. . 
Todedanzeige 


RR 


Klara Moilien, geb. Meter, 


im Alter von 24 Jahren, 1 Monat und 1 Za · 
een ach langem wid fenwerem Leiden fel 

eren entfhlaien if. Die —— gun 
ftatı am Dienitag, den 2. Rudi, übe, 
Zrauerbaufe, 


ba na Wi Paulina und NeRehnoldS Gir., bom . 28 


2017 Girard tr, "u der 


dem Goncordia-Goitesader 


Um tie 


da na: 
Zeilnabine bitten dje trauernden Hinterbliebenen 


Non Moltien, Gatte. 

Heroldt Moliſen, Sohn 

= und Karolina Meter, Eltern, 
da Mottien, Schtwiegermutten 

— ERROR: Emma, Ida, | 


Butter und Emil, Brüder. 
Nebft Schwager und e—— 


Nun fahr ich din a au Jelu € 
Mein’ Arm tu ich ausitzeden, 
Ih Ichlafe ein und rube fein, I 
Kein Menih fann mich aufmeder, 
Denn Jelus ChHriftus, Gotted Sohn, 1 i 
ıEE öffnet mir die Türe fchon, 
Kür mich zu ewigem Leben. y 
_ be! in Frieden! 
— — — 

Todesanzeige. 

Lincoln Loge Nr. 16, O. d. d.h, 


n Beainten ——— die traurige — 


De 
Nachricht, daß Schw 


82 — 


m 20. Juni geſtorben iſt. Die Beerdigung fine 
li, 11 Uhr VBorm., vom Trauers 
nad dem Arlingtons 
- Die Veamtn find erfuct, fih punkt 
in der Logendalfe zu verfammeln, um 


um sahlreiches Erfcheinen wird freunde 


Bertha Schoenfeld, Bräfidentin. 
Elite Jarvis, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Berein deutſcher Waffengenoſſen. 


Deu Kameraden zur Nachricht, da amerad 
und Erpräfident s _. ae ö 


Carl Gusnit 


Die Peerdigun Tune tat 
ittmod, den 3. Zuli, yantı ? 2 ad 


mit 
Alfe = 
de von 26. und Wallace ir 
zum Naumann, Bräfident 
hn 9. Schmidt, GSefretär, 


Todesanzeige. 
Accordia Loge Nr. 277, A. F. A. M. 
daß 
Herman Goldenberg 


Die Veerdigung findet 2 am 
Uhr, von 2410 


Kaaezı Nieman, m.» k 
. 9. Bropp, RR 


ahre a: ließe 
= bon 


or 
F. & A 
baber, Orlenial Sonfiftorh u 


— ——— — — — — 
elmann, am 30. 
eNebter m don Aurkeite, = 


M — ch, um 2 Uhr 
W. 60. — —— 


Dankſagung. 
Allen unſeren lieben Brwandten und Freun— 


ben, fowie den Mitgliedern der Yöri 

&t. Alpbonfushofes Nr. 5, der Beil — — 
des Aliarbereins, wie auch der 

Singer & Co. und deren Angeiteitten Kr 
fagen wir hiermit unferen berzlihiten Dank 
die zablreihe Beteiligung und Blumeni 
bei der Beerdigung unferer geliebten 
und Mutter. 


Auguſt Sliwinski und Kinder. 
— — 
Zur Erinnerung 


ae Erinnerung an unferen lieben Sohn und 


Franz Pofteife, 


der heute vor einem Jahre, am 1, Yuli 1911, 
geitorben ift. 


(uf dem Ruontordia — — 

"0 viele Blumen blüh 

a unfer Sohn und "Bruder, 
mußte von uns geh’n. 

5* ſanft in Deiner ruft, 

Bis dich Gottes Stimme ruft! 


Gewidmet bon deinen 


Eltern und Geihwiftern, 


Zur Erinnerung. 


Zur Erinnerung an meine Schmeiter I 


3Dda Pregel, neh. Wohcke, 


die heute vod 30 Jahren aus diefem Leben ’abe- 
berufen murde. 


Sie war geadtet und — von allen denen. 


die mit ihr in Berührung lamen. 


Aug. Wohcke, Bruder. 


Waldhe eim. 


33 — — da i 
* 


nen Fried en Ku an 


one: Auftin at ea acc 
b I. Antterm 
edwab. rue 


CHAS, — 


Unabhängiger 
Zeihenbeitatter 


4905-07 Lincoln — — 


Keine Entfernung zu groß, 
Zelephon: Gdgemater 58 


Rlvervion | 
EXFOSTION, J 


Weſtern, Belmont, en und R 
Pryor japeiteı 8%: 
eb. Mitho., Samt. Moforraiw: 


u. Sonntag, Ubend 


& Iufi: — 
4. Juli:* 


Te Er Tr 


ein DU let Son 





| 


' 
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Eine Einladung 


Wenn Sie Geld zu 3 Prozent Zinſen ſparen wollen und 


feine Bankverbindung Haben, laden wir Sie 


ein, ein 


Konto in diefer Bank mit $1 oder mehr zu eröffnen. Be- 
figen Sie bereit ein Sparfonto u. münfjchen eins in mehr 


al einer Bant, fommen Sie zu uns. 


Mir heihen das 


Ganze oder einen Zeil Ihres Geſchäfts willkommen. Zin- 
fen bezahlt som 1. Yuli auf alle Spareinlagen, die am 
oder vor dem 12, Juli gemacht werben, 


In diefer Bank wird deutfc gefproden. 
BYRON L. SMITH, Präfident: 


The Northern Trust Company-Bank 


Nordwestecke LaSalle und Monroe Str. 
Kapital nnd Meberfhun S3,000,000 


\ 


Direltoren: 
a Präf. bon ee. Spencer, Bartlett & Eo. 


zneft ‚Ham 
Marin Huabitt 


Chartes 8. 

Martin U, 

Albert U. —— 
Solomon A. — 
Buron 2. Emith........ 


Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Prüchtiges Sommernachtsfeſt der 
vereinigten Logen D. O. H. 


Nachwuchs marſchirt mit. 


— — — — 


Der Reinertrag wird auf die Unterhaltung 
der Mitglieder der Großloge ver wendet, 
die im September hier tagen wird, — 
Sonftige Sefte ebenfalls erfolgreich. 


„Eine wahre Völterwanderung ergaß 

— in den Piknikhain des 
parls, wo die ſämtlichen nn 
bes deutſchen Drbens ber Harugari 
Bon Chicago und Umgegend ein gro- 
Bes Pitnit und Sommernaditäfeft ver- 
anftaltet „ten. Da deriteinertrag ber 
Feitlichteit zum Beften des Konvents 
beriwendet werben foll, den die Groß: 
loge der Ber. Staaten vom 24. bis 27. 
September im Hotel Sherman abhal- 
ten wird, fo hatte man auf ftarfe Be- 
teiligung gerechnet. Daf aber der Be- 
ſuch tatfächlih die hochaejchraubteiten 
Erwartungen übertraf, geht fchon dar: 
aus berbor, baf der „Wurftmarft“ mit 
einem Zubehör an Würfelbuden uſw. 
Kon um brei Uhr Nachmittags ge- 
Ihlofjen werden mußte, da fämtliche 
Maarenporräte außverfauft imaren. 
Der Drben hat alfo mit feiner geftri- 
en, im Rahmen eines idealen Volks— 
eites gehaltenen, Zeranftaltung einen 
ombenerfolg erzielt. Daß auch die 
Säfte auf ihre Rechnung gelommen 
find, verfteht fich ganz von felbft. Der 
Be Yeftausfhuß hatte aber auch 
Mühe no Koften gefcheut, um 
* 4 unterhalten und ihnen einige 
wirklich genußreiche Stunden zu berei⸗ 
ten, Allgemein bewundert wurden die 
Ererzierübungen der Deutfhe Wacht 
Komturei 18 des deutfchen Ordens der 
tugari unter der Leitung bes 
uptmanns Jatob Kraft. Sie fan- 
ben mit einem Umzug durch ben Part 
unter Borantritt einer Muſikkapelle, 
ihren Abſchluß. Größeren Spaß 
machte aber der Menge und vor allen 
Dingen ben direft Beteiligten der Kin: 
berumzug. Nachdem die Kleinen mit 
Eingendem Spiel tapfer marfchirt hat- 
ten, wurben unter ihnen 200 prächtige 
Gefegente verteilt. Daß auch flott ge 
tanzt murbe und daß Unterhaltungs- 
fpiele für Alt und Yung vorgefehen 
wären, bebarf mohl faum befonderer 
Erwähnung. Ieber Teilnehmer wird 
ji ber geftern froh verlebten Stunden 
smeifellos noch oft und gern erinnern, 
Um bas Gelingen ber prächtigen 
ichteit hat fich in erfter Linie der 
Ausihuß verdient gemacht: 
Dittmann, Adam Wiegand, M. 
En ißenmeber, John Niete, John 
Be. Ibert Hultapohl, Adam Hiller, 
Wendel Menz, Louis Roh, Wm.Licht: 
ner, Carl Kofint, Georg Stubenroth, 
U. Mueller, H. Didel, Henry Nit- 
‚ Sarl Drentelhahn, Alfred Stoye, 
nft Pohle, Fritz Noern, Franz 
B, H.Ulrih, Hugo Krieften, Chas, 
Reimer, Adolph Heidemann, . Chrift. 
le, ®r. Kraemer, 9. Darmftabt, 
ws tr, Bm. Böttiger, Aug. 
a tmann Yehrmann, Dito Ya- 
— jx. Louis Wreden, Frank Salo— 


pe Hahne, Frant Schuh, 
G. Kautz, Franz Koch, John 
* Hy. Groß, H. Wehringer, Kohn 
te, John 9. Faulftih, Wim. Hil- 
, , Ehrift. ze, ng Feigel, 
arles Schnacckel, W. Faul⸗ 
gi t, ba Bar 
iere — * — 8* 


Früherer Fabrila 
VBräſ. der Corn € — National Bant. 
Vorfigender en 


ireftorentathe3 der Chicago 


N. W. Eifenbahn. 
Vizepräf. ber Eorn Erdhange National Bantl. 


.. Rräfident bon Eprague, Warner & Co. 
> Bigepröfipent ber Northern TIruft Co. 
.‚Bräüf. der Nortbern Zruft Eo, 


Diefer Ausfhuß wird aud) die Vor- 
bereitungen zum borermähnten Son- 
vent treffen. Der Orden zählt im 
— Illinois etwa 25,000 Mitglie⸗ 

er 
Hamburger UÜlub. 


Der Hamburger Klub veranſtaltete 
geſtern einen Ausflug nach Palos 
Park, an dem die Klubmitglieder und 
ihre Angehörigen ſich recht zahlreich 
beteiligten. Der Feltausfhuß Hatte 
mit gewohnter Umfiht für  alterlei 
Kurzmweil Sorge getragen, und jo 
fonnte e3 nicht fehlen, daß jeder zu- 
frieden geftellt wurde. Am Abend 
murde die Heimfahrt angetreten. Ohne 
Unfall langte man mieder zu Haufe 
an, 

Deutfche Deteranen von Chicago. 


Am Eurefa Bart am Jrving Part 
Boulevard vergnügten fich geitern 
Nachmittag und Abend die Mitglieder 
bed. Vereins Deutfche Veteranen bon 
Chicago. Preistegeln, Kinderfpiele, 
Zanz und gemütliche Unterhaltung 
bildeten da8 Vergnügen de3 Xages, 
E8 war recht nett. Den Feltausfhug 
bildeten die Kameraden ©. Geleng, 
%. Gold, H. Schneidemind, E. Well- 
ner, 9. Herz, %. Moeller, 2. Kühn, 
H. Garberd, Chr. Reimer und €. 
Bringmeper. 

£oge Dorwärts der Ehrenritter. 


Die Loge Vorwärts Nr. 1278 der 
Ehrenritter Iınd Ehrendamen hat ge- 
tern in Hamley8 Sommergarten am 
Irving Park Boulevard, Ede der We- 
ftern Une., ein großes Pilnit abgehal- 
ten, deffen reichlicher Erirag für die 
Kaffe des unlängjt gebildeten „Drill- 
team“ beitimmt murde.. Wllerlei 
Voltsbeluftigungen wurden veranftal- 
tet, und die Fibelität dauerte bis zum 
fpäten Abend. 


Turnverein Einigfeit. 


Einen recht angenehm verlaufenen 
Audflug nah Yeltramd Sommergar: 
ten in Bellmood hat gejtern ber Turn 
verein Einigkeit veranftaltet. Yin bem 
Sommergarten murden Mettläufe, 
Preisfegeln, Tang und andere Quft- 
barfeiten abgehalten, und Die Zeit 
berging den Teilnehmern mie im 
Yluge. Der Ausflug dürfte ihnen noch 
lange in angenehmer Erinnerung fein. 


Gottfried-Kranfenunterftügungsverein, 


Der Krankenunterſtützungsverein 
aller Angeftellten der Gottfriedfchen 
Brauerei hat geitern fein 23, Yahres- 
feft in der Geftalt eines Pilnits in 
Schulg’ Garten, 5360 Süb Meftern 
Uve., abgehalten, und daß e8 dabei Iu- 
ftig berging, verfteht ſich wohl von 
ſelbſt, denn die Brauer ſind vor Allem 
recht vergnügte Leute, wenn ſie Feſte 
feiern. Die Anordnungen ließen nichts 
zu wünſchen übrig. 

Ungariſcher Bruderverein. 


Nach einem * bon Tefeted 
Halle, Nr. 1959 Grand Xpe,, aus fuh- 
sen geftern Morgen die Mitglieder des 
ungarifchen Brubervereins in Fraft- 
—* en nach Hoerdts Garten an der 

Belmont Une, mo fie ein fchöneß 
Sommerfeft feierten. Bei der Gelegen- 
beit wurde die neue yahne des Ber: 
eins überreicht. Die verfchiedeniten 
Luftbarkeiten murben veranftaltet, 
darunter ungarifche Volksſpiele, auch 
gab e3 er Speifen. €3 mar 
recht hübſ 

„Haro Times Pleafure Club.“ 

In Beyers Garten an der Califor⸗ 
nia und Addiſon Avbe. hat der Hard 
Times Pleaſure Club geſtern ein Pik— 
nit abgehalten, das recht gut beſucht 
war, denn der Klub verſteht es, — 
u beranftalten, und baber erfreuen 
fie feine — — eines von 
Jahr zu Jahr zunehmenden Beſuchs 
— * — wurde Heu gr 
abwe — Bun Unterhaltun 
boten, und jeder wurde aufeiedenge- 


„Kugel 


greifen zum Revolver. 


Satte Sorgen. 


— 


Finanzielle Schwierigfeiten follen David 
R. Anderfon zur Derzwelflung getrie- 
den haben. — $. ©. Baumann war 
mutmaßlich zeitweilig trrfinnig. 


—— 


In feiner Wohnung in Wilmette 
bat Heute früh David R, Anberfon, 
ber Präfident der Yirma Marvin 
Smith & Company, deren Dfenfabrif 
Nr. 219 W. Ohio Straße gelegen ift, 
fi in felbftmörderifcher Abficht eine 
in den Kopf gejagt. Drei 
Stunden fpäter fand er den erfehnten 
Zod. Finanzielle Schmwierigfeiten 
follen ihn zur Verzweiflung getrieben 
haben. 

Der Verftorbene, der fich bei der 
legten Gemeindewahl vergeblid um 
das Amt des SKolleftord bemorben 
hatte, hinterläßt außer der Wittme 
einen 18 Jahre alten Sohn. 

Underfons Privatfekretärin, Frl. 
Grace Griffin, erfuhr erft von einem 
Berichterftatter den tragifchen Qob 
ihres Arbeitgebers. „Ich mußte zwar,“ 
Jagte fie, „va Herr Anderfon Berlufte 
erlitten hatte, hätte aber dennoch nie 
gealaubt, da er ich das Leben nehmen 
würde. Bor etma ahresfrift verlor 
er eine beträchtlihe Summe, ala bie 
Dlad Manufacturing Company, deren 
Sekretär und Schagmeifter er iar, 
Banterott machte.” 

Der Berftorbene befleibete in ben 
legten zehn Jahren in der Gemeinde: 
verwaltung der Ortſchaft Wilmette 
dba3 Amt eined® Truftee, Vor fünf 
Jahren bewarb er fih um das Amt 
bes Gemeindenorjteherd, murde aber 
bon beffen gegenmärtigem Inhaber %. 
E. Eouffer gejchlagen. 

Seine Wittme ift durch den Schid- 
falsfchlag, der fie aetroffen, auf das 
Krantenlager geworfen worden. Ahr 
Arzt verfagte felbft der Polizei den 
Zulaß zu der fchmwergeprüften Frau 
unter der Begründung, daß-fie äußer- 


fter Schonung und Ruhe dringend be= | 


dürftig jet. 
Im Grabe ift Ruh’. 


Ferdinand D. Baumann, der Prä- 
fident der %. DO. Baumann Manufac- 
turing Company, hat fich heute um 
fech3 Uhr in feiner Wohnung Nr. 530 
Hamthorne Place, erfchoen. Keiner 
feiner Angehörigen hörte den Schuß. 
Erſt als feine Gattin Karoline eine 
halbe Stunde fpäter das Badezimmer 
betrat, fand fie die Leiche. Ein fo- 
fort geholter Arzt fonnte nur den Tod 
feftftellen. 

Die Wittme gab an, dak ihr Gatte 
feit etiva zwei Xahren an Schlaflofig- 
feit gelitten habe. Diefed Leiben 
hätte ihn häufig faft zum $rrtum ge- 
trieben und fie glaube, daß er aud) 
Ihließlich in einem Anfalle von Gei- 
fteszerrüttung Hand an fi gelegt 
babe. Daß er eines? Tages durch 
eigene Hand enden merde, habe fie 


| Schon feit Jahr und Tag befürchtet. 


Zei an die Gattin gerichtete Schrei- 
ben, die der Verftorbene binterlaffen 
hat, find dem Koroner ausgehändigt 
morben. 

Baumann wurde am 29. Januar 
1853 in Watertomn, MWis,, geboren. 
Im Alter von 14 Jahren fam er nad 
Chicago, wo er in mehreren Fabriken 
tätig war, bi$ er im ‘ahre 1905 bie 
Anlage der Wm. 9. Warren Manu: 
faccuring Company ftaufte und dem 
Geichäft biß zu feinem Tode porftand. 

Sm Nahre 1883 heiratete er Frl. 
Karoline Linjenharth. Xhn überleben 
außer der Wittme drei Töchter, Nettie 
U., Frances und Qucille. Er mar ein 
leidenfihaftlicher Kegler und Mitglied 
der North Chicago Bonling Affocia> 
tion. 

Am Dafein verzweifelt. 


Frau Grace Springer, die angeblich 
von ihrem Gatten, bösmwillig verlaffen 
murbe, hat gejtern in ihrer Wohnung 
Nr. 1841 ©. Wabafh Ape., mittels 
Leuchtgafes ihrem Dafein ein Ende ge⸗ 
macht. 

Im Keller ihrer Wohnung Nr. 3159 
Michigan Ave. hat geſtern Frau Mary 
Helen Klamer ſich erhängt. Ihr Gatte 
iſt verreiſt, wird aber heute zurück— 
erwartet. Was die Unglückliche in den 
Tod getrieben hat, konnte bisher nicht 
exmittelt werden. 


Nachtwandler abgeſtürzt. 


Spazierte zum Senfter der im 5. Stod ge 
legenen Wohnung ‚hinaus, 


Im Schlaf herumfpagiert und babei 
aus einem FFenfter feiner im britten 
Stodmwert des Haufe Nr. 615 MWelld 
Straße gelegenen Wohnung hinausge- 
ftürzt,ift heute früh um 3 Uhr der 64- 
jährige Jacob Weber. Er hat bei fei- 
nem Sturz zwei Rippen gebrochen und 
auch anderweitig ich innerlich verlegt. 
Et ift nad dem Wlerianerhofpital ge- 
ſchafft worden. 

Tötlich verlaufen, 


Auf den Rangirhöfen der Bromning 
Ymprovement Company geriet der Ar= 
beiter Jahn Schulg aus Ihornton, 
SU., zwifchen die Buffer zweier Güter- 
magen und erlitt tötliche Quetfchungen. 
Sm Hofpital in —— Heights, imo 
er Aufnahme: fand, ift er geftern ge 
ftorben. 
Yaffes Grab. 


"Ein halbes Dutend —— der 
dem Marineminiſterium —2* 


den Datzofenausbilbungkanfalt in 
North 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Basement-Bargains für 


Reiter von 
Bajchftofien 


Zaufende Stüde pon den 10c, 15, 
20c und 25c Sorten, Anfammlun= 
gen von großen Verkäufen in unfe- 
rem zmeiten Floor Wafchitoffe-De- 
partement — mülfen morgen ber» 
fauft werden. Die Preife find fo, 
daß mir ed tun merben. Kommt 
früh und erhaltet die beften Sorti- 
mente. Auswahl, die Yard, 


3ı,c | Ayc | 
bi;c 63: || 8 840 I % 


Berkaufuon Schuhen 


$2 u. 32.50 Männer-Orford3, Ruf: 
fian Tan € + und. Gunmetel Calf, 
Be neue 6 
peziell für 

$2 und $2.50 —— und 
Schuhe, in Pa— 
tent- u. mattem 
Leder, hohe und 
m i tte [mäßige 


fäge.. 
$1. 50 b. J 75 
ee ze 
alf⸗ 


in Bor 
Leder, Knöpf- 
u. Blucer-Fas 
cond, breite und 
beauem pafjende Leiiten — 
fpeziell für 
Gute Dual. Barfuß * für 
zn und Pinber, Größen 3 
1, Br., 496; 12—7, Baar. 69€ 
gi .50 Er für Damen — 
einfache und Paten ige, 
nfach P Spitz 1.00 


Gummiabjäbe, fpeztell 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE3 


Dienstag 


Bis zu $4 Kleider für Damen, 1.88 Damen: Teadten] 


Hochfeine Waſcht leider (ein Style abgebildet); mehrere 
andere Styled zur Auswahl, einige mit hohem, andere 
mit niedrigem Hals, turze oder dreiviertel Aermel, 


Cheds, geitreifte 


hama, Percales und Lanz; Mif- 
fes, 14, 16 und 18 Jahre; Damen, 
34 bis 44. Werte bis zu $4.00. 
Verkaufspreis, Dienftag 


u. ſchlichte Chambrays, Tiſſue Ging- 


—F 


» Reguläre $1.50 Waſchlleider für Damen und Miifes.. 


' Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 
Reguläre 


$2.00 waihhare ECoat3 für Damen und Miffes... 
$1.25 walhbare Slirt3 für Damen und —2 
$1.50 waſchbare Slirts für Damen und Br 
$15.00 GEloth Suits für Damen und Mities.. 
$25.00 Clotb Suit3 für Damen und Miffes 
$7.50 Gloth und Seidelleider für Damen u. —— ‚3.98 
$2.00 Selde-Wailts fiir Damien und Miffes.. 
$1.50 Baummoll-Wailte für Miffes und Damen.. 
$1.00 Baummwoll-Waijtd für Damen und —— 
85.00 Pana ma⸗Sltirts für Damen und —* 
31.50 Som mer⸗Kleider für Kinder.. 
Reguläre T5e Sommer⸗Kleider für Kinder.. 
Reguläre $5.00 Cloth Coats für Kinder, u. 


er 
..7de 
.„.‚B7e 
..7.48 


er 
.‚B7e 
...68e 
..2.98 
a 
BEN — 
....: 08 


510.00 Anzüge für Männer nur 5.00 


Der Reit unferes Einfauf3 von 700 Männeranzügen 
morgen zum Berfauf, Größen in der Partie von 34—40 


Bruftmah. Neder Anzug ga 
—— Die Muiter 
er Urt, mie fie elegant 
fen. Wir garantiren 
perfektes Paſſen. Diefe, 
810 Anzug⸗Werte mor⸗ 
gen für nur 


neu, 


Kleidende fich 


in diefer Satjon 
ind —⸗ und von 


wün⸗ 


5.00 | 


300 Baar Outing MännersBeinkleider, mit 
oder ohne Cuffs, Gürtel Loops und Geiten- 


—— Straps, gerade das Richtige 
en Ausflug am Vierten, Größen 30 
Taillemaß, reg. 33 Werte, 

Dienstag 

Doppelbrüftige und Norfolt Nnaben= 
anzüge, neue zeitgemäße Muiter, gut ge- 
ſchneidert us perfett pafiend, braun, 
lohfarbi und fanct Ei 2 Bien, 2m reine 
mwoll. Stoffe, d-—-16 
Jahre, ren. $3. ” 

Werte, für * 

Großes Sortiment Anabens 
Bajhanzüge, nette Mujter, — 
garantirte farben, alle beliebten Fa⸗ 
cons dieſer Saiten, gegeiat, Größen 
21%. bi3 S Nahre, reguläre 


22 


1.50 u. $2 Werte, für 


ù 


ſaſſen, Walter J. Seymour, Nr. 

11920 S. Michigan Ave., über Bord 

fiel und ertrant, Die Leiche hat biö- 

ber nicht geborgen werden können. 
"Men trifft die Schuld? 

An 81. Strafe und Buffalo Une. 
prallte geftern Nachmittag ein von dem 
Diamantenmaller M. R, Marks, Nr. 
30 Oft Adams Str., bedienter Kraft- 
wagen mit einem bon George W. 
Smith und Gattin, wohnhaft Nr. 713 
MW. 61. Str., benußten doppeljigigen 
Motorcnele zufammen. Das Ehepaar 
faufte auf das Pflafter. Yrau Smith 
büßte einen Zeil ihres Dbres ein, au- 
Berdem erlitt fie Duetfchungen. Gie 
mußte nad dem South Chicagoho- 
Ipital gejchafft merben. Ahr Gatte 
fam mit leichten Verlehungen davon. 
Er war imftande, fi) ohne fremde 
Hilfe nad Haufe zu begeben. 

Taft zur felben Zeit prallte an Late 
Shore Drive und MWrth Ave. ein von 
Vito Loberde benutztes Zweirad mit 
einem von A. C. Wehmeier, Nr. 7125 
Eggleſton Ave., bedienten Kraftwagen 
zuſammen. Loberde purzelte, wurde 
vom Kraftwagen überfahren und erlitt 
Verletzungen, die ſeine Ueberführung 
nach dem Auguſtanahoſpital notwen— 
dig machten. 

Der zehnjährige Henry Traficano, 
Nr. 457 N. Mozart Str., trat geftern 
Vormittag an N. lart Str. und 
Barry Une. in den Pfad eines von dem 
Eigentümer %. N. Elifus, Nr. 7123 
N. Elart Str., felbft bedienten Kraft- 
magens und murbe von djefem über 
ben Haufen gefahren. Der Berun- 
glücte, der Quetfhungen und Schram= 
men erlitt, hat Aufnahme im Chicago 
Unionhofpitat gefunden, 

Die fechajährige jofephine Jarzecz, 
die am 8. Juni in der Nähe der elter⸗ 
lichen Wohnung, Nr. 1448 W. Huron 


Die gewiſſe, ſichere Weiſe, 
Hühnerangen zu Heilen. 


„Binge” madt baß —— Naſirmeſſer 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Aerger! 


Martert Euch t mebr mit blut 1 Better 
= an Eoned > mit (lem eimi ige n Salben 
wit mi 
n 


—— Kr 
orne uns 


Str., von einem vom Saufeloller be- 
fallenen Motorcnelefahrer überfahren 
mwurbe, ift den bei jener Gelegenheit er- 
littenen Berlegungen geftern erlegen. 
Der fahrläffige Radler hat bisher nicht 
ermittelt werden fünnen. 


Die englifhde Bühne, 


Eolumbia. — Die große Bur- 
lestfomödie „Ihe Merry Whirl” 
wird bei jever Aufführung herzhaft be- 
lacht; auch erweifen die zahlreichen und 
überrafchenden Bühneneffette, melche 
darin vorfommen, fich jehr wirkfam. 

Illinois — Die Aufführungen 
bes Singfpiel8 „Ihe Dualer Girl“, 
welche bereit3 über einen Monat an- 
dauern, merben in bdiefem Theater 
munter fortgefegt, wenigſtens für's 
erite noch. 

Garrid.— Die Operette „A Mo- 
dern Eve” zieht noch immer große Be- 
fucherfchaaren an und mwirb dad aud) 
mohl noch eine ganze Weile lang tun. 
Eine Uenderung im Spielplan mwirb 
unter bdiefen Umftänden vorberhand 
nicht beabfichtigt. 

Lyrik, — Fellelnd und großartig 
find die bier vorgeführten Lichtbilber. 
Unter anderem merben neue Yufnab- 
men der Niagarafälle cezeiat, fomie 
borzügliche bewegliche Bilder von Ma- 
nöpern eines Gejchmaders der Bundes» 
flotte, 


Eort. — Das Luftfpiel „Reaby 
Money“ fahrt fort, die großen Ermwar- 
tungen zu erfüllen, welche die Diref- 
tion darauf gefegt hat. Allem An- 
fchein nad wird fi das Stüd den 
ganzen Sommer hindurh auf ber 
Bühne halten. 

Eolonial, — Mit großem In⸗ 
tereffe werben bie Wanbelbilber bon 
dem Tierleben in ber afrikanifchen 
Dieungel hier aufgenommen, Der 
Forſcher Paul J. Rainey hat ſie ſich 
unter großen Mühen und Gefahren in 
ber Wuldnif verfchafft. 


Die Seelhlahıt bei Chicago, 


Eine Hauptnummer der Chicagoer Woche, 
— Die Bedeutung der Eydroplane, 


Mährend der Ehicagoer Woche, vom 
10. bis 17. Auguft, wird, am vorleg- 
ten. Tage, auch eine Seeſchlacht veran⸗ 
ftaltet. E3 handelt fich dabei um einen 
Scheinangriff auf die Stabt Chicago 
und deffen Abwehr. Die angreifende 
Flotte befteht aus dem KRanonenboot 
Dubuque, Kapitän Edward Evers, 
und den Schiffen Ham, Gopher, Mor- 
till und Don Yuan de Auftria. Ber- 


teidigt werden foll die Stabt von ben 


Zollkuttern Tuscarora, Kapt. Cant⸗ 
well, Yantic, Wolverine, Dorothea und 
Gffer, wenn daß Bunbesfhahamt nicht 
noch ba3 eine oder ba& andere ber Ieh- 
teren Fahrzeuge zurüdzieht. Die Kapt- 
täne Everd und Gantmwell find die Lei- 
ter ber beiben' Gefehmaber. Unterhanb- 
lungen find noch im Gange behufsßer- 
menbung bon a Speyerer für das 
Manöver. Die Ylottenmiltz der ver⸗ 
fhiebenen an bie 5 ann | 


' —— win 1a 


wi N Zee 


für 
is 36 


$1.50 feine Bercale Haus-Wrappers, 
dunfl. Grund, nette Bunte u.Streifen, ' 
1.50 Qual., 68c 
ſpez. Dienit.. 

Zange Challis Ki⸗—⸗ 
monos, hübſche Per⸗ 
ſian Entw., alle Far⸗ 


ben, reg. X 636 


Oual,, für.. 
Hellfarbige Lawn 
Haußfleider, vieredi- 
* —— Aer⸗ 
me 
wert, ſpeg.. 5860 
49% Gingham, Aer⸗ 
—— en f.Kinder. 
26 c 
Größen 
20c Nainjoot Kor⸗ 
fet Eoverd, Torhon 
u. Val. Spitenbejaß, 


-mit Band- 1 c 


Beading 


Große Küchen-Bandichürgen, 
blau u. mein farrirt, 2ödc 1 
wu Gingabhamtlleider fürfkinder —* 
Ss 5 Jabren, reg. 25c, fpeziell.. 


15e$ 


Tr 


$1 meihe Outing Männerhem 
—— mit 
—— militär. 
azu paſſ. Kra⸗ 
gen dopp. franz. 
uff, aus feinem 
Shine, einfach 
u. fanch geitreift, 


ertra 9 C 


Inesielt 

59c Arbeithem- 
den, blauerCham- 
bray Drill, brau= 
ner Khafi u. fancy 
Streifen, mehrere 100 Duß.. 
Dienstag für nur 


50c Unterzeug fitr 
briggan Hemden und — 
und lange Aermel, Knöche 
doppelſitzige Beinkleidter — 
alle Größen, für 


Echte Porosknit Union Suits — in 
wei % Wermel, Knöchel» und nfies SI 
länge, leicht fe lerbaft, beei 
jedoch nicht Da8 Tragen — 
ein wirflicher Bargain 


118 ut) Pr: e 
i 2 J 


—— 


werden im Außenhafen ankern und 
verſchiedene Manöper unter dem Be— 
fehl von „Kommander“ Davis von der 
Bundesflotte ausführen, wie Abwehr 
eines nächtlichen Angriffs durch Tor⸗ 
pedoboote. Große Bedeutung wird der 


Verwendung von Hydroplanen beige- 


legt. Fachleute verſichern, daß derartige 
Fahrzeuge die größten Schiffe in die 


Luft ſprengen können, ehe letztere über⸗ 


haupt zur Abwehr zu ſchreiten ver— 
mögen. 


green nnd Männer. 


aine Spezialität aus allen dronts 
nun —X eiten der — und 

rauen, Ile bribaten 
und beilifaten ee 
€ 


dene A ale eit, 
weißen m er au mit eldehntien Mit 


Ehen a J —2 4 
und F nell — onfdelten be 


atgt — TA " tanade 
a aemel 


— Rebtainen Bed Fan; Br? = 
Dr. Me er, Brei, 
em * 88 u. dir 


Fieine Unjeigen. 


Berlangt: Männer und ARnaben, 
(Ungeigen unter dieieer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


unge um Sranffurter |. 


Berlangt: 
in Saufage 9 


Berlang t: Erftlla ur Finifber; außer» 
gen Eh enges: ſch de 3 —— an C. F. 
9 0. Etr. 


Jäger, 662 N. Elart 
30in1,3,5luli 
Berlangt: Gute — für Reparatur» 
arbeit, 1408 N, e. famon 


Berlangt: Ein guter, ftetiger Mann, muß mel- 
Mona ig und eins tagt 75 en; 5 den 


ed gule Roft unb u. ae u 


Lale, ZU. R 
Edge 42817 Abbhugler, —— 
51h Stitchers Bde. leberziedern. — 


r Co., 
he dibe. 


oom, 221 R, Beoria 


— 
aller LR, © Kup tr Nae 
o e 


536 & 
mobimi 


Berl nat: Ein Butcher, melder * Räudern 
bon Wurit veritebt. 648 Wells Str 


Berlangt: Sal A. xias, 
1256 & int Sir. —— un. 


BVerlangt: Eriter Rlelle allein zu 
„arbeiten, 269 Weit 24. Plac 


i Jung e an Brot, muß au 
Dend and beiten 9 I nnen. 3946 North 


"Berlangt: Bark Barbier, ftetiger Mann 
is, unb Sonntag oder tetig, 29 


am der 

Guss. 

ment 
tlangt: 

512 s12 Can 7 

" Berlangt: Zaglößner. 1538 Eipbourn Abe, 


— Ki. Bader den deu DE Saifieh Chr ebloer 


Sm Gute dri itte Hanb Bäder an Gates 
und Blaaulıs, 610 Bebber Str., nahe Larrabee. 


Berl 


a Bufdelmann und Preffer. 


18. —— 
— —— “| 
Eirabe, 

Gmiedgebtife. — 


PR Ein ae 
foheung in Fe und 6 Godla. urn —— z|.8 


Berlangt: Männer und Knaben. - “4 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das —— 
_— 1 | 


Hart, Sähaffner & Marz 
Schneiderihbop-Hilfe vertti 


— 
Wir 3 Süfe für die folgenden Ber 2 
ftätten und 4 
“ds Bolf Str.: und 41. 

Edge Balters, Anootlanmader, Siniſhers nz 
Abpreffer an Eoat3 


35 Marlet Straße. 
Top Balters an Hofen 
Sinifhers an Vaß⸗ und Goſen. 


1922 Süd Halſted 52 
Flniſhers an Coats und Hoſen. 


Wood und Bluder Straße. 
Knopflodmader an Coats. 


Hart, Shaffner K/ Marz ® 4 


g 


Berlangt: Männer für: al 
wöhnliche Arbeit im Solzhof; ı 
ner, die fähig find im Sortigen 


firen. —— im 5 a 


Hines Lumber Go 
und Lincoln Strafe. 2 ; 


L. . 
Verlangt: Ubrm 
— Stellungen, ——— 
vae — Zu erfragen 
i 


tags, 
Seärs, Koobudik &o, 


v. 0000. 12 


Erfahrene Männer ang 
a 


Berlangt: Männer, um in I 
Bungen See w da bauen; Lo 


Berlangt: „Ull-arou 
beiten im Bladimith 


vardin 
bahn⸗Fahrtgeld vor ei 
en lem Arie Agen 


a langt ae in —— u 
— un 
EN wautee 


Verlangt: 
arbeit; — ne ri 
—8 


Männer, 


a 1% * 


; Berläufer 
‚die van a MM 
nab * Bet Beulen ⸗ 
mer Bas 5 rs T 


Elybourn Ad ẽ 


Verlangt: Medaniler, ber fe 
den Eine 2954 en Abe, — 


SR en: 8 Ai getadeene Terra Cotta Ra s 


is — aufrager 

erra Gotta &o., Welt 1 und 6. 

— resco⸗ ee, a 

kat; ‚l>dige wiesen tel, 68 Ben. 

"Serlanat: Auması Mom 3 
tlangt: 


108 cbin 
192 w 8 


Berlangt 


a 


BEE Seiten 


8; 


un als 
Sa poulene Boulepard, nabe 


langt: Start 16 
ga nch Mr ee 
nabe Cent er übe 
m —0 
uter Bart 
ee a 7 


Bic Rei 
— Baden oe. Acion 


a Te at: Boten Aigle uber Cena, 4 
ET Tg 
Bios ‚Berlang; , Grfabren t Ghieags 8* 


rat 


Berlangt: 
Urbeiter, ⸗ 


nöden. 





f h a den 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dab‘ 
Stelle ald Bar: 
und Barienber 
lungen. 1837 Sremont © 
t: D 
— — 
ai Hoffman, 1875 
Ein ſtarker deutſche 


um irgend ein Be 
a in Bäderei au arbeiten, — W. 


diem Benafition. 


Attraltionen. 
arten. — Konzert von Ball 


ie De m 


1. — —— jeden Abend u 
* Se 


Gute 
: nn a 5 ae uter Barbier fucht ftetige Stelle. 


3. North Avenue, 


—**8 — Zu als Por⸗ 
Berlangt: Münner und N 


Küngeigen unter diejer Rubrik 1 Gent vas Zr '» 
— — — —— — — — 
— Guter Painter. 


er in Ban. 807 


Gejudt: Ein guter Möbel 


1810 J — ae —— —— 1451 


Gefudt: Deutiher. 24 3., ledig, Jucht Stellung 
für Hausarbeit oder jontrige Itetige Werwartı, 
gung, aud nad ausmärts. 
‚ Bhone Ktedzie 0906. 


Nücterner Dann, fon mehrere 
Japee im Weingefhäft, mit guten 
ſucht — geht auch nach auswärts. 
J. B. 28 Weſt Idiana Sr. 


Gel Junge, 18 Jahre, 
ſucht Arbeit in Schlojferei. 


Berlangt: nger Mann, Bäderwaaren ein- 
> zu. Wagen fahren fönnen. 
N, Elarf Strake. 


Guter Bartenber, 
' Bart Bonleserh. 


Mann für Mildeeihäft; muß mit 
fönnen. 1414 Edgewater BI. 
bon 478 Edgemwater. 


Aufgewedter Junge. 1341 North 


600 North Spring: 


mit Erfahrung, 
714 Rees G©tr. 


- Zediger Janitor 


Tel. Late Biem 3322. 
— — haben. 805 e Die 


fibenz; muB 
Se »Blpd., nahe 
fudt erfahrener 
ter, 10 Jahre Erfabrung in Behandlung fran- 
ter, berlegter umd verfrüppriter Pferde. 
Empfehlungen. 
Ligen bon euzwväligen Staaten. 


t: Eine dritte Hand oder ein ftarfer 
Bunge, Wis U. &n an Tieraraneifchule; 
Berlangt: Sauberer junger Mann auf Yarın. 


3. Hand an Cafes. 6618 Cottage Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Süden und Wabrilen. 


unger Mann als Porter, mu Mit· 
— ufwazten tönnen, $9 mwodent 
Weit Chicago be. 


Berlanat: Guter Mafchinift, mu an Drehbant 
au zu veritehen. 763 Dilwaufee Abe. 


Bladjmith Helfer. Yugufta 


Verlangt: Tafchenmaderinnen, Sen- 
mers, Knopfannäherinnen, Finiſhers und 
Kunopf Fellers an feinen »oſen; höchſter 
Lohn und ſtetige Arbeit. Helle und reine 


B. Ruppenhbeimer& Co, 
Bloomingdale Road und Lincoln Straße. 


T Damen- und Herren- 
Kann dafelbit 
eiffer, Biss "So. Aihland Abe. 


ee Dieter, 5158 Go. Srplamb Te. 
een. Weise: und«Galciminer. 2117 Ber» 


ai ei, ge 


Kräftige reinlidhe 
Arbeit und guter Lohn in ber Botatoe Entp 
Fabrif. 1449 Hudfon Uve., nabe Bladhanf Str. 


Berlangt: Erfahrenes 58 rg 
Mäbchen fir Bäcderet. 


Berka ganct: Ein junges Mädchen zum Bügeln in 
1544 eilt 51. Str. d 


Eir Mädchen von 16 58 18 Jah 
uſammen au tel⸗ 
Mi 51IN. Halited Str,, 2. Floor, 


t: Guter lediger Bartender, muß fchnell 
47 u reg bom leß- 


549, Ubenbdpoit. 


jupertaf figer Zigarren. 
2 Engl fi fpveyen. Adr.: A. 


Pr: 


s Zunge, in: Badftube —— 
—— 
— — 


ren, um einen feinen Artikel 
len. Zu — 


Woche. — Reit al Ave. 


Berlan neib neue und alte Mr» 
beit — —— 5058 N. Clark 
— 


* um zu Hauſe 
Strickarbeit zu nn — — 


. Meyers, 2243 Sarragut ® 


Hausha —— 


gt: 
und in — = , —— des beit ten — 


arlte. * verfi 
— und Kommiſſton. Unte 


in Emplopment Office Madiion Str. Zu erfragen in der Wvatbete 
und 


— —* ch. italleni 
Vilwauoe Abe. 


Sntelligentes Mäbden Zi 
Berlangt: Rn ug $1.75 518 $3,850 ben EM 


een zwiſchen & 


uter — Junge auf Milch⸗ 
bo a8 e. Deutfhes Mädchen, 
ſpricht, allgemeine Hausarbeit, 
und waſchen. Empfehlungen 
> nur Morgen?. 


——— 


? unge in Bäckerei. 4012 en verlangt. — — 
— — 607 Zullerion PBartway, 
Soden * —— mu *** verſtehen 

en au und re 
nde. 38025 Indiana 


ng Baufhlofferzund Helfer. 2236 Weft 
e. 


Defterreich- ungariſche Paſtry⸗ — 
56 W. Randolph ©tr. 


Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit und Ga- 
712 Weit Divifion Str. 


: Gutes deutihes Mädchen für Haus- 
rd. Eich, 4246 Windefter Ave. 


: Gute3 Mädchen fur ie.wte Hausars 
Milmautee ? Ude, 


: Mädden für allgemeine GanBaeneB, 
1515 Sartield Blod. 


Mädchen für Küchenarbeit. 2348 
——— ve. 


Gutes Mädchen 

; muB aut einfach lIochen fönnen; 3 
955 N. Weitern Abe, 

2. Slat. "Zeiepvon Humboldt 3205. 


loon, guter Lohn. 


angt: Porter, Nachtarbeit; 
— State und Van Buren Str. Potthaſt. 


Verlangt: Guter Holgarbeiter in Wagen Shop. 
4866 m Abe. 


bar rg Hand an Cdles und Rolls. 
— Erfahrung an Gates, 

mat: Zunge, 16 Jahre alt, für Sabrilar- 
2114 Daden Abe. 


Mann in 2 su arbeiten. 
m Avde., © 


* Junger eingewanderter Mann für 
$14 die Woche au Anfang. Adr 
152. Ahendvoit. 





: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lein Wafhen oder Bügeln. 
nabe Orchard Str., Flat 1. 


mis lochen fönnen; 
657 North Ave., 


Mädchen für Terz Hausar- 
2034 Zogan Blvd., 2. 
teren Eingang. . 


: Deutfches | wäpdhen, im Reftaurant 
8803 Commer- 


_Berlonst: ZTinner. 2143 Larrabee Str. 


" Berlangt: Barbier für Mittmoh und Samftag 
nd und — Morgen, ſtetig. 808 Weſi 





$6.00 die Wo 
cial Ave., South Chicago, IU. 


Stall- und Lagerhausmann, ohne 
ang, u im Lagerbaus zu wohnen u. 
nur nüchterner und auderläffiger 
n. wolle jih_ melden mit — 
Eederer, 644 W. Madiſon Str. di 


Schuhmacher auf Reparatur. 2423 
enue nahe Halſted Str. 


Junges Mädchen zur Mithilfe in 
— Hausarbeit, kleine Familie. 
Banderwiden, 4415 Sheridan Road, Teleppon: 


Edgewater 5750. 


Ein deutſches Mädchen oder Frau, 
* auch flaniie Jein, für Haudarbeit, furz im 
— | Lande bevorzugt. Im Store nadaufragen: 3571 
Verlangt: Zunge, Maun tür bon. Gticag. in | Yrmitage Mpenue. 
Gommertefort, Hotel, 50 eilen bon ica ET ; Zninden Tür elgemein, * 
Ran * allgemeine Hausarbeit 
eh Sir. 2-6 — bei Arnold 5741 Mipigan 


wei Schmiedehelfer an Wagenar- 
© beit; nur fol e, die Erfahrun 


Anton und Sebor St Straße. 
Berlan E Sarpenter 1 bei Slats, DO’Neill, 1010 


Eine gute Frau sum. ne Nach⸗ 


baben, brauchen : "4835 Kenmote Une, 


Srrreb Company, 





Aelteres Mädchen fir Küchenarbeit, 


inub subanfe — Nahaufragen: 2157. W 


Berlangt: Tüchtiger Blumengärtner, : Mädchen für Hausarbeit. 3514 u 
Zreibhaus au arbeiten. Nadhzufraugen: 

Str IRRE ——— 3 Mädchen bei Hausarbeit be- 
Berlangt: Butcher, muß polnisch fpreen. 1431 3912 Weſt Congreß Str., E. 
Dilmaulee Avenue. 


ge t: Sofort, 


hilflich zu "ein. 
Loehr. 


Fleißige ſaubere —* für Kitchen⸗ 


Bartender, ehrlich und flel⸗ 108 Germania 


Porterarbeit berrihten und Empfeh- 
er. Armitage Buffet, 2459 Armitage 


und Handarbeit. 
Place, Elub Houfe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner — Mit ober ohne Wälche. er 
5239 Ealumet Ave,, 2. 


Dritte Hand an Brot und Cafes. 


n ——— jun er Bun als Por·· ⸗ — — 
gye . & ‚ Verlangt: Ein Mädchen fir leite Hausarbeit, 
2709 N. Halited Str. 


Berlan t: Ein Mäddien für Küen- und Haus- 
. Halited Str, Saloon. 


Denn, der ba — 
— Nachzufragen 
— Madi — 


Betlangt: mon: Jung e, um S. auszu⸗ 
tragen. Dri 





Eine felbitändige Köchin und ein 
Mädchen um Gefciirr zu waichen. Blue Ribbon, 


2110 Wabafb Abe. 


—— Mädchen für Saudarbeit und Re- 

Berlangt: Männer und Frauen. Emplopment Dffice, 1049 N. Afhland 
wüngtigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort. een ereignete 
ou. die etwas 

2 in ber Fanti ⸗ 
Uhr, 3724 Nord der 


— ef : t: Aeltere deutſche 
Berlangt: eleute, 9 niften, Eifenmwerfe, 
leifer, Engineers, 2* —— Mei: 


veB, — 


cht und gu.es 
BVeſorgung Des — 
Nachzufragen nach 2 


‚184 VBon 8. 201 
Mädchen für Hausarbeit, — keine 
Mu enalifh fprehen. Guter-Rohn. — 
1204 La Salle Abe. 


Ehrlihes, junges Mäddhen bon 14 
bis 15 Sabren, das vn it 1 Oanbezästt 
lernen. Gutes Heim. 
Raulina Str., nabe une: giat 1. 


: Mädchen für al 
5423 Prairie Abe. 


gt: Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
it. 2973 Lincoln Abe, 


: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
feine Wäjhe; bier in Fam: 
4206 — Ave. 


not: Alte Stau fir elite Hausarbeit. 
2448 Lincoln Abe. 


: Ein junger Bäder an Brot, 
Woche und Koft, Tagarbeit, 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
a, unter biefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Junger Mann, fpricht nur vufftich, 

e bei ®B otograpb. Veriteht jein Ge 

a ai "514 Bladhanf Str. 2. 2. 

orter, beritebt, Bartenden, — Mrs. Abins, 

Dampib — 

ungariſch, jlawifh, etwas end 
Blast. Dornhem, 608 Garfield 


emeine — 
modimi 


& jucht heile, —— AR bevor» 
= 544 Bells Str. 


durdhaus ebrlier und 
äffiger,, Deuticher, 34 Jahre alt und amei 

Amerila, etwas englifh Iprecdhend, 
Bionaxc Beihäftigung irgend welder Urt, 


2200 R. Ealiforni 
— zes m „geboten ift, is empor zu — 


Waſchfrau für Dienstag und 
woch. 662 Buckingham Place, zweiter Stock. 


Sauberes Müd 
beit; sur Lobn. 7086 She 
öftlich, Rn Pine Grove Milde, 


Mann, veritehbt alle Saloon unb 
ſucht ſtetige Arbeit. th⸗ 
für Sn er 


zener Brot- und Calesbäder, 
t —— allein au arbeiten. 


— ne 


Gute dritte Hand an 
"10 obne Board. 


Gute Waſchfrau "iz feben a 
tag, ftetig. Anzufragen: 2 
Aptrt. 3 Hftlich, — Pine G 


— — 


1817 Habdbbon We. 


: Stellung al3 Bartender und Porter. 
"906, Abendpoft. 


ee 


t: —— u: 


wa 1918. 
————— | un Eier 7 


u au et Deiterr.- 
4 sat Huron Str. | Rab —“ 


—— — An : 


et friſch et xt; —— ——— 


guter Lohn. 1624 ©, 


: elene ie. Guipe — in 


ermitiium — 


t: Bet Brüber von 19 um 
— 


— 


nt m — — — — — 


Berlangt: Scan - bei 
Kindern. 1130 Sizade, Reftauranı, 


— 


rn ür all eine, Hausar- 
„bei — —— Bene 


"Berlangt: Brau als Köchin im Reitaurant. 
2102 Zarrabee Straße. 


" Berlanı t:_ Mäddden für Klchenarbeit, 1844 
Bells Shcabe. ’ 

Verlangt: Hausarbeit in Saloon. 
1448 N, Fihten tr. North 5326. modi 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit. 
733 Norib Ane. 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 2128 Erxbftal Str. 


Verlangt Madchen für allgemeine 
Hausar 31 incoln We. modimi 


Verlangt: Mãdchen für ——— —— 
gute einfäche Köchin, keine ide 5306 
Ave. mod ag 


"Berlan t: Wafchfrau für Dienftag. Burt, 651 
N. Abland be, 


Berlangt: Dejterreid-ungarifi R: kr Little 
Hungarian, 55 W. Nanboiph © 2. Floor. aa 
mo 


Stellungen judhen: Srauen nnd Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gejudt: Ein deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
jucht leitete Hausarbeit oder in Bäderei mitzus 
beifen. 1612 Mohamf Str., hinten, unten, 


Gejuht: Frau fuht Wafh- und NReinmad)- 
pläße. Scheer, 1720 0 N. SHaliteb < Straße. 

Geſucht: Deutſches 3 Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, Zarnn wajdhen und bügeln. 1836 
N. Halited Str. 


Verlangt: Gebildete Deutfhe mwünfdt Stelle, 
nur zu feiner PBerfon, um den Haushalt zu üb 
ren. Zu ſchreiben an L. W., 3134 LAncoln 

Damen⸗Schneiderin fucht Arbeit im Haufe au 
näben, $2.00 den Tag. Anna ©., 2545 South. 
port Avenue. # 

Geſucht: Ein deutſches zes Bau Bo: 
ten in Schneiderei. 341 W. 24. Pla: 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle in 
Damen-Schneiderei. 327 W. 24. Straße. 

Gefuht: Frijd eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle in veligiöfem Haufe für a Haud: 
arbeit. Boräufpreden: 1640 der3 Kourt, 
borne, oben. 


Gefuht: Mädchen hat Nähen -audgelernt, fucht 
Stelle. 1500 Cleveland Abe. 


Gefuct: Ungarifde Köchin und Mafı 
ſuchen Stellen in beiferem Haıtfe. 1501 Elebes 
land Ave,, Slat 3, hinten. 


a: Friſch eingewandertes deutſches 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſ Dr» 
aufpredhen. 1742 Elybourn Ave., Bajement, born. 


Geſucht: 16jähriges Mädchen fucht Hausarbeit 
oder Stelle in Backerei; kann deutſch und engliſch 
ſprechen. 1868 Fremont Str., vorne, oben. 


— 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplaͤße. Kann gut bügein. 416 Hart Str. 
Geſucht: Frau, 50 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Haushälterin bei Arbeiter. Tel. Kedzie 3127 
oder fchreibt Adr.: ©. 912, Abendpoft. 


Geſucht: Frau fuht Wafch-, Bügel, Reinmad- 
pläge. 1439 Elybourn Ave., Bafement, binten. 


Gefuht: Mädchen fuht Hausarbeit. 714 Blad- 
bawf Str., 3. 3l. 


Gefucht unge — Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu 4 Sinſche Str., hinten, 
Mes. Hollid. 


Gefuht: Deutfhe Waſchfrau ſucht Bald» und 
Reinmachpläge. 651 Blachawt S Str.. 3. 8. 


Geſucht: Deutſche Deus ſucht Waſch und Bu⸗ 
gelpläbe. 1860 Mohawt Str., Phone North 
4261. 


Geſucht: Junges deut es Madgen ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. 4433 Wentworth 
Avde,, hinten oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Rein- 
madpläge. 4114 Wentmworth Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen u Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Tann einfaw Todhen. 141 
Meıt dd. Straße. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafhhpläbe. 4454 
Shteld3 Abe., binten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
—— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 4022 
aflin Str 


Weſucht Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 51836 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
in feiner Familie. Bitte ſelbſt — preden.— 
721 Bladhawf Str. 


Sefuht: Wäfhhe ind Haus zu nehmen. 2514 
Rerry Sitr., Zaugner. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fudt Stelle für 
Sausarbeit. Bitte ferlbft boraufpreden. 2513 
Elpbourn de. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit, hat auch Kinder gern. Bitte ſelbſt 
boraufprehen. 1819 Larrabee Str., Hinten, unfen 


Gefuht: Frau mwüniht Wälhe ind Haus zu 
RE eg Shreher, 1758 Larrabee Str., Flat & 
Front. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle zum 
Geſchirrwaſchen in Reftaurant ober Saloon, 
1608 Dayton Str. 


Sejuht: Deutihes Mädchen fucht‘ Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen im Store, 718 
Rees Str. 


u Fe 1 ee 
Gefuht: Erfahrene, felbftändige, Köchin fucht 
ftetige Stellung. 1462 Elybourn Abe., Store, 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäf * ins 
Haus zu nehmen, geht auch aus. 3937 elabt: 
wood Avenue. mod 


Geſucht: Deutſches —— Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit, fann wafden und bügeln. 
Bitte felber borzufprechen, 2431 Habbon Xbe,, 
nabe Weitern. 


unge Stau, fürzlih eingemandert 
für allgemeine Hausarbeit. 1918 
Weit 21. Place. 


Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle fur Hausarbeit. Katholiſche Familie vor⸗ 
gezogen. 1989 N. 41. Ave. 


Geſucht: Tüchtige Wiener Köchin ſucht tagsüßer 
Beihäftigung, iit 4 Monate im Lande. Spricht 
nur deutih. Weber, 1522 Weit 14. Str., Ylat 1. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze zum wa⸗ 
fhen und bügeln, Montag und Diendtag. Anna 
Denzel, 874 Erieans Str. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufpreden: 4456 
Wentmwortd Abe,, vorne, oben. 


Gefudt: Un arifde Frau fudt Mafdh- und 
Bügelpläße, 4840 LaSalle Str. 


Gefuht: Mädchen fuct ameite Arbeit oder, all- 
Hausarbeit. 2012 N. Halfted Etr,, 


efucht:, Frau — SUR, 2012 Nord 
7 Errade, Bla 


Gefuht: Junges, frifh — Mid. 
sen fucht Stelle fiir Hausarbeit. Weber, 92 
Eenter Eirape. 


Belt: Gute Köchin, alleinftebend, 47 Jahre, 
fucht Mrbeit in Saloon-R üche, Reftaurant oder 
Qundroom. Adr.: M. 9. 646 N, Elarf Str., 
Ede Erie Str., eine Treppe, Zimmer 4. famo 


t: Gute Ködin fuht Plab als us» 
bälteri a <herefia Emtg, 918 Wells Str. Tas 


Stellungen fjuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar w Kind von 7 
Jahren, pt fleinere Gebäube ala er 12 
bis 15 Slat3; befte Empfehlungen. 327 Stanleh 
Terrace. Schreiner, tor. f 


Heiratögefude. 


diefer Rubrit 8 Cents Bart, 
(ünseigen I Unzeige unter einem 34* 


Heirat Deutſcher 
erwach — —— Fr —* * 


einer tn & o 
awedö He Sciefe su e au ‚richten 
tag an * K 661, Abendpoft, 


eiratögeiud: Ein Dongesiineie: 
umbe t:Abfoldent, mit guter y 
— — mit d 

Ken von 22—25 —— 


t.:.6. 90) 


uten . —— — aweds geirat. — 


— RE 


* a N PEN 


er. 


| — 
bon Haus? |. 


Blanos- Age ER ae uns 


un verfaufen: Gute — 
pe Sat eö Leder Barloriet, Le 
er 9— —— Base Sr 

{enter Ei mmerf: — — 

ahmaſchine ee en —— 
richtuns, eingein ober en: beri eudere 
— ** ort. 1935 Cuhler Abe. nahe Robey 

tr. und Lincoln Ave. 


Großer Ga&sRange E- n 
verlaufen. 438 Mehfter Moe. 3. Siat“ 0 au 


berfau Dfen, wegen Auswanderung. 
u Sigel — De —* * 


verlaufen: mmer⸗ Einrich 
on Str.. PB 


Zu_berfaufen: Kleine Hausbaltung, billte m 
gen Wegaugs. 2052 Elpbourn Ade,, Oben, Feomt. |; 


modt 


Verkau meinen ganzen Haushalt. für. einen 
<lüble, do en Dreffer, "Lounges,. Tifche, 
Garpets le8 was man in Haus und 
ebraugen — fehr billig.. 2229 Ein: 

nue, 1, modi 


————— 
Eisſchrank, Tiſche, Stuhle, Ku 

— au verlaufen. 613 } Koller nein A 
nt 


Zu, berfaufen: Möbel, Billig. 652 Zillom 
Straße, oben. RW 


Tei br billig zu zu berfaufen: bel, ⸗ 
ten. 2204 leseland Abe., „on lat. en Tamo 

u vertaufen; Gebrauchte Eisbo en und 
ME ‚Tpottbillig.: 1625 ee Er. or famo 


u berfaufen: Bücherfchrant, So; ba. Stühle 
andere Möbel. 3539 Janfen-Ave., Kommt 
ends. ſa, mo 


engere een ner nn 

du berfaufen: Gas-NRange e ober Ileine, 
bon amwelen die Ar 1946 1 Ge eine, 
son Auen DR Euatl. IDEE Rabake 


u berfaufen: Ganzer — zuſammen; 
fehr Billig. Grabomsft, 2231 N. Kedate Blpd. 
fafanmo 


Vianos, mujitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Bert) 


Muß verfaufen: Prahtvolles Mahagoni Up 

tigbt Piano, umftändehalber fofort, fehr billi 

1935 Cuhler Ade., nahe N. —X ne 5 1. Siat. 
1jl1m 


$65 laufen $400 Upriaht Piano; monatli 
1956 Larrabee Str, va * nu 


vertaufen: 28 * Violinen, billig; ver- 
— hicago. 620 W. 28. Place. do— —mo 
B— 


$95 laufen ein ſchönes abagoni Upri * 
iano, volle Stabl — ee er 
Sabre garantirt. Keihardis, 733 Milmaus 

e Übe,, nabe ie Mr e. 7mt* 


2277[ 
Nur $45 für ein fhönes importirtes Upright 
giano. Bei Groß, 1549 Wella S. nabe R De 
benue, 8in,im& 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik in's Haus. Bufh & 
Gertd Piano Go. Fabrik, Office und 
Berlaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*E 


Bferbe, Wagen, Hunde, Bög-! n. f. w. 
(Ungeigen unter dieier Rubrik 2 Gents das Wert.) 
Billig zu verfaufen: 2 junge Apfelihtmmel, 5 
und 6, Jahre — gute Arheitspferde, guter 
Wind, gute Auge ‚ gute Knoden, wiegen 2900 
Pfund, ein gro = South Water „Str. Wagen, 
bober Sig, gutes Doppelgefhirr, 2 leichte Top: 
wagen, ein Dump-Wagen mit Pferde und Ge- 

fhirr, 2 leichte Pferde. 

—— Dpgden Livery_ & Boarding Stable — 
1659 DOgden Npve., nabe Monroe, 
. fafonmo 


Bu berfaufen: Pony. und Buggy für $175. 
Nadhzufragen 417 welt Taylor Str. modi 


Bu verlaufen: Schöner weißer Pudelhund, Bil: 
fig. 4309 R. Jrbing Abe. 


Ich wünſche Kanindhen zu faufen. Emil Schäp- 
Ice, 554 Wafbington Str., Wooditod, Illinois, 

Zu verlaufen: Guter Wahhund, Great Dane, 
1% Sabre alı alt, billig. 700 Wells Str., Saloon, 


Medigree 7 igree Bofton $15 For Terrier, Dachshund, 
Bull Terrier, $5. 2231 Michigan Ave, 
frfafonmo 


Bu verlaufen: Weißer Seidenpubdel, Männden, 
ein Jabr alt, $10. 2633 Potomac Ave, Hum: 
boldt Bart. 25jun,im& 


Bu verfaufen: 50 Zug- und allgemeine An 
beitspferde. Cith Lum er-Bferbe und Stuten, 
vaffend für Yarmaebraud; aud auf Probe ges 
fe en; alle Arten Pierde_bon größeren Firmen 
n Zaufe genommen. Dffen Sonntag. 100% 
Strauß, 559 Mitlmuufee Ave. —B 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stabt- und 
LRandarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 — 30 Tage auf Probe 

egeben. 1258 N Paulina Etr., nahe Milmau«- 
ee Abe, gegenüber Mieboldtd und — 
Dept. Stored. Mar Zander. 24in*2 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents -das Wort.) 

Reftaurant-Einritung fomwte fonftige Haus 
baltfahen. billigft zu derlaufen. 1462 Elhybourn 
Adenue, Store. 


u berfaufen: a Kleideritore-Einrihtung, 


fehr Billig, in gutem Zuſtand, Showcgſes. 
Ehelves, Schreibtiih. Alles aufammen oder ftüd- 
meife. U Adr.: 9400 r.: 9400 Cottage Grobe Ave. modimi 


Qu „de verfaufen: Bin u fait neue Show Cafes 
und Counters, Spiegel, 7 bei 7, billig, ebenfalls 
auch Tleinere. 6338 Irbing Parf Blbd. modimi 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
uliu3.®Bender, 
Mad ion und Beorta Straße, 
Hter lönnt Jhr etma 40 Cent3 am Dollar an 
ellen Euren — irtures rn 
Ne sebraudt £ 
Breife die ab ol niebrigften in bicago. 
ufriedendeit garantitt. 
901 bid 911 Weit Mabdifon gabe. 
Telephon: Monroe I 
Offen Dienstag Nahmittag von 2 "His 6 A 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
Küngeigen unter biefer WRubrit 2 Cents bas Bert) 


u verlaufen; Gute Singer-Nähmaſchine, blos 3 
acꝰ 2049 Genie 12, St u 8, ’ De 
un11,17,24jul1,8 


Gute Fabrräder, $5.00 aufwärts, Tires $1.00 
—— Strohm Bros., 1012 Tale Strahe, 
Zelerhon: Welt 584. 2dinimzt 


Alle — bon Drop Rä 
85 und aufwärts. Eulian, "8240 en n * 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— auf G a tum 5, 
run en * 6 und 
a en 2 amten ruf gabe gebenen 
mo ñatl sablung. 
—* ae. & ein 118 N. La Salle Str, 


13apfamodoani 
inet teen 
Wünſche u au leihen auf erit 
we 3: „gl Steintrontgebäube * batbet, 
12 Adendpoft. fo—fr 


—— leiten Bedin 
peidet. tee gingungen auf, atette Kabee, 
10my* 


— ER 
Greenebaum wenn Bant& Truft 


er 
Sf bebautes' Chten 
Pertäufen. ——— Glare 


Bauen; leine Kommiſſion; kein 


oe ERS EHRE 


Gelb 
—— 
berbeffert 

ar H. Be Stone & 2 76 


ee 


noen! Ken | 
= en bereiten ash — 335 Fe Erf 


u en 
— 


— 


EEE 


er 


830 IR. Pauline er. 


Vermiet 3 Bimmer mit Toilet und Por, 
"ir 2643 W. Eortez Str. —* 


Bu bermieten: An — R deutſche 
Familie, 4-Zimmer Wohnung, Billig. 3, 
2157 Armitage Abe. 
ws — Ein „neuer eleganter Store en 
cago na re. 
Lage für Barbeefüop Be 3oelt, 1868, = 
ago Abe 


Zu vermieten: Bafement, geeignet für Plum- 
ber oder Milhgefhäft. 1461 Be t an 9 Str 
nabe Holt Straße. 


Zu bermieten: Store in neuem Gebäude J 
für irgend ein Geichäft. 6500 ©. ———— tr. 


Zu vermieten: Helles Flat, ſechs — 
ana neu angelegtes Babeaimmer. an rubige; 
J — $20 per Pen d. Rau 


Elart Str, nahe Shethield Ade ö 


Zimmer und Bsarb, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das MBork.) 


immer und foft bei = Samilie. 2122 
— ——— Rh Ede 2 1. Place. m modimt 


Möplirtes Zimmer, er mit ® 
an 2 Herren oder für 1% Pausen, $ 5. 
1515 Xarrabee Str. 

Zu bermieten: Zimmer, mit oder ohne Boarb. 
707 Willow Str, 


Vermiete fehöned helles Dramner, $1.25 bie 
Woche. 1331 La Salle Ave 


Frau pt ungarifhe Boarberd. 2320 — ar 
Straße, afement. 


Bu vermieten: Helles Bettzimmer an anfitändt- 
gen Te nabe North Ave. 1646 Wells Str., 
Zop loor 


Zu vermieten: selles, möblirtes — 
Aelterer Mann vorgezogen. 1716 Hudſoön Abe. 


Verlangt: Boarders, gute KRoft und Wäfche, Bi 
1837 Aelrofe Str. 


"erlangt: Deutſch⸗ ungariſche Boarders oder 
Roomers. 2287 Halſted Stri, nahbe Lincoln Abe. 

Verlangt: Deutſch⸗ungariſche Boarders oder 
Roomers, Dules, 747 Webſter Ave. nahe Hal— 
ſted Straße. 


Bu vermieten: Reines vorderes Bettzimmer, 
$1.75. 1920 Biffell Str. 


Schön mößlirtes Bimmer bei peutiäer Fami⸗ 
lie, 81.50 die Woche. 544 Wells 


Zwei Freunde finden ſchönen „Qeont-Barlor, 
$3.00; feparater Eingang; zrifhen Lincoln Bart 
und Clatt Straße; Zelephon im Haufe, 321 
Webiter Abe. ſaſomo 


Zu vermieten: Möoblirte — mit Koſt, 
$4.75 bis 86.76. 658 Wells Str., 2. Flat. 

Reine, helle "Zimmer in deutfhem 9, $1.25 
die Tusche. 643 Divifion Str,, nabe art, fe zu 
Xarrabee Sir, 


MöBßlirte Zimmer, $1.00 die Woche. 318-320 
Weft Kinsig, Straße. 25int ing 


Boarderd! Ein Schöner Plag mit Säattenbäu- 
men für Neforters, deutide Küche, friihe Eier 
und Mil, $1 den Tag, auf der Island —— 
nahe Monis Park, John Lammlin, Soutt 
Michigan. 18in, 35 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucdht: —— Zimmer und 
en. für Dame, Nordfeite. Adr.: &,. 911, Abend- 
0 


Fünf junge Deutfhe fuchen Am mer und et 
Nordfeite, billig. Schreibt. 715 North Abe,, 


Berfänliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents bas Wert.) 


Am Samstag Abend, den 29. Juni, wurde 
Herr Ernit Diedrih im feiner Wo nung, 2130 
Weſt 21. Straße. bon vielen Freunden und Be: 
fannten au feinem Geburstag überrafht. Da der 
Pla in feinem Heim gu Lein war, um alle 
Säfte zu bemwirten, hatte man alle Borbereitun- 
gen im Roffow Club Houfe getroffen. Ws nun 
der Ehrengaft dort eintraf, fam die ziveite Ueber: 
rafhung, denn es murde dem Herrn Diedrich 
und Yrau ein Perlenfranz und Strauß uover: 
reicht, denn fie feierten zu gleiher Zeit auch 
ihren 30-:jäbhrigen —— Es wurde ih— 
nen viele wertvolle zeſchenle und Blumenſträuße 
überreicht. Der Abend wurde recht vergnügt 
verbracht. Hiermit ſpricht nun das überräſchie 
Paar an Solche, die an der Feier teilgenommen 
haben, ihren beralichiten Dant aus. Adtungd: 
voll, Herr und Yrau Diedrich. 


Sude autes Heim für 11 Monate altes Kind 
bei älterer deutiher Frau. Witte borgufpredhen. 
1510 N. Campbell Abe, 


Alle Carpenterarbeit, fowie Hauserhöben, Ze- 
ne fegen und alle Reparaturen billig 
auöge ührt. Dir. Marf, 408 Eugenie Str. 


Pplaſter⸗ Brick⸗ Zement: und Schorniteinarbeit 
Billig ausgeführt. Oberlies, 1442 N, Halited 
Strabe. "Phone: Lincoln 6914. 

1il, modofaim 


" Anftreicher-, PBaperhanging-, Kalfomining-Ar: 

beiten erden. beitens und billigft ausgeführt, 

— 31 W. Illinois Str. Phone: Central 
5 


Vainting, Tapegzieren gut und billig aus— 
geführt von: L. Popp, 812 Wolftam Str. Tel.: 
Wellington 3967. l5jun,famomi,im 


Bettfedern und Kiffen lauft man 
und billigiten bei €. Emmerlich, 236 W, it 
ler Straße. Offen von 10 Bis 12 Uhr Vorm. 
+ —8tlmo 


— — hessen he ne ken 
Pianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit aa 
Gliot, 1245 Nelfon Str. a de wantiet. | ‚Au 


Telepbonbenüßer: Leute, etwas 
fHwerbörig oder mo Berftändlichfeit am Xele- 
yon dur Lärm geftört wird, bitte —— mir 

ure Udreffe. Zeige Euch etwas ein ades und 
recht Buch, was Berftändlichleit direft ber» 
doppelt. . Bohimer, 1624 DOgden Place. fomo 


 Rammbdanre-Arbeiten: reelle, billige, genau 
pollende ade Boftbeftellungen. rau Uhl 
937 S ited Str. 25inim& 


eine 

Deutihe treue Arbeit. Hü Becangen 25 Ct3,, 
fhmerslofe Herausnahme, en, Schwielen, 
eingewachiene Nägel. UBl, 21 €. Ban Buren, 


25inimf 
Beglaubigungen, Bollmadten, Xeftamen 
Ueberjegungen, _Brieffhreiben und Tonitae 
ſchrift ide und notarielle Arbeiten prompt 
juberd ia’ beforgt. Sartoriuß, 101 ‚u 


Abends und Sonntags 1938 Mobaret 
F Center — bar 


8 und, mas e Bauen mollt, 

eu nas es 2 * ne ne itoendmeide @ 

Ale b —— a Li Shäube: 178 17a b Amtfien. 
x baue äbr: 

Ex eb — Eontracting Eo Ren 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Merk. 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen drug beiorgt. Brafti» 
Gerichten. Hat frei. 127 N. 
Bimmer 1444. Abenz3 

750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon * A— 


— — 


Richard A.Koch, 
Denifcher Advofat und 
au ” atöfadhen auf Da Bi hs 
e Rehtsischen auf das Be t. 
orbſeiteoffice: 555 Nort — 
Ede Larrabee — 
Abends 7 bis ꝰ. Sonutags 10 Da 18, 


Bagner . Zaswen, 
deutſche Advokaten. 


ſachen prompt — 


105 — Str Glart, Dim. 180, 


— — 
Alb —33 Kraf 44 — 
Itrafte ezamin efe : 
pfeblungen. " og? Frft Ra am N Ba 


—* — 


J und Soll Gebe , Aneutraaee SA 


tere Einzelheiten ſprecht vor beim 


ederer Cu: 
644’. Weiche * 


a und —— we 


— offerirt —— der f 
eatmariet zu verfaufen. 
Borrat- bon Groceries, 


die feinite und 
—* e Grocerh⸗ 


und Reatmartet-Einrich- 
omputing Scales etc. E3 wird fid für 


ar ie en Plag —— 


* fofort bor am 


4683 N. 2 tern Ude, Ede Leland Ave. 
ar bringt” Eu vor den Store. 


ed bringt ficheres 
ebanbkung — Leſet: 


oldmine. Teilza 
Eckhaus;: Profit 
! iete $75; Einf. $215; blos $950 
immer, feines deutfches Be 
art, Einnahme 
10 Bimmer a. 


Profit, beite 2a *. 


wo * — 
tt, wegen Alteinfein. Bali 14 


2:Stühle Barbierftube 
1743 Cleveland Ave. 


Zu berfaufen: Autheridon, Bilkig, 
beiteingetichteten. D 


Wohnung; guter Platz. 


680 Aenpoft 


Zu dverfaufen: Zeafehold don 11 Bimmer Roo- 


mingbaus, neu möblixt, 2119 Indiana 


ur Roominghaus, Dampf: 
an Dearborn Xbe., 
Chicago Abe., ‚s 9 wenn jetzt genommen. 1888 


zugs⸗Vertauf— 
F re Herren» und Damentaube, u 


D. Sauer & &o, 64 €. Montoe sr 


Bu VE ae autgehende Bäderei — 
: &. 90d. xlbendpoft. 


: Barberihop, 3 Stühle, 2 itetig. 
Guter a. Bay, 4 billig. 5047 © 


$600 faufen leichten Grocerh-, Bigarren-, Con» 
fectionerh Store, nebit 4 feinen Simmern, Bafe- 
ment, jeit 12 Jahren etablirt. 
„ Ede Wellington. 


Zu verlaufen: Krankheitöhalber, Wagen Shop, 
billig für fchnellen Kaufer. 453. N. Noben Str. 


2u53 N. Albland 


Icecream und Cigars Store, 
we Sanie, paſſend F Delilateſſen, 


Saloon, in guter Lage, reiner Platz, mit drei⸗ 
Jabeiocı Leafe, umftändehalber zu verlaufen. 


: 6. 903 Abendpofi 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, 
neben einem 5c-Theater, $28—$30 tägliche Ein: 
2406 W. Zullerton 


nach Vorſchrift, 


$50 Samsötags. 
Apde., nahe Weitern. 


itte — Schubreperamue wer tätte: 
Montrofe Blvd., 


lan Puspein! Verlaufe Kohlen⸗, Holz⸗, Eis⸗ 
4 Wagen, 2 2 ‚Biere, fof. genom. $500, 
vd, 1572 Eipbourn Abe, 


Wer fhnell Salnons, Groceries, Bäderei, De» 
lilateifen, Zigarren, Butcher, Rooming», 
inghäufer laufen oder veriaufen rwill, gehe Mors 
nadı 1572 Elybourn pe. 


n Suhl: große ‚verfau e Saloon, Ede, Ede, 


ö 1572 Clybourn "Ave. 
u Ernie taarren-, Candy⸗, Eisrahmſtore 


Sodafsuntain beſte Gegend, billige Miete, 
$300, tot. dopp. Fragt Mrgs. 





1572 Elybourn Yv. 


meinen Grocerh:, 
igarren- und Candh-Store, über 20 
aß, für $240, wert das Doppelte. 
ÖtoBer Waarendorrat, $75 Waage, $90 Refrige- 
Schöne Wohnung mit Badezimmer, 
3735 Wallace Str., nehmt Center Abe.» 





$385 faufen alt etablirten Baar Grocerh- 
Iilateffen- und Confectionerhitore; Tann $25 
seinnahme erzielen, 
Baarofferte befommt e3; muB verfaufen. 
N. Elart Straße. 


Wohnzimmer bei, 


Eriter Klaffe Grocernaefhäft 


in belebter Gegend, nahe der „Interfection de3 


Parf Blbd. und Lincoln Ave. 
tanf Bed, 2014 Irving Bar! Bivd. 


Bu berlaufen: Erfter Klaffe_ Bäderei in guter 
Nahbarihaft, ift mit menem Ed ebäude zu ber» 
laufen. Qadeneinnahme täglich 
800, Abendpoit. 


nabe u Bart, fofort, und billig. 1432 N. 


A berlaufen: Ed-Saloon, wegen Stranfbeit. 
Fred. URN, 2004 Eliton Ave., ee om Ar- 


—— Barbierſtuhe; 


ämmtliche Haus. 
ae — Gelegenheit 


erfaufen: Ein gutes deutſches Reftaurant, 
Passen Samiltentrubel, am Pla 1417 R 


Zu verfaufen: Möbelgeichäft. 
Ave. 


Ein Saloon in 


abril-Diftrilt zupter yünftt en 
Bedingun Be au ! ‚ 


äbere3: is N. 
„. anwtihen 9—10 Uhr © 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


in 3 Monaten! 
in Tages: und Abend - Auriniien oder 
mittel® Gorrefpondenz garantirt! Im Je—⸗ 
dermann zu Überzeugen erteilen oder ver- 
fenden wit Ginführungs - Lektionen, wel: 
che zunleich Die wichtigften Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtengliich- 
fprechenden enthalten, vollfommen koiten- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwanfee Ave., 
nahe Divifion Str., borzufpresen oder zu 


NRationale Syrad- Schule, 


(© 
1176 Milwantee Ave. Ghiennn, 3. 


eprüfte Een ( milfes 
en die beitenPribatitunden 
1 Engl ifa en, ‚de Eigene Lehrzimmer A, 
Su. ude, 715 North Ave., nabe 


Gründliden Unterricht 
afademie, 2250 Elybourn de. 
erren, Deutſch ſprechend, können 
ataustauſchzirlel· 
ea * ließen. Näheres: P 722, Äben 


— en Lage. Erlernt da3 
as e Gebühr. Gef 


3 aosı of Eutting and De oning 


geanpfihen englifhen ner erteilt 


erin in und außer bem —— — Mes 


thode. Billig. Wendt, 1849 


@elb auf Möbel u. f. w. 
Müngeigen umie biefer Rubrik 2 Genis das Marz, 


—* au berleißen s 
I - Heine oh 
monatl nad 


Sep 


Lot 


8 — 5 


—— 

De He bie 

160 ®. Iadfon — 
Zu 


einer — 


zes eißes * Te a 
I, he Lots, —— Str 
95700 = u $500 oder mehr Baar 
oder * monatlich. 
elo3sfy, 1905 Belmont Ave, 


Reue Swellat Briägebäube, fertig sum Mil FR 
Neue Zwerrlat Beldgebäube, fexti — 
J N 2 
Kin, — in den“ mer 7 
len; 


ce ng; 
* —S $ eng; 30, Su 1000 ober 
aat, J $30 bis $35 monatlich. 
elo3ty, Abbifon u, Leavitt Str, 


rer —— Gebäube, Dat 
—— Bad, , heißes und altes 
gepflaiterte Gar ein Blod aur Car; 
$800 Baar, Reft nad elieben. 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 


ee uni} Binz Brt 
moderne 


5 
6: *. Saar 22 monatlich. 
eloäty, 1905 Belmont Une. 


"200 | Baar, $15 monatlich, — 
fünf —— hoher Dahboden und Ba 
Bad heißes und altes Waffer; 
au u nu. bequem ur 
3elo3sfnH, 1905 Belmont Abe, ; 


— Ddgood, nahe Belmont Abe, 3 — 4° 
Zimmer $rame, 9 —* $8, $10 und $ı77 
$3000- „ oypaibe $1600. 
Hillinger, 900 Belmont Abe. 
modi 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Brid-Nefidenz, 
Addiſon „L“ ——— eißwanerheizung 
4300, $500 Baar, Reit auf monatlide 

ungen. 


—Stanley-Hoeppner & Co., 3357 Lincoln Abe.— 


Zu berfaufen: Seanipeltöhehber —F— R 
ftodiges Haus, 326 Schiller Str., 93200 
Hinfel, 1165 Sedgwid Str. 


gu berfaufen: gem modernes 2-%lat Brid- 
ge äude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, Combinas» 
tion Firtures, Robey Str, bequem 
und Straßenbahn. Preis $6200. Sc 
Sranf Bed, 2014 Irving Park 


Zu derfaufen: Billig, 6 — Cottage, 
Lot, Preis 83400. — Eine 7 Zimmer 
nahe Gvanfton Ade., und mebrere lat 
ebäude. Robert Chriitianion, 4617 
lar! Straße. 28ju 


Bu verlaufen: Bmeiltödiges Framehaus, 
bon dem Grunditüd hinmegge —X werden 
Wm. Loehde, 2721 incole 26jum, 


Norbweitielte. , 

2 Flat Bridgebäude, $5200 und a 

$300 bis $500 Baar, $25 monatl 
Kommt und feht unfere neuen Gebäude 
vollendet, in einer Gegend, die Chicago’s = 
Subdivifton Fu werden veripridt, mit ipten 
Meilen 30 Fuß Front Lawn Reitz 
Gebäude durhmeg'in Daf Trim, * mo 
dernen Verbejlerungen, auf breiten ** 
Lots; einige mit 5 und 6, andere 6 ER 
mer; feins dem andern ähnlich. de 0 
tägli und Abends. *— Irvin 
Cars bis Kedzie Ave Zing Yen 
3215 Irving Part —5— 

A 


— — — — —— — — —— — — 
Zu verlaufen: Neues 2⸗Flat rg 

derne Plumberarbeit, eleftrifhes „aertliee 

Mahagoni: Yinifh-Trim; 30 Fuß ** uf 

Straße; ein ;Slat vermietet; .ein ® 
Straßenbahnlinien, nahe der —35 

8500 oder = baar, $30 mon 

3801 Weitern Ave., Ede Grace. 


Bu verfaufen: Logan Sauare Bargain 
ge 2⸗Flat —* Srohes Bafen —— 
achhoden, nahe M a Ra 
babnitation; Preis $3650. 


$20 monatlich. 
Giefede Bros, 2811 Milmaulee we 


; 
’ 


u berfaufen: ae für ame 
adis WB. Eortez Str. n a 


Bu verlaufen: 
Wohnbaus —* 


— — 
nen; geeignet f gen Beben re 
der "Stadtgre Ei 
bis Lawrence a 
Giddings Ave. ae 


u berfaufen: — —— — 
drei 6Zimmer Slat 

25X125; Ze $840. Für ofor ih 

$7350. 7. B. Schulge & Eo., 


re a 
Zu vertaufhen: 4 Lots in 
für Cottage oder PR Balan 5 a 
träge adreifire: PB. 735, Abenbpoft. famomi. 
— — — — —— — — — en 
Zu berfaufen: Befonderer Bargain; $500 Tate 
fen Xot, 30x125; — — a 
ufw.; im Ganzen 79 Lotten, an 


Gentral 4 
Ube., Monticello und Lamnbale ie i 
n- Abe.; wi fig rt Kontraltoren; 3 
W. 9. BGiefe ro3, er - ee k 


un,famomi,im 


Zu berfaufen: $1800, 6 Bee: : 
Straße gepflaftert; nur 8 bi — 
BI EC». — — 

a 


Ede Kedzie Abe. 
⸗ es 


Ba ain 

Mub verlaufen — 9 r —E— en 
Bünt immer moderne Cottage, 8424 

ipnmer moderne Coftage, 6619 Ro 
Sons immer moderne Cottage, 6624 © 

— auf Miete zu — 

Agent am Platze den er 

Bain & Eo,, 63. und Amy ei 


Bu bverfaufen: Neue 6-Zimmer SramesCottage, 
mit modernen PBerbefferungen, 8406 Morgan 
Strahe: „are g3000; Zeil — Figentümen + 
am Plate Samstag und Somm ai 

W. 9. Briniman, 8688 Pincennes Mn 


en — 2 
zwiſchen un t.; leichte al 


Tarmlänbereten. 


Bu berfaufen: 80 Acre3 —2 
ter Boden, 30, Acres en F 
bäume, die alle tragen. Bach 
Land, ebenfall3 nahe ſchönem — ’ 
etwas 846 — renzt an Fgrinen,2 — 
zur Poſtof ice u. Eifenbabn; 10 Meilen 
a 35,000 Bewohnern. Preis $2500. 
gaplung, Reft leihte Abaahlung. Andere Bam. 
ains. Grimmer Land Compand, — 
9 CommerceBdldg., Chicago, JU. as 
1 m 
Erwerbet eine Farm im rg Klima und" 
wo Ihr Ausfichten auf habt. Selbft wenn 
Ihr jekt noch kein N aunlarh faufen mo jo 
fönnt Ihr Euch do on mit wenigem 
(in, Ratenzablungen) an folden Ländereien bes 
teiligen * 
— Eua. Ca Re een j 
eberzeugt Eu teibt um audführli 
Härungen. Aor.: ©. 904, Abendpoſt > 


Verlaufe einen Teil oder mein 1 

e3 Stüd Land in BWislonfin bot 

ch3 Stunden Fahrt von Chicago; 
pro Ader; Baarzablung oder auf 
oder bertaufhe gegen Grundeigentum 
mz | saao. en —— — zu ez u 
Ne afbington r., Zimmer 406, 
Schneidermwerfitätte. 26jun,i 


Eine gute Land⸗Farm wird gefumt - 
no gutent Em in Wisconfin Biden > 
oder Indiana, gegen Taufe für zuted Gbicngsee 

Haus oder au in Kauf. Eigentümer mögenans 
fragen unter ©. 908, Abendpoft. modi 
m —ñ ⸗ ⸗ — —e — — 

12 Acres nahe Desplaines Station, 380006. — 
45 Actes nahe Chicago, $250; guter Boden, 
bäude,. — Andere Sarmen, Tleine und ö 
Abends und Sonntags. Lauten, 738 Blase 


Zu berfaufen oder au bertaufdhen F 
Chicago Grundeigentum: Meine 130 Ad — 
lonfin Stod und Dairh Farm mit aller B 
nerie, 1 Meile von atuer Stadt. Sr 
2614 Fi 42. Court. M. Sutter. 


— tung, Deutfd-Un — 
RD Dollars aus — 1. re 
tau ollard aus einigen Acres 
len Tann. — Großman, 607 — 


“ Bierstg Ader Wisconfin gem ante, 

— en, ne Stadt, mboben; 
1000; a Ma j 
race & 


Berichtebened. 
— B. BYosstnes 408 
Pa baben Sfrage für aller! 


unbebauted ®ru —— inne 
tlarte, an 





-Spar-Einlagen- —\ || 
| 


am — vor dem 12. Zuli gemacht bringen 


390 Zinſen vom 1. Inli an 
‚FOREMAN BROS. BANKING CO. 


$.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Schectto utos 
don Einzelpegonen. Firmen u 
Korporation erwünfht und 
unter günitigen Bedingungen 
entaegengenommen. 


Spar-Kontos 


find foeztell borgefeben 2 
ein bafür „cingerichtetes 
tement. 3% 3infen besablt und 
balbjährlid gutgeichrieben. 


Finanzielles. 


ꝝ dedre cgatgig. e derfefben 


er ROEDER 


801 4,002 N SDUREE VE 


GELD 


su verleihen in Eummen von $500 
und aufwärts 
auf Shupothelen, auf bebautes Grund» 


eigenibum, ober zum Bauen, zu den 
Iberalften Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher: 
heit zufriedenftellend ift. 


" Wielleicht gebenten Eie zu bauen, 
ober ift eine Hypothek bald fällig? 
Spredien Eie vor. 
Zimmer 52. 
Schroeders Turmuhr⸗Gebãude. 


——o 


Offen Abends: 9 Tm. 6is 9 Abds. 


zz — 


Binfen vom 1. Zuli au bezahlt auf 
Sepofiten, bie Bis zum 12 Jufi 
einbezahlt werden. 


© [GRAHAM € SONS 


BANKERS 


659-661 W. Madison Strasse 


T Sigerheits : Gewölbe 
= 83.00 per Jahr 


111,3,5,8,10 


43. Hafbjährliche Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar- Departement. 

werben 1. Juli gutgeſchrieben. 

Iben werben zur Auszahlung oder 

Eintragung ins Banlbuch, je nad 

& ded Depoiiteurs, an dem obigen 

lage Hs ee, licht ich 

8 und einidhliehli 
5. Juli giehen Zinfen vom 1. Juli an. 


Industrial 
Savings Bank 


2007 Biuo Island Ave. 
Bektänbe über eine halbe Million Dollars, 
Dfien Samftag Abends von 6 bis 8 Uhr, 

ab3momife® 


no | Geld zu verleihen 


eitgentdöum au den 
en Bedingungen. 


Borzügliche erfte Ynpotheken 
A. Ho Bi 6% Rinfen ftets an Sanb, 


linger & Co. dic.) 


Being: 179 ®. Balhingt 
re Elan 


Schiffsfarten 


Extra Bilfig für Juni, Juli und Auguft 


sl ai er für 


Zwiſchendeck. 
1, H. und IN. Kaiüte. 
— Notterdam, Bremen, Ham⸗ 
bürg, Wien, Budapeft, Temesvar ufm. 
BE Billige Preife für Aajüte TE 


" Wepäd bom a nn ebolt und auf Dampfer 
dert. 


Soll machten, Erbſchaften, Geldſendungen 
prompt beſorgt. 


Anton Boenert 3 


322 Süd Glart Straße 
* offen Ks on Goinasn tel 201! 1871, 


Sciffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über a von und ‘nad Deutfchlarin, 


5 Mn w, — 


Echiäaften, Bollmadıten, Gelbfendungen 
Beompte und ui gg Senne aarantiri. 


J. 8. LOWı "= 


MS 6 Uhr Mbbs. Sonnings 9 Bis 12 Bm, 
mas OD 


1 
n 8rxcausme 60., LrdD. 
ge Rear werd ia 


an FU ÄYER VER & am. 


Truit-Departeınent 
Wir nehmen Zruitd aller Urt, 
bandeln als Erecutor u. Zeuftee 
bei Zeftamenten und beriva 
den Nachlaß. 

Grundeigentum Darlehen 

werben auf verbeifertedChicagos 
Grundeigentum gemacht zu ben 


niedrigiten Raten. tr berfaus 


fen auch gsanbelgtienestanier 
ben an folde, die ihr@elb fidher 
anlegen tollen. 


Kapital und Ueberfhug $1,5000,000 / 


Nun—11ll 


2ofalberidt. 


Der Feltplan für den „„Bierten’‘, 


Die Deranftaltungen der „Sane fourih 
Aſſociation“ in den öffentlihen Parfs. 
In achtzehn öffentlichen Parks und 
Spielplägen wird die „Sane Fourih 
Affociation“ am nächften Donnerftag 
zur Feier des Unabhänaigkeitätages, 
überaff um acht Uhr Abends begin- 
nend, aus Mafjenhören patriotifcher 
Lieder, jtereoptifhen Darftellungen, 
Reden und Konzert bejtehende Unter: 
baltungen veranftalten, wie folgt: 
Auf der Nordfeite — Auf dem Mu- 
fitplage im Güdende bes Lincoln 
Part, ©. S. Parkes und W. B. 
Auſtin, Redner; im Wells Park, 
Montroſe und N. Weſtern Ave., H. B. 
Miller, Redner; Lake Shore Park, Oſt 
Chicago Ave. und Lincoln Parkway, 
Dr. Eigrand, Redner; Stanton Part, 
Rees und Larrabee Str., €. X. Halſey, 
Redner; Semard Bark, Sedamid und 
Weit Elm Str., Kohn P. Mefinley, 
Redner; auf dem Spielplag an Perry 
Str. und Wrigbtmood Une, €. €. 
Rogers und W. T. Alden, Redner. 


, Auf der MWeitfeite — In den Barfs 
Nr. 1, 2 und 3, an Noble und Ehaje 
Etr., 7. D’Shaughnejfy, Redner; an 
Barber und Union Str., Guy Guern- 
fen und Richter Bregjtone, Redner; an 
Fisſsk und 20. Str., Louis U. Bom- 
man und R. X. Cooney, Redner; auf 
den Spielpläßen an W. 28. Str. und 
©. Samyer Ave., R. ©. Iles und P. 
H. D’Donnell, Redner, und an Weit 
77. Straße und Normal Ape., Benj. 
D’Hara, Redner. 

Auf der Südfeite— Sherman Part, 
Garfield Boulevard und Center Xbe., 
©. H. Zrude, Redner; Beffemer Part, 
89. Str. und Musfegon Avenue, Wim. 
BP. MeEraden jr., Redner; Palmer 
Part, 111. Str. und Süd Part Xoe,, 
Sofeph R. Burres, Redner; Armour 
Square, Weit 33. Str. und Süd 5. 
Une., Richter €. K. Walter, Redner; 
auf den Spielplägen Weit 39. Straße 
und Süd Weſtern Ave. Henry C. 
Morris, Redner, und Oft 24. Straße 
und ©. Wabafh Ape., Charles Alling 
jr. und Adelbert H. NRobert3, Redner. 

In Glencoe wird aud ein Feuer: 
mwerf abgebrannt werben. 


Feſttag für Kirchen. 


Swei Yeubanten eingeweiht, für andere 
der Grumdftein gelegt. 


Geftern wurden hier zwei neue Fir- 
&enbauten feftlich eingeweiht, und für 
teitere zwei wurde unter entjprechen- 
den Tyeierlichkeiten der Grundftein ge— 
legt. Dazu fam noch die Weihe eines 
fünftlerif$ ausgeführten Fenſters, 
welches der Plymouth Kongregationa= 
liftenfirche an 50. Straße und Drerel 
Blod. zur Erinnerung an Edward D. 
Kimball geftiftet worden ift, jomie die 
Grundfteinlegqung für das Bereins- 
haus, welche dad Galumet Konzil Nr. 
632 der Kolumbusritter an Cottage 
Grove Ave. und 62. Str. bauen läßt, 
mobei ebenfalls firchliches Zeremoniell 
beobachtet wurde. 


Eingemweibht wurde, unter der Leitung 
bes früheren Gouverneurs Hanly von 
Indiana, die neue Kirche der methodi- 
ftifchen Kalvariengemeinde an 78. und 
South Morgan Str.; ebenfo eine neue 
Presbyterianerficche in Rogers Parf, 


an der Ede von Perry Str. und Green 
leaf Ave. 


Der Grundftein gelegt wurde für die 
neue Kirche der Fatholifchen St. An- 
breims Gemeinde, Ede Adbifon und 
Paulina Str., wobei Bifhof McGapid 
amtirte, und für die neue Kirche der 
(polnifhen) St. Adalbert3-Gemeinde, 
an Weit 17. und PBaulina Str. Hier 
mar die Beteiligung an der feier eine 
befonders zahlreiche. E3 amtirten Erz: 
diſchof QDuigley und Hilfsbifchof 
Rohde. Die Koften des Neubauez für 
die St. Udalberts-Gemeinde merben 
auf $400,000 veranſchlagt, und die 
Kirche foll, in verjüngtem Maßſtab, 
ein architetonifches Abbild der Gt. 
Paulstirche in Rom erben. 


Europäifder her Geldturs, 


Laut Bericht der „I Merchants' Loan 
e Truſt Co.“ ſtellten ſich heule die 
europãiſchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Wark.. *3 


Oeſterreich: 10d Kronen. 
Ehmeiz: 100 & 


olland: 
: 100 Ironer .. 


änemarf 
Rußland: 100 Rubel 


— Schwer geitraft. — Bürgermei- 
fter: „Der Schludertoni ift heut’saus 
dem Gefängnif sruddemma! Er 
fhwört, daß er fein Lebtag nie 2 me 
—— a6 dei 

er: 
en bod ein biff; * 


Teil aus Baltimore zurüd. 


Wie fie die Lage beurteilen. 


Jlinoifer Delegation hält vorläufig mod 
zu Clark, beratfchlagt aber, zu wem fie 
. abfhwenten foll. — Die hiefigen demos 
fratifchen Saftionen angeblidy friedfelig. 


* 


Die Burke'ſche County Democracy“ 
iſt geſtern aus Baltimore zurüdgetehrt 
und mit ihr die Truppenmacht des 
Ald. Kenna von der erften Ward. 
Ald. Kenna verfihert, daß Baltimore 
der heikefte Plaß jei, den er je fennen 
gelernt, doch fei auch bie Gaftfreund- 
Ichaft feiner Bewohner eine ungemein 
warme. Der Staatömann aus ber 
eriten Ward bat den Eindrud ge- 
wonnen, daß die demofratifche Präfi- 
dentihaftäfandibatur fchließlich dem 
Bundesfenator Kern von Yndiana zu⸗ 
fallen würde; daran, daß Bryan mie 
derum nominirt erben fönnte, ift 
ſeines Erachtens nicht zu denken. 


Die Jllinoifer Delegation. 


MWie telegraphiich gemeldet wird, 
mollte die Ilinoifer Delegation heute 
Mittag Rat halten, wie lange fie no 
zu Elart halten jolle, und menn fie 
nachher ihr Votum geben wolle. Eine 
beträchtliche Anzahl der Delegaten be= 
günfligt die Kandidatur Wilfons. Für 
diefen agitirt befonderd Jroing Shu- 
mann, von Sullivan, der während ber 
Bormwahlentampagne zmeiter ade 
des Wilſon'ſchen Staatsausſchuſſes 
geweſen iſt. Für Wilſon gewonnen 
find angeblich auch die Delegaten El- 
more W. Hurft, von Rod Island, 
Fred 3. Kern, von Belleville, H. M. 
Pindel und Samuel Woolner jr., 
von Peoria, George W. Fithian, von 
Newton, Tree PB. Morris, von Wat- 
fefa, Mm. 8. Brinton, von Diron, R. 
2. Hunt, von Decatur, Riverd? Mes 
Neill, von Evanfton, D. H. Gregg, von 
Menona, ©. U. Rathbun, von Pon- 
tiac, George Marvel, von Elinton, 
Sultan 9. Hal, von Peteröburg, 
Charles W. Blik, von Hilläboro, 
und Richter %. R. Ereighton von Fairs 
field. Allgemein zugejtanden wird 
übrigens, daß ed von Roger E. Sulli- 
ban abhängen wird, ob und wann bie 
Delegation dem Sprecher Clark ihre 
Unterftügung entziehen und zu wem 
fie dann abfchmenten wird. Sullivan 
Tcheint nicht die Abjicht zu haben, von 
Clark zu meichen, ehe jede Aussicht 
geſchwunden ift, deifen Kandidatur 
durchzuſetzen. Daß Suivan ſich dann 
zugunſten Wilſons entſcheiden würde, 
iſt nicht beſonders wahrſcheinlich. 

Wollen Frieden halten. 


Aus Baltimore zurückgekehrt ſind 
geſtern auch Mayor Harriſon und die 
meiſten Mitglieder der Harriſon und 
Hearſt⸗Delegation, welcher vom Kon⸗ 
vent die Anerkennung verweigert wor⸗ 
den iſt. Der Mayor ſieht Fi nicht 
deranlaßt, das Gerücht zu beftätigen, 
nad melhem er fein Bünbnig mit 
Hearft zu löfen entfchloffen wäre. Ein» 
zelne Gefolgsleute de3 Bürgermeifters 
fuchen diefen allerdings zu einem ſo— 
fortigen offenen Bruch zu drängen, 
doc mirb von anderer und, mie e3 
Tcheint, einflußreicherer Seite e8 für 
ratjamer erklärt, vorläufig noch Fries 
ben zu halten, menigftend bis zur 
Herbitwahl Hin. Der ftäbtifche Korpos 
rationsanwalt Serton hat die Rüd- 
fahrt von Baltimore in Begleitung von 
Roy D. Keehn gemacht, dem gegenmärs 
tig erften Rechtäberater der hiefigen 
Vertreter Hearfts. Herr Serton jagt, 
daß Herr Heehn und Andere ihm viel 
bon den Segnungen der Harmonie ges 
fprochen hätten, und daß ihre Ausfüh- 
rungen ihm recht einleuchtenb vorge- 
fommen jeien. &3 heißt nun, daß dem» 
nächſt eine Harmoniekonferenz abge— 
halten werden ſoll, um in Cook County 
eine gemeinſame Kampagne aller de— 
mokratiſchen Fattionen im Intereſſe 
der Dunne'ſchen Gouverneurskandida—⸗ 
tur und der demokratiſchen Kandida⸗ 
tenliſte für die Countyämter anzubah— 
nen. 

——— 

— Deutlid. — Aufdringlicder Gaft 
(im Kafe zu feinem Nachbar den 
Raud feiner „Echten“ binüberblafend): 
„Die finden Sie die Zigarre?" — 
„Run, fie fohlt eben auch!“ 


Doktoren, die Männer heilen, 


mittelit ber neuen um Ele nat um und zu 
den ntebrigiten Seren für J 
areiche ve 
Wir zeigen an, was 
wir inm. 
Wir tun, was wir 


anzeigen. 


Nicht ein Dollar 


—*— 


gs & N ar 


Pan 
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jeft Staggen 


(Sehfter Yloox, Dearborn Str.) 


Baumm. —— a ee 
nen, 1. enter fen ef 
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Kandasrand, 
De 
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eis 
6 bei 10 


Gedructte Muslin⸗ tagen, an 
—* en, 2 bet 3 
ugend 


1 ne 


Disasenkeutßinatign, 

us amert!. Bunting 
—* — echtſarbig 
—8 Ei 0 Dee ze 
Auen un ufzug3f nn — 
nebſi ſtarlem umdrehbarem 
Metall » Stangenbalter, mett 
a n fe die ganze Kombina, 
Se 


=. 
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Bade Anzüge 


Blaue und ſchwarze 
Serge⸗Badean f. 
Damen —S 
nett beſetzt, wie ab⸗ 
gebildet, alle Größen 
— 34.00 Werte, jehr 


beziell 82.48 


nur 


Ein Stüf Flan- 
nelette Babenn- 
züäge für Kinder, 
mit weiß. Braib 
rn regulär 


dc 


ined8 2 öftlihen Grob: 
—— ganı; 3 Mus 
don Badeanziüi- 
t Damen, Serge, 
Au Satin u. Sede,i 
ſchwarz,/ blau, ®Blaid ır, 
rot, Be are und Dutch 
raid, Seide und 
0 beia, wt. b. $15, 
B 1.48, 31.89, $1.98, 
29, $2.48, $2.08, 52.98 
und aufıw. bis $9,98. 
Babe-Slippers, in fhmwars und weiß, re 
gulär 20c, fpeztelt zu 


Todesfälle. 


ee beröffentliden wir die N 
über deren Tod dem Gefund 
Meldung zuging: 


Send, Nellie, 29 vr. 


‚Ro fe, 2) 
Rothert, Adolpb, 6 k 
Rauſchenbach, 3619 &. A a Av. 
Stoelig, —— 9 23 603 Honore Str, 
Schneider * 1802 NR. „rimdall Abe. 
Schmidt, Kredite '$., 4605 ©. Wabaih Av. 
—— Feanne, “ & 934. 3 Easars Wis 

Hen $ 3, or abafb 


—— etta, 
Meisner, Aloife, 17 8 
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its amt 


"STATE MADISON aus 


— kseihene 
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EARBORN ARBORN STS 


1 81.25 Lawn Waiſts bc 


(Sieiter Wloox, Mitte.) 
Weite Waiftd, wie abgebildet— 
aus Sheer Qual. Raton gemacht, 
nett mit bübfchen Venice Spiten 
Note befegt, Spigeneinjas, feine 
Tucks u. Plaits; es find gerade 
foldde Waifts, die für allgemet- 
N nen Sommergebraud paffen — 
2 und au biefem niebrigen Bre 
/ 1 Bönnt 2 3 Euren — ur ee 
d eine Saifon ertverben. An allen 


Größen, 3444, 


alles reine, 


brilanten, genacht um für 1.26 


verfauft pi werben, 


fpeziell 


Outing : Kleider 


für den Bierten 


(Zmeiter Floor.) 


Kleider von fchlichtfarbigem Percale oder ge= 


ftreiftem Ziffue, wie iluftrirt. 


Runder audges 


En Kragen, Tuded Lamn Beits u. fchmarze 
atin Schleife, niedriger Hals, 34 Länge Xer- 
mel; Semi Eoat Effett, Gr. 14 b. 20, pafjend 
für Miffes und tleine Damen, 


Middy Mädchenbluſen von Linene u. Twilled 
Stoffen, ganz weiß oder mit Kragen u. Cuffs 
von kontraſtirenden Farben, Größen 6 

bis 14 Jahre, wert 81.25 


$1.50 Damen-Wafd-Stirt3 von feinem Linene 
und Bedford Cord, Panel Rüden, — an einer 
Seite mit Perlmutterfnöpfen rer eini⸗ 
e mit Taſchen ausgeſtattet, 
erte, Dienſtag zu 


Damen Skirts von feinem Repp, Bedford Cord und 
reinlein. Knöpfe, Front Modelle, einige beſtickt, Pa— 


nel Effette, alle Größen —mert $2.50 
und 83.00 — ‚Auswahl zu 


fbobarter., das Bündchen 
adiedhen, 100 Bündchen. 
Sumner Sifte.. 
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Chmwark, Eitber, 76 3., 511 Throop Str. 
ugufta Str. 


Suripardt, a. 4 
Grand, Henth, —8 "2836 Gortland Ötr. 
Semuel, Marh, ER 4104 R. Iron Str 
(ingbeil, Zulla, 70 &., 2150 ®W. 21. Sir. 
Weisbab, Madel, 25 Lage, 1753 School Etr. 
— — — 
Marktbericht. 
Chicago, „den 1. Juli 1912. 
(Die Breife gelten nur füt den Großhandel.) 
Getreide und Ben. 
(Baarpreife.) ; 
Bi arme en, Nr. 
ft 5 3, xot, it ers, 
1 ai — 12: Gi 3, ar ne 
Grübiahrawelsen — * $1.12—$1.18; 
‚$1. De 16; 3, $1. 04-—-$1.13. 
als, —* m re: Nr. 2. gueiß, 70— 
80c; eu 2 „ab, — 73— 
J ee 3 —— Sir. & gelb, 
a ige: Nr. 4, TOa—T1 
Br Nr. 2, — Yc; Nr. ’ 
® —— Rn 4, weiß, Eee maß, DM 
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oggenmehl, 
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Standard, weiß, 150..uu00000. 0.10 
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4516. Eis Ube,, 
Pabidion, $5000. 
1703 Nelfon Etr., 2ftöd. PBaditein Ylatgebäubde, 
I Briaof $4500. 
Ave. ſtock. Frame Cottage. 
Charles Anderfon, so 
1521 €. 40. Ube., 3itöd. Baditetn Laden» unb 
—33 P. Aein $15, 
Wood Str., Litdd. "Zartein Flatge⸗ 
bäude, Jacob Trofinomica, $1700 
11301—05 Gredcent Abe., 2ftöd., Frame Flatge⸗ 


bäude, 9. 
253038 N. Zitöd. Aadftein Flat⸗ 
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Eigenbericht der Abendpoſt“.) 
Aus der jüngſten Republit. 


Dr. Sritz Wertheimer. 
V.—Dom Handelsgefhäft in China. 


Es ift eine der erften und eine der 
fchwerjten Fragen, die fich in der Be- 
trachtung des heutigen China auf- 
‚drängen: welches waren bie Rüdmwir- 
tungen der politifchen Veränderungen 
auf die mwirtjchaftlichen Zuftände des 
eben im GEmporblühen begriffenen 
Sandes, mas hat die Politit hier zer- 
fört und was hat fie aufbauen helfen? 
Um es gleich zu betonen: man mwirb in 
ganz China feine zwei Menfchen fin- 
den, die fich über diefe Frage geeinigt 
hätten. Das hängt nicht nur mit ber 
verjchiedenen Auffaffung über die jebt 
gejchaffene Lage und die durch jie ge 


botenen Möglichkeiten zufammen. Das- 


ift in erfter Linie bedingt durch die 
räumliche Ausdehnung Chinas. Denn 
diefes Land ift nicht nur politifch fein 
einheitlich gejhloffener Staat, jondern 
yegenwärtig nur eine mühjfelig zufam- 
mengebaltene Verbindung der in Tem: 
perament und politifcher Auffaffung 
fo jehr verfchiedenen nördlichen und 
jüdlihen Provinzen, China ift piel- 
mehr zerriffen auf mirtichaftlichem 
Gebiete. Der Kanton-Chinefe und der 
Beling-EChinefe gewöhnlichen Schlages 
verftehen fi gegenfeitig in ihrer 
Sprache nicht, fie fennen gegenfeitig 
— aber. auch faum die Bedingungen de 
MWirtfchaftslebens in den ihnen frem- 
den Provinzen. Und nun bat zwar 
das geichultere Auge de3 Fremden 
einen Kareren und befferen Blid für 
diefe Dinge, aber mie wenige gibt e& 
auch bier, die das Riefenreih China 
pbom Norden bis zum Süden und vom 
Dften zum Meften durchquert haben, 
um ſich aug Eigenem eine Anfehauung 
über das Wirtfchaftsleben bilden zu 
fönnen! Da liegen oft zwei Provinzen 
nebeneinander und haben doch aanz 
verfhiedene Handeläufanzen, ganz 
verſchiedene landwirtſchaftliche Metho⸗ 
den, verſchiedene Boden- und verſchie⸗ 
dene Anbauverhältniſſe. Dazu kommt 
die oft ſelbſt innerhalb der einzelnen 
Provinzen vorhandene Differenzirung 
im Geldweſen, und ſo zerfällt beim 
genauen Betrachten das Rieſenreich 
China in eine Zahl einzelner Wirt⸗ 
ſchaftsgebiete, die weit größer iſt, als 
die Zahl feiner Provinzen. Hier ein 
allgemeines Urteil abgeben zu wollen, 
naturgemäß jeher, falt unmöglich 

aber in einer Zeit politifcher Bewegun- 
gen und Strömungen, die von Tag zu 
Tag wechſeln. 

Es muß vorausgeſchickt werden, daß 
zur Zeit, als die Revolution eintrat, 
China in einer Ronzentrations- und 
Zentralifationäbewegung begriffen 
war. Wie man auch über da Wegi- 
ment der Mandſchus denken mag, bie 
legten Jahre jedenfalls waren fo fort- 
Ichrittlich, wie fie nur fein fonnten. 
&3 beitand volle Klarheit in den lei- 
tenden Kreifen über den politifchen, 
militärifchen und au ee 
Nuben der Eifenbahn und über 
Notwendigkeit ihrer ftaatlichen Zuſam⸗ 
menfaſſung in einer Zentrale. Die 
energijche Inangriffnahme diefer Po- 
litit batte, verbunden mit reichen | 
Geldmitteln, die aus Eifenbahnanlei= | 


nad) den Wirtſchaftskriſen der vorher⸗ 
gegangenen Jahre einen neuen Han⸗ 
belsaufſchwung in die Wege geleitet. 
Es wuchs nicht nur der Import an | 
Eifenbahnmaterial, e3 ftieg nicht nur 
bie Kohlenförberung, es regten fich | 
nicht nur überall in den Provinzen 
induſtrielle Neugründungen, 
der Export blühte, China mar Bun 
bie enorme Steigerung feiner ——* 
im Begriff trotz der gewaltigen Ein- 
fuhrziffern doch eine aktive Handels— 
bilanz zu bekommen. Es A rein mwitt- 
Ichaftlich gefprochen ein ‘ammer, daß | 
bie Revolution in allen diefen Spar- 
ten zunächſt einen völligen Stillftand 
brachte. Der Erport traute fich nicht 
nur aus dem nnern nicht in die Has | 
fenftäbte, weil er das Räuberunmelen | 
fürchtete, die Bauern beftellten im vie- | 


len Gegenden aud; ihre Felder nicht 
und vernichteten jo die Hoffnung auf | 
Erport im tommenden Xahre, der ja | 
sumeif landwirtfchaftlicher Produf- 
tion entfpringt. Das ging fo meit, daß 


fich neue Hungersnöte im tommenden 


dahre ſchon heute vorausſagen laſſen. 


> GASTORIA fitigepıdfnm. 
Ale Sarte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


| Kauf 
ben nad China zu fließen begannen, | Kaufmann t 


au | | Monate 


die der Volfsmirtfihaft de3 Landes 
Thmweren Schaden zufügen werben. Die 
beftellten $mportgüter aber famen an 
und fanden feine Abnehmer, die Waa- 
renhäufer der enropätjchen Firmen 
füllten fi), und bie Befteller waren 
unauffindbar. Denn die chinejiichen 
Kaufleute, die in. fremden Propingen 
Handel trieben, in3befondere die an 
Intelligenz und weitem Blick hervor⸗ 
ragenden Südchineſen, ſind in ihre 
Heimatprovinzen vorläufig zurückge⸗ 
kehrt und haben ſich der Polilik zuge— 
wandt und ihre Handelsaufgaben 
vergeſſen. Die Klubs dieſer Kaufleute, 
die ſich in fremdem Lande alle nach 
ihrer Heimatzugehörigkeit organiſirt 
hatten, ſind ſtill und leblos, und mit 
etwaigen Verſuchen, auf dem Klage— 
wege die Beſteller zur Abnahme der 
Waaren zu zwingen, iſt natürlich 
nichts zu erreichen, da ſowoͤhl die chi⸗ 
neſiſche Juſtiz gegenwärtig langſamer 
als je zuvor arbeitet, als auch die an 
und für ſich ja ſoliden und guten Be— 
ſteller nach ihrer Rückkehr durch ſolches 
Vorgehen von weiteren Geſchäften ab— 
geſchredtt würden. Die ſtatiſtiſche Klar⸗ 
heit dieſes Bildes wird vielleicht etwas 
getrübt dadurch, daß gegenwärtig der 
verſtärkte Import an Waffen und 
Munition, der ja politiſch nicht gerade 
ein Beruhigungszeichen iſt, die Im— 
portziffern wohl nicht ſo ſehr ſinken 
läßt, als es ohne ihn der Fall wäre. 
Jetzt ſetzt auch langſam, ganz langſam 
der Export wieder ein, weil ja die vor⸗ 
handenen Vorräte verderben müßten, 
würde hier nicht bald Ordnung in den 
politiſchen Wirrwarr gebracht. Aber 
was das Weſentliche iſt, es fehlt noch 
immer an Geld. Zwar liegen die Safes 
der Banken bis zum Rande voll mit 
Koſtbarkeiten und auch mit Baargeld. 
Wer es ſich von den Chineſen nur ir— 
gendwie leiſten kann, der hat ſeine Sa— 
chen auf dieſe Weiſe in den europãi⸗ 
ſchen Niederlaſſungen der Häfen in 
Sicherheit gebracht, weil er dem Frie— 
ben nicht traut und neue Plünderun- 
gen und Unruhen fürchtet. Und mer 
nicht direft durch die Not gezwungen 
tft, im Kleingefchäft tätig zu fein, fei- 
nen Laden aufzumadhen und zu ber- 
faufen, der wartet ab, und verzehrt 
feine Zinfen. Die Fremdenniederlaf- 
fungen Haben in den lebten Monaten 
einen Zuftrom an Kineftfchen Bemoh- 
nern befommen, mie er nie hätte ge= 
ahnt werden fünnen, und da3 ift me- 
nigftens für die Haußbefiter eine Klei- 
ne Entihädigung, bringt ihnen ein 
wenig flüffiges Betrieb3fapital in das 
fonft fo unliquide Gejhhäft. Denn die 
großen Gefihäftshäufer, die zumeift 
Smport- und Erportgejchäfte aller Ar- 
ten machen, haben ihre Importe Tiegen 
und befommen fein Geld dafür herein, 
ihre Erporte aber müffen fie baar be- 
zahlen. Es zeigt ſich jet, daß es viel- 
leicht doch ein ar at, der bon den 
großen Gefhäften in den lebten Yah- 
ren angefangen wurde, und den bie 
fleinen mitmachen mußten, mit der 
Kreditgemährung an Chinefen in gro- 
em Mae zu beginnen. Denn der 
fremde Kaufmann ift ja I bier an und 
für fich fchon in einer Tihlechteren Po- 
filton. Verklagt ihn der Chinefe, fo 
kommt das vor das Fremdengericht, 
deſſen Juſtiz prompt arbeitel. Der 
auch am Platze, oder er 
iſt bis in die — hinein Dank der 
gut ausgedehnten Verwaltungsorgani- 
fation leicht zu finden und zur Zah- 
lung zu aiwingen. Der Chinefe aber, 
| der "berkiant wird, hat nicht nur feine 
| eigene Thlehte Gerichtsbarkeit ala 
| Vorteil für fich, fondern er kann aud) 
| —ein paar befannte Fälle der Tebten 
beweifen da8 — milhelos im 
Strome feiner Landsleute untertau⸗ 
en, auch für feine Verwaltung un- 
auffindbar, und Iebt dabet veranügt 
und munter bon bem erfchrwindelten 
ı Gelde. Die Fälle werben nicht gering 
ı fein, mo nicht einmal ein Ttwindelhaft 
| eitena der Chinefen in Anfpruch ge⸗ 
nommener Kredit porlag, fondern mo 
die an und für ich zahlungd- und 
fauffräftigen Händler arofe Waaren- 
| beftände durch Plündereien und Brän- 
de verloren, mo e3 ihnen aber an 
F Baargeld zum Bezahlen mangelt und 
wo natilrlich die Frage des Erfahes 
eine® foldhen Schadens durch den 
| Staat oder die Kommunen eine Ge- 
richtsangelegenheit unendlich fchmwieri- 
R|, er Natur fein wird. Tatſache iſt 
| fevenfalt, daß unter all diefen Dingen 
— —— —— — 


Tügt se 


ſtarke an bhme ihrer 
frebite angeiviefen find, die hoffentlich 
folange durchhalten werben, 


tieber normale Zuftände eingetreten | 


find. 


Das ift das Eine, mas feitzuftellen 
ift, daß vor der Hand bie Revolution 
im Hanbelsbetriebe nur zerftörenD ge-- 
wirkt hat und e8.der Republit bis jebt 
nicht gelungen ift, in nennenömwertem 
Maße joldde Zerftörungen wieder gut 
zu machen. Aber gibt diefe Konftati- 
rung Anlaß zu einer Mahnung zurZu- 
rüdhaltung, oder wie fteht e8 mit dem 
Handelagejchäfte, das jih nah Schluß 
der jegigen Unruhe entwideln mird? 
Man kann da ruhig abjehen von Kon» 
juntturgeminnen, die etwa Diejenigen 
firen Gef&häftsleute machten und ma= 
chen, die mit billigen Waaren der Ter- 
tilinduftrie, mitxHofen und Rüden, ſo— 
gar mit Fräden und Hüten aller Art, 
jofort auf dem Plan waren, um die 
mobefüchtigen Herren Neucinefen zu 
recht guten Preifen zu  befriebigen. 
Ser find wohl die Japaner recht be- 
müht gemejen, die gewaltige Schlappe, 
die ihr Handel durch die Ummälzung 
im Yangtfetal erlitten hat, außzumer- 
gen, und e3 darf hier eingefchaltet wer- 
ben, daß bon ber ganzen politifchen 


| Ummälzung in China die Japaner in 


den nächjiten Jahren mohl-die hand 
greiflichiten mirtfchaftlichen Vorteile 
ziehen werden. — Denn die Bebürfniß- 
iuft ber Menge tjt angeftachelt, bie 
Sudt, fremde und europäifche Gegen- 
ftände zu haben, ift vorhanden, e3 
fehlt aber an Geld, um diefe Bedürf: 
niffe wirklich mit europätfcher Waare 
zu befriedigen, und jo greift man zu 
den billigen und fchlechten japanifchen 
Erzeugniffen, meil ja naturgemäß in 
einem Lande wie China der faufmän- 
niſche Grundſatz, daß das Beſte auch 
das Billigſte iſt, noch I gut wie unbe- 
fannt in der Maffe fein muß. Der 
Sapaner arbeitet bier infolge der bil- 
ligen Wrbeitslöhfne und. geringen 
Fractkoften, aber auch infolge ber 
ffrupellofen Schlehtigfeit feiner Er- 
zeugniffe zunädft, ohne europäifche 
Konkurrenz fürchten zu müffen. Biel 
wichtiger aber al3 diefe Eleinen Ym- 
porte und SKonjunfturdinge ift das 
grobe Gefchäft. Hier bietet fich gerade 
jet. infolge der Geldfnappheit in Chi- 
na Gelegenheit zu KRapitalbeteiligungen 
und Finanzgefhäften, deren Abjchluß 
nicht ohne Bedeutung auch für indus 
ftrielle Lieferungen nad) China bleiben 
fann. Die Regierung jelbft ift arm 
wie eine Kirchenmaus, und fie muß 
einfach, um ihre Eriftenz zu fichern, in 
Bälde die große Anleihe abjchlieken, 
wenn es auch oft den Anfchein bat, 
daß fie fich ftarf ftellt, um beffere Be- 
dingungen herauzzufchlagen. Uber 
felbft wenn fie das viele Geld befommt, 
jo mird- e3 nicht zu viel mehr langen, 
ala zum Delen der großen Staatöma- 
Ihine, zu den allerdringendften Kul- 
tur= und Heeredangelegenheiten. Die 
Regierung wird von fich aus zur Ent» 
faltung der reichen Schätze des Landes, 
zur Heranziehung einer eigenen Indu⸗ 
ſtrie vor der Hand nichts tun können. 
Faſt alle Werke, die hier ſchon beſtan— 
den, ſind jetzt, ſoweit ſie nicht rein in 
ausländiſchen Händen waren, gezwun— 
gen, ſich Kapital zu machen. Und da 
beſteht die große Gefahr, daß man in 
Anbetracht der ſchwierigen Handels— 
lage in China auch ſagen möchte: unter 
ſolchen Umſtänden keinen Pfennig 
Geldes in dieſes Land. Tatſächlich 
iſt dieſer Standpunkt verſchiedentlich 
von deutſcher Seite betont worden, 
und regelmäßig haben Engländer und 
Amerikaner oder auch Belgier die Ge— 
ſchäfte abgeſchloſſen, die wir zurückge— 
wieſen hatten. Denn dieſe Geldgeber 
ſagten ſich ganz richtig, daß das jetzige 
Darniederliegen des Handels mit die— 


ſen Anleih⸗ und Finanzgeſchäften nicht 


inVergleich geſtellt werden dürfte. Ein— 
mal, weil es ſich um zwei ganz ver— 
ſchiedene Geſchäfte handelt, und dann, 
weil ja [en die Kapitalgemährung und 
deu Zinfendienft überall eineSicherheit 
in der Verpfändung der betreffenden 
Werke und Anlagen oder in probinziel- 
len Steuern und Zöllen gegeben murbe, 
die völlig ausreichend war. Die Ka- 
pitalgemwährung zieht aber dann auch 
bie 
nad) jich und hat einen ganz bebeuten- 
den Einfluß auf die weitere inbuftrielle 


induftriellen Lieferungsgefchäfte ' 


Entmwidelung des Landes felbft zur |’ 


„Folge, und das find Gefichtapuntte, 
die meit über bie jehige prefäre Lage 
Chinas weg in die Zufunft führen. 
Diefe Geldgeber gehen vom richtigen 
Standpunft aus, mas auch politifch in 
China werben möge, ob bie jegige Re- 
publif Beſtand hat, oder ob ein neues 
Kaiſerreich in einer Gegenrevolution 
begründet werden mag, die reichen na⸗ 
türlichen Hilfsmittel des Landes kön⸗ 
nen vorlübergehend geſchädigt, aber 
nicht unterbunden werden, die ſtarke 
Ausbreitung eines Eifenbahnneges, 
deren Notwendigkeit einmal anerfannt 
tft, fan zurüdgeftellt aber nicht vergef- 
fen merben, eine Steigerung be8 Er- 
portes und des Imports muß fommen, 
Und jemeht frembes Kapital im Lande 
ftedtt, defto größer ift ja auch eigentlich 
die Gewähr rajcher Beendigung politt- 
fher Differenzen, meil die fremben 
Mächte i im Yntereffe ihrer Angehörigen 
einen ftärferen Drud ausüben werben, 
Und maß bie jungchineſiſche Republit 
angeht, jo fann fie in diefer Hinficht 
eigentlich nur aufbauen, nichts Hal 
ren. AYungchina weiß, daß bon der 
raſchen Entwickelung feiner Hilfäquel- 
len feine Eriftenz abhängt, und bie 
Republifaner mwiffen, daß nur von 
einem Aufblühen von Handel und Ber- 
fehr, von einem Einfegen neuen Wohl- 
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Guides m 
—— 


und en 60 
— — Se 


gen, arm 32 oder 38 Ra- 
Sllfe, — 

e, — 
ſpesiell 


— — 
a ee — ode un ir 50 
\ fer Hüte, 


ere regul. 2.00 . 


Wohlfeile Schmuck— 
ſachen: 


Kragen⸗ und Manſchetten⸗ 
Nadeln —Dutzend auf Karte; 
Roman und glängender Fin: 
ifh, regulär 10c die > c 


Karte, 2 Karten 
Tie Claſps — Perlmutter⸗ 


oder Silberbeſchlag, re 
19c- tert, a ee Oc 


Lragenknöpfe — aus Metall, ſortirte 
Facons — ein Dutzend auf der Karte 
— regulär 10c wert — 

die Karte für nur 


Lefet, wa3 Frau Schrei» 


oltor Bloo⸗ 
309 mir zehn 
J ne e_abfolut — 
rei⸗ 

ber, 2742 North Arrocm "Uenue. 
Kronen, 8.95, 4.95 — an ‚ne 6.95, 99 

Dr. Bloomenthal 
und Affiftenten bei Wieboldts, 


} 


Männer- Anzüge, 


reinwollene Kammpgarne und 
Gafjimere8 — die neueiten 
Modell 

wert aufwärts bis zu $20 — 
' eng Tneziell diefen Ver- 


Facons und 


fauf nur 


12.50 
Männer: u, junge 
: Hopfen, 


Onting und fanchy geitreifte 
Mufter — gute Werte — 
tert aufwärts bi3 zu $4.00, 


Männer 


79€ 


+ , + 
Seide, Rleiderflofle, 
* * “ 
Waſchſtoffe, Leinen: 
wert 
836⸗zöll. — Meſſaline, 
En franz. Serged u. Nun's 
wi ing, V —— 60c 
reift und geblümt, wert 
15c und 18 — 
In —— 17%cC 
— en Soie⸗ 
jene, mert 29c, 
weißem merceri Luna 8 
wert 19c, die 
die Yard 
80-501. baummwoll. Grepe, in a großen 
die 
— —* deutſch. Feder⸗ 
500 Pfund ——. er Fe 
dern- und Daunenm 
mercerized —— Servietten, 
wert 1.25, ® 
die Schadte 
1.00 Bliß Ba Herb Tablets, 
au 
= Smittel oder Färber 
— Maſſage⸗ —S 


dieſen Verkauf 
für nur 
42-30ll. - Seide- und Wolle-Boplin, 
"in ug Schattirungen — c 
wert 
1,25.und 1 7 
Yard = Ic 
Wert, per 
ine — 2 Lawuns, nett gemuſtert, ge—⸗ 
die Yard 
öll. R — 
dc 
Yard zu 1 12 
nn ffeste in 40» > 1014 C 
27.300. einfahe 2 * baum ⸗ 
wollene — wert 25c, 
au 
.u aus fhönen Auswahl bon allen 
Mu Bon zu Saifon, 
* ing, fanc — 
wert bOc, die aUrd au 
wert 1.00, Pfund 
250 Dutd. 13x18 import. deutſche 
25 ——2 MEN, 
2. Schachtel 
00 Seven — Siſters Haar⸗ 63€ 
a RR Haarbürite, 
echte Borften, zu 


25c Beillianteen, 
Fläſchchen so... 
50€ Shmidts Shampoo, 


af 
ae ileitenietle, 
per GStüd 


Handtaſchen 
Weiße waſchbare Caritol-Taſche, 
langer oder lurzer 
au 


52.25 Vedeſtal — 


tad, —* 


Een für den Vierten! 


e Ber. ala and baumwoll: 
en Stange mit 3c 
Bea eter Spige, dad Süd zut.i..... 50444480 


ea ann ehtfrabtg Bigyen, Baum - 1.49 
—* — —2266e 


De umdbissassssssauueusueuees 


1 Partie 8* Ra- etiers — be Schach⸗ 
Bes = —— ei F 12 c 


sdhssasnensd, 


F Milwaukee Avenue bei Paulina — 


Damen :Kleidungsitüde zu einem Bruch): 
4 teil des Wertes um eine S 
y Räumung herbeizuführen. 


Berenle- und ——— für Damen und 
Miſſes, wert bis zu 85.0 
die Auswahl für nur 36.8 ” 


Reinwollene Serge Coat8 für Damen umd Miſſes — J 
5 :benfall3 Guits, Werte auftv. bis $17.50; 
sie Auswahl für nur 


Lingerie Kleider für Damen und Miffes — aus Allover 


Stiderei jerge 


3— veg. $5.98 


itellt und mit Spiben bejebt; 
erte, für nur 


I Sioth Gonts für Müdden und Babies — reguläre Werte | 


aufmärt3 bis zu $8.9 


für nur 


Bercale u. Chambray Hauskleider 
als, 4 


für Damen,, bierediger 9 
Aermel, Braidbeſatz, reg. 
1.25 wert, für 


Weiße Lawn Shirtwaiſts für Da—⸗ 


men, Spitzen⸗ u. Sticke⸗ 
reibefaß, wert $1, zu 


e — 


— diefen Verkauf 


Muslin-Nachtkleider für Damen, 
hoher und niedriger Hals, lange ANEM 
und m. — 

reg. $1.00 Bin 
Princeß für Damen, beiekte® 
Hole und Skirts, reg. 

$1.50 Werte, für 


Für die Knaben: 


Doppelbrüſtigge Anzüge für Knaben — in netten, gu— 
ten und dauerhaften Kammgarnen und Caſſimeres — 
wir empfehlen, eine befonderd qute Par⸗ 
£ tie al3 einen borzüglichen 
Wert fpeziell nur 


Kniderboders für Knaben — weit zuge- 

\ fchnitten und 

ala die — 
Cy wert $1.50, 


Echtfarbige Ku Anzüge für Knaben— | 
in Ruffian, Matrojen oder militärischen 
Facons — Anzüge, wert bi3 
u $2.00 — Dienstag 
fir nur 
; Rompers für Knaben — echtfarbiger p 
Gingham, einfache oder far= 
rirte Mujter — mert 29c; 
jeder für nur 


länge; 

2.48% * 
eh furze 

a gemacht, lange 


u — 


Fancy 


Hals, 


Dauerhaftes, hübſches, modernes u. 
bequemes Schuhzeug zu einer Er— 
ſparniß von einem Drittel, 


Orforde, Antle Strap Pumps und GColonial Pumps für Damen — in Patent 


Colt und Gunmetal Kalbleder — mit furzgem Pamp und hoben 
Abjäben — alle Größen — reguläre $2.50 Werte — 
fpeziell diefen Verfauf für nur 


Schuhe u. Anfle Straps 
für Kinder — in Patent 
Eolt — handgemendet 
und Spring Abjäbe — 
alle Größen bi3 zu 8— 
reguläre $1.00 Werte— 
fpeziell für nur 


69€ 


Zigarren 
Havana Brown, Die beite be Zigarre, 


die gemacht wird — regulär für $2.00 
verfauft, Kiite von 50 Stüd 


für $1.69; 7 für 


Gremo oder Delicado Zigarren, 
1.49, 


Kiflte von 50, 
8 für 


Whale Raucdtabat — 
wert 45 — das Pfun 


Moraan beliebte dc Sigarte, 2 Ja 


für Dienstag, niht_mehr a 
an einen Kunden, Stüd zu 


Handtaſchen 
Ganzled. Walrus Grain — 
Lederfutter, ſchmaler 1. 13 
f'ch Metallrahmen 


1.69 


Barfuß. Sandalen — 
mit guten Kalbleder ge- 
gerbten EIE Sohlen — 
alle Größen bi3 zu 2 — 
reguläre 75c Werte — 
fpeziell bei diefem 2er- 
fauf für nur 


490 


Liköre 
enderſon Bourbon oder Cedar 


root, Flaſche zu 
California Portwein, der 1.25 
Wert, Gallone 
Galifornia Brandy, 3 Star, renul. 59 
1.10 Wert, per Ylaiche c 
Doppellummel oder Aprikoſenwein, 
wert 75c, ver Flaſche 
Tafelbier per Kiſte von 2 Dutzend 
Flaſchen zu 


Colonials und Ankle 
Straps für Mädchen — 
in Patent Colt und mat—⸗ 
tem Leder — leichte und 
ſchwere Sohlen — alle 
Größen bis 2 — 31.50 
Werte, für nur 


1.00 


NEE 


25 


Bon 8:30 Bis 11 Borm. Sunny 

Broof Whisley, bottled in — — 5 
bre alt — (einer an einen 

nunden), ver Flafche 


Handtaſchen 


Kinder· u. Mädchenringe u. Fiſch⸗ 
Sn Maſchentaſchen 1.25 


alle ze. 
fpeziell 


bemden für Männer, 


drigem Hal3 
wert, für nur 


Gefarmte Damenleibchen, niedriger 


Hermel, 25c Werte, für.. 


Saar-Rollen 


Negüberzog, Harrolien, 24 Bol, 


Se igetel — — 


— und Rieger 30 
— fehr an Denktan. 
Elub-Tafche, Ba ne — 12 Bol lang — 


aus Karatol — Tuchfutter — Les 37€ 


bergriff_ und Rideibel lag, im 4 
Bloor Koffer: ——— 


Bilder: 


Feine Partie import. Landihaftöhlider, 
mit 4-3U. Metalteaf — v5 
Eichenrahmen — 3200 Wert.. 


Hardware; 
—— — 3 in 


ften, 
Yple 


, Metler u, 
29e 


) Ready Roof- 
ing Paper, 108 D.» 
Du auf der 


Alum. » Em Shäl- 
9 


meifer, aif 

TBB c 
Raſirmeſſer, gehärt. 

Zu Stahl fane 


IH 
Gompetition — — 50 
Fuß Länge, Meſſingküpp., zu 1.98 
Geflügelfutter — eine 3* von feis 
nen Körnern und — — 1 79 
famen, 100 Pfu + 
Goldene 
Brillen, — 
vollftändt. 
a 2. bi 
Dimpr- at per Baar 


Gute Gläjer fhonen die Augen 
3 Augenipeztaliiten 


Hirsch, Crown & Hayer 


bei Wieboldt3, 


Unterzeng: 


Porous Maihen Union Suits für Männer — 
furze Germel — Sinie= oder Knöchel- 


$1.00 Qualität, für 
dutch Balbriggan-Ilnter- 


lange oder 
Aermel, Knie- oder Snöchel- 
Beinkleider, Größen 34 bis 


54 — 59c Qualität, 
ſpegiell für 


— * mit nie⸗ 
...12%e 


Wings oder ohne 


19 9 


Spitzenbeſetzte Union Suits für 
Damen, requläre 50c 
Qualität, für 


Ehwaaren: für Picnics 
und für zu Haufe. 


Extra feine Royal Anne Kirihen, Pf.. .12%4e 
Galiforniihe große jaftige Zitronen, D 
Liberty reine a Se rei edge 
gr Sruht,und Robhrauder, regul. 28c Jar. 

Santa Clara wetichen, 60170 ©, 3 Pfd... 236 
Duaf. pujf.Reis od. Cream ofWhent Bd. = 
Ielo vd. SJello Eisereampulver, 3 3 Bad 

Friid) gemahl. gerolltes DO 


Bean vegu. 15c nat au 

„Windfor“ Spargel e Tan. 25c san. ‚ide 
Victory präfervirte Erde teren, Pü 10€: 
„Nor“ import. Sardinen, = seinem ' 
Dlivenöl, per Büdhjle. 

Lats, fanch roter Nasa, | 

Gelocht. Schinken od 


Fleiſch Mir ieh, Mar * 
—— ER — ons a F — 
Feiner Old Crop —e—— —— 
Wiebofots_ Nr, 1 Premium en 

3fd ü 


Send oder Holland Kaffee, 
2 fund zu 

riich — — Roggen oder Gerſte 

utter, feinſte Elgin Creamery, 
Gier, feine große, gara. friſch 
Feinit. Dodge C’ty Vollrahmldfe, Se 

Long Horn oder Young Br — ie. —* 2160 
Yeiniter grannlirter Zuder, Bfd. o 
Wieboldts XXXX Fatentmehl, 

eine home ge neue —— 

B. oder €. 3. D —— 

Binde Team, Berazund its Rapi 

icboldt amily od, Sw t 
Seſe 1d ..unsusssuuen sähe 
Griipo Graders, 5e Badete, 3 für.. 

Sriichgebad. Vanilla Waferd 
Griipo Sugar Wafers, 10c 

Diagere Heine Pork Loins 

ann Hinterviertef Kafbflei 

eialzene DOchienzungen, Bfd 
Prima Chnd Roait, Bid 


Chocolate de aifort. Flavors, 
in netter Pfundihachtel 

Soanlige geialzene Peanuts, 

uUy 

Spearmint oder NYucatan Gum, 

öc PBadet zu 

Angelns Marſhmallows, 

10c Badet so... 
riortirte Ghocolate Greamd, 

per Pfund.. ...n..........s 
— füße "Shulolade, 


5c äu. .on0nnnntnnen« 
GShocolate Gream „Kiricen, 

50c Sorte, Biun 

Aitortirte Gum Bass, 

per Pfund 


Bandihuhe 
Schwar weiße 
ſeid. — 353——— 
dopp. Fingerfpigen 


a — 
Jetzt iſt die Zeit, an Heim auszuftatten zu jehr geringen often! 


wie Abbidung — 
hübfch polirt; echtes 
viertelgefägtes Ei- 
dhen- oder Birken⸗ 
Mahagoni Finiih- 
19 Boll Hod—Ipe- 
ziell für nur 


1.25 

Gable Net Garbinen, große 
Auswahl vd. Mu 8 

u „€ fenbein u 

— oll breit, fpeziel- 

Bed 3 


+ 


Tapeitıy Bortieren — ge» 
Enden; figurirt, = 
ad) oder rot und einige mit 
— Farben; merce⸗ 
*9 Finifh, regulärer Preis 
$2.25 das Baar, 
jede für nur 


Wire 


De ihr Werk abhängt. Sieht die | die Republit Beftand. Gemwinnt das 


Maffe des Voltes, die heute politifch 

—* ke A J u Rube 

aben mwill un um die Verwaltung 

ana 1 ee de fümmert, — von der es 
mare, Au 

nun in —— alten a 

daß es mit China unter dem 


Volt diefe Ueberzeugung nicht, fo wirb 
die Republit abgelöft durch —— neue 
Regierungsform. Was aber kommen 

mag, jede neue 


Regierung muß ein In⸗ 
ur ha= 
jeder 


tereſſe an der 
unter 


150 im Ganzen; 
Bartie von extra jtarten 9 


Diefer $20.50 TREE maſſive Colonial Baſe, aus ech— 


tem Eichenholz gemacht — Gol 
den Finiſh — polirte Platte — 
bis 6 Fuß aus⸗ 

ziehbar, — ſpe⸗ 


ziell nur 


Diefer $2.50 Ehzimmer Bor Sit 


Stuhl,, 


oben Ahle Eichenholz, 
Golden % ini 


Sit mit ech⸗ 


tem Leder über 3=-ply Veneer 


— 
e ge 
ei —— 


ſortirte 


Tapeſtry Bruſſels 


Rugs, Nap gewebt aus be- & 
ſter Qual. Worſted, Aus⸗* 
wahl v. 
und Blumen-Entwürfen— 
regulärer Preis $18. 50 — 


Allover, Medallion 


ne g bezeichnet. — „Na, das 
wird ein fchöner Prozeh werden! An» 
geklagt ift die Tratſchner, 
Kot: Klägerin die —— rothaa⸗ 


— Er 


er; 
lahme 
Spi 


en- 
Sule, die 


n,Aros 
— 


1.85 


„Brand Cngle“ 


Baar oder 
Kredit — 


— Raturwunder. — Gaft: Haben 
Siesfhon von dem fprechenden Hund 
ebört, Herr Wirt? — Wirt: Ach was, 
—— und, iſt ja ſchon ganz 
ich habe aber felbft einen 

—* der ; Rate Wollen Sie ’'n mal 

n hören? — iD Aber na= 

} J ser det 


die alte 


i perfekter 
ee Bader, qubeiferner Herd— 
für Hart- od. Weihtohle— 

bat feltionale3 Gifen Lim 

ings, gleitenden Nojt mit 

Balk Guard, verrid. Tee- 
fanne-Shelves und Gnden= 
Shelf, meiche jtarfe Cait- 

ing3, reg. Preis $27.50— 


$8.50 Chiffonier— 
auch echtem Eichen= 
hola gemadit, God- 
den Finifh, Panel 4 
Seiten — 5 große J 
Schubladen — mit | 
franz. Debel Plate 


Spiegel, große böl- U 
zerne Knöpfe, für 


Majeftic“ Cisihrant — 
Sorte, echtes Eichen, PER ie 
doppeltes Ded, Drop Eib, groß 


nitäre Abteilungen; 2. gab 


geichlagener Oberteil und Boden — 
ertra * arfe Wände, regulärerßreis 


$16.95 — fpeziell — 


für nur 
Gas Plate Ofen — Same 
Trenfamps3 beites Bein at — 

große Brenner, ſtark 
Beine — weiches ie Ta ladirte ® 
Drip Ban, reg. 5 
Preis $4, für + 


— en au: „Was 
bift -Du über Deinen Kollegen en 
noch immer wütend? Seine Denun; ur 
tion hat Dir doch nicht g, Du 
bift ja von ber Anfhulbigung | der. 
Teile fcheipeaden ware 

Mann: „Das it e3 ja eben! Run 
jeber in der gelefen, 
ner risfirt 


« 





